In der Senatssitzung am 3. September 2024 beschlossene Fassung

Die Senatorin fir Umwelt, Klima und
Wissenschaft 26.08.2024

Vorlage fiir die Sitzung des Senats am 03.09.2024

Neuaufstellung Larmaktionsplan 2024

A. Problem

Alle funf Jahre ist die Larmbelastung fur die verschiedenen Arten des Umgebungs-
larms durch eine Larmkartierung zu ermitteln und der Larmaktionsplan zu Gberprufen
bzw. zu Uberarbeiten. Grundlage der Larmaktionsplanung ist die EU-Umgebungs-
larmrichtlinie Uber die Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm und das
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG). Umgebungslarm bezeichnet nach §
47b BImSchG ,belastigende oder gesundheitsschadliche Gerausche im Freien, die
durch Aktivitaten von Menschen verursacht werden, einschlief3lich des Larms, der
von Verkehrsmitteln, StralRenverkehr, Eisenbahnverkehr, Flugverkehr sowie Gelan-
den fur industrielle Tatigkeiten ausgeht®.

Der bestehende Larmaktionsplan von 2014 wurde auf Basis der Larmkartierung 2017
uberpruft. Seit der neuen Kartierung 2022 ist eine neue Berechnungsvorschrift anzu-

wenden, wodurch ein Vergleich mit vorherigen Kartierungsergebnissen nur sehr ein-

geschrankt moglich sind. Aufgrund der deutlichen Abweichungen zu vorherigen Kar-

tierungsdaten ist eine Neuaufstellung des Larmaktionsplans erforderlich.

B. Lésung

Fur die Aufstellung von Larmaktionsplanen in der Stadtgemeinde Bremen ist SUKW
zustandig und koordiniert im Rahmen der Larmaktionsplanung die Mitwirkung rele-
vanter Fachbehorden und Unternehmen, welche fur Prifungen und Umsetzungen
wie beispielsweise der Herabsetzung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit zustan-
dig sind.

Wichtiger Bestandteil der Larmaktionsplanung 2023/2024 war die behordenubergrei-
fende Zusammenarbeit in Unterarbeitsgruppen sowie eine zweistufige Offentlich-
keitsbeteiligung.

Nach der ersten Offentlichkeitsbeteiligung im Marz 2023 wurde der Entwurf des
Larmaktionsplans erstellt, der bereits im April 2024 von der stadtischen Deputation
fur Umwelt, Klima und Landwirtschaft und der stadtischen Deputation flr Mobilitat,
Bau und Stadtentwicklung zur Kenntnis genommen wurde.

Nach Kenntnisnahme in beiden Deputationen erfolgte die zweite Offentlichkeitsbetei-
ligung zum Entwurf des Larmaktionsplans. Zur Finalisierung des Larmaktionsplans
wurden sowohl Anderungsbedarfe aufgrund von Beitragen aus der zweiten Offent-
lichkeitsbeteiligung als auch Uberarbeitungen aufgrund von aktualisierten Bearbei-
tungsstanden eingearbeitet.



Ziel ist nach erfolgter Beschlussfassung der stadtischen Deputation flr Mobilitat, Bau
und Stadtentwicklung am 14. August 2024 und der stadtischen Deputation fur Um-
welt, Klima und Landwirtschaft am 15. August 2024 des Larmaktionsplans 2024 die
Kenntnisnahme des Senats und die Weiterleitung an die Stadtburgerschaft.

Nach Beschlussfassung der Deputationen Umwelt, Klima und Landwirtschaft und
Mobilitat, Bau und Stadtentwicklung mussten folgende redaktionelle Anderungen im
Larmaktionsplan vorgenommen werden:

e Seite 50, Kapitel 9: Im ersten Absatz ,Nutzung“ statt ,Nachbarschaft"

e Seite 50, Kapitel 9.1: Im letzten Absatz das Wort ,jedoch“ gestrichen

e Seite 51, Kapitel 9.2.1: Im ersten Absatz die Vertretungen ,der Senatorin fur
Wirtschaft, Arbeit und Europa (SWAE) und der Wirtschaftsforderung Bremen*
hinzugeflugt

Der beschlossene Larmaktionsplan ist spatestens am 18.11.2024 an den Bund zu
melden.

C. Alternativen

Keine Alternativen. Gesetzlich vorgeschrieben. Enge Abstimmung mit relevanten
Fachbehdrden und Unternehmen und Durchfihrung von zwei Offentlichkeitsbeteili-
gungen.

D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderpriifung / Kli-
macheck

Die Vorlage des Larmaktionsplans 2024 und dessen Beschluss hat keine finanziellen
Auswirkungen. Sollten MaRnahmen, die dort genannt sind, umgesetzt werden, so
sind diese von den zustandigen Ressorts und Amtern innerhalb ihrer Budgets umzu-
setzen, oder es bedarf eigenstandiger Vorlagen, mit denen die Finanzierung sicher-
gestellt werden soll.

Personalwirtschaftliche Auswirkungen hat die Vorlage des Larmaktionsplans nicht.

Genderbezogene Fragestellungen werden in konkreten Umsetzungsmafnahmen be-
achtet. Genderbezogene Auswirkungen durch die Neuaufstellung des Larmaktions-
plans sind nicht bekannt.

Die Beschlusse in der Senatsvorlage haben, auf Basis des Klimachecks, voraussicht-
lich keine Auswirkungen auf den Klimaschutz. Weitere Angaben:

Hinweise zu vorgelagerten (Umwelt-)Prafungen:

Der Larmaktionsplan stellt eine Sammlung zahlreicher Einzelmalinahmen dar, die
positive Wirkungen auf die Larmsituation in Bremen haben. Der Groldteil der Maf3-
nahmen wird aber nicht aus Larmschutzgrinden umgesetzt bzw. erfolgt die Umset-
zung als eigenstandige Projekte. Daher erfolgen Klimaprufungen im Rahmen der
Umsetzung der Einzelprojekte.

Malnahmen zum Larmschutz gegenuber Stral3enverkehr, wie die Ausweisung von
Tempo 30, werden voraussichtlich auch positive Auswirkungen auf das Klima haben.
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E. Beteiligung/ Abstimmung

Im Rahmen der Larmaktionsplanung 2023/2024 erfolgten enge Abstimmungen in
den drei folgenden Unterarbeitsgruppen.

Unterarbeitsgruppe Strallenverkehr: Amt fur StralRen und Verkehr, Senatorin fur Bau,
Mobilitat und Stadtentwicklung (SBMS), Referat 50 und das Gesundheitsamt.

Unterarbeitsgruppe Schienenverkehr: SBMS, Referat 50, Bremer Strallenbahn AG,
Gesundheitsamt und DB Netz AG.

Unterarbeitsgruppe Ruhige Gebiete: SBMS, Referat 71, SUKW, Referat 26, Gesund-
heitsamtes und Vertreterinnen der Senatorin fur Wirtschaft, Hafen und Transforma-
tion, Referat 10.

Zudem gab es Beteiligungen des Senators fur Inneres und Sport, der Autobahn
GmbH des Bundes, der DEGES Deutsche Einheit Fernstralenplanungs- und -bau
GmbH, der Handelskammer Bremen, der Gewerbeaufsicht des Landes Bremen zur
Verfluigung, der Flughafen Bremen GmbH sowie der DFS Deutsche Flugsicherung
GmbH.

Die Vorlage ist mit der Senatorin fur Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung, der Senato-
rin far Wirtschaft, Hafen und Transformation, der Senatorin fur Gesundheit, Frauen
und Verbraucherschutz und dem Senator fur Inneres und Sport abgestimmt.

e

F. Offentlichkeitsarbeit/ Verdffentlichung nach dem Informationsfreiheitsge-
Z

Einer Veréffentlichung im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit in Form einer Pressemit-
teilung steht nicht entgegen. Der Pressestelle des Senats wird ein Textentwurf Gber-
sendet.

Einer Veroffentlichung Uber das zentrale elektronische Informationsregister steht
nichts entgegen.

G. Beschluss

Der Senat nimmt den Larmaktionsplan 2024 zur Kenntnis und beschliel3t die Mittei-
lung des Senats und deren Weiterleitung an die Bremische Blrgerschaft (Stadtbur-
gerschaft) mit der Bitte um Kenntnisnahme.



Mitteilung des Senats
an die Stadtburgerschaft
vom 03.09.2024

Larmaktionsplan fiir die Stadt Bremen (Vierte Stufe)

Der Senat Uberreicht der Stadtburgerschaft den Senatsbeschluss zum ,Larmaktions-
plan fur die Stadt Bremen (Vierte Stufe)“ mit der Bitte um Kenntnisnahme noch in der
September-Sitzung.

Alle funf Jahre ist die Larmbelastung fur die verschiedenen Arten des Umgebungs-
larms durch eine Larmkartierung zu ermitteln und der Larmaktionsplan zu Uberprufen
bzw. zu Uberarbeiten. Grundlage der Larmaktionsplanung ist die EU-Umgebungs-
larmrichtlinie Uber die Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm und das
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG). Umgebungslarm bezeichnet nach §
47b BImSchG ,belastigende oder gesundheitsschadliche Gerausche im Freien, die
durch Aktivitaten von Menschen verursacht werden, einschlief3lich des Larms, der
von Verkehrsmitteln, StralRenverkehr, Eisenbahnverkehr, Flugverkehr sowie Gelan-
den fur industrielle Tatigkeiten ausgeht®.

Seit der neuen Kartierung 2022 ist eine neue Berechnungsvorschrift anzuwenden,
wodurch ein Vergleich mit vorherigen Kartierungsergebnissen nur sehr eingeschrankt
madglich sind. Aufgrund der Abweichungen zu vorherigen Kartierungsdaten ist eine
Neuaufstellung des Larmaktionsplans erforderlich.

Wichtiger Bestandteil der Larmaktionsplanung 2023/2024 war die behordenubergrei-
fende Zusammenarbeit sowie eine zweistufe Offentlichkeitsbeteiligung.

Der beschlossene Larmaktionsplan ist spatestens am 18.11.2024 an den Bund zu
melden.

Die stadtische Deputation flr Mobilitat, Bau und Stadtentwicklung hat am 14. August
2024 und die stadtische Deputation fur Umwelt, Klima und Landwirtschaft hat am 15.
August 2024 den Larmaktionsplan fur die Stadt Bremen beschlossen.

Nach Beschlussfassung der Deputationen Umwelt, Klima und Landwirtschaft und
Mobilitat, Bau und Stadtentwicklung mussten folgende redaktionelle Anderungen im
Larmaktionsplan vorgenommen werden:

o Seite 50, Kapitel 9: Im ersten Absatz ,Nutzung® statt ,Nachbarschaft*

o Seite 50, Kapitel 9.1: Im letzten Absatz das Wort ,jedoch® gestrichen

e Seite 51, Kapitel 9.2.1: Im ersten Absatz die Vertretungen ,der Senatorin fur
Wirtschaft, Arbeit und Europa (SWAE) und der Wirtschaftsforderung Bremen®
hinzugeflgt.

Die Vorlage des Larmaktionsplans 2024 und dessen Beschluss hat keine finanziellen
Auswirkungen. Sollten MaRnahmen, die dort genannt sind, umgesetzt werden, so
sind diese von den zustandigen Ressorts und Amtern innerhalb inrer Budgets umzu-
setzen, oder es bedarf eigenstandiger Vorlagen, mit denen die Finanzierung sicher-
gestellt werden soll.

Beschlussempfehlung:

Bitte um Kenntnisnahme in der September-Sitzung.
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Schienenldrmschutzgesetz

SKUMS Die Senatorin fur Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau, bis 2023

SRU Sachverstandigenrat fir Umweltfragen

SrvV System reprasentativer Verkehrsbefragungen
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Abkurzung Bedeutung

StvVO Strallenverkehrs-Ordnung

SUKW Die Senatorin fur Umwelt, Klima und Wissenschaft, ab 2023

TA Larm Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm, Verwaltungs-
vorschrift zum Schutz vor gewerblichem und industriellem
Larm

UAG Unterarbeitsgruppe

UBA Umweltbundesamt

ULR Richtlinie 2002/49/EG des Europaischen Parlaments und des
Rates Uber die Bewertung und Bekampfung von Larm vom
25.06.2002 (ABI. L 189/12 vom 18.07.2002), Umgebungs-
larmrichtlinie

VEP Verkehrsentwicklungsplan

VwVIG Verwaltungsverfahrensgesetz

WEA Windenergieanlage

WHO World Health Organization, Weltgesundheitsorganisation
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1 Einleitung

Das Thema Larm spielt in der Betrachtung einer vom Menschen beeinflussten Um-
welt eine wesentliche Rolle. Larmaktionsplane haben das Ziel, durch konkrete Mal3-
nahmen die Larmsituation in einer Stadt zu verbessern und die Larmbelastung der
Bewohner:innen zu reduzieren. Grundlage ist die EU-Umgebungslarmrichtlinie Gber
die Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm (ULR) von 2002 [1], die 2005
in deutsches Recht umgesetzt wurde, indem in das Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) ein sechster Teil fur die Larmminderungsplanung eingefugt wurde. Um-
gebungslarm bezeichnet nach §47b BImSchG ,belastigende oder gesundheitsschad-
liche Gerausche im Freien, die durch Aktivitaten von Menschen verursacht werden,
einschlieBlich des Larms, der von Verkehrsmitteln, Stral3enverkehr, Eisenbahnver-
kehr, Flugverkehr sowie Gelanden fur industrielle Tatigkeiten ausgeht®. Die Larmbe-
lastung ist fir die verschiedenen Arten des Umgebungslarms durch eine Larmkartie-
rung alle funf Jahre zu ermitteln. Fur den Ballungsraum Bremen wurden Larmkarten
fur die Larmquellen StralRenverkehr, landeseigener Schienenverkehr (Bahnstrecken
der Bremer Strallenbahn AG (BSAG), Farge-Vegesacker Eisenbahn sowie An-
schllisse der Hafeneisenbahn), Flugverkehr sowie Gewerbe, Industrie und Hafen er-
stellt. Auf der Grundlage der Larmkarten von 2022 wurde ein neuer Larmaktionsplan
erstellt, mit dessen Hilfe es ermoglicht werden soll, Larmprobleme wo maoglich zu re-
duzieren und daftr Mal3hahmen zu entwickeln.

Fir die Larmkartierung und die Aufstellung von Larmaktionsplanen in der Stadtge-
meinde Bremen ist die Senatorin fur Umwelt, Klima und Wissenschaft zustandig.

Bezlgliche der Haupteisenbahnstrecken des Bundes und an allen Eisenbahnstre-
cken des Bundes in Ballungsraumen fihrt das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) die
Larmkartierung durch und ist fur die Larmaktionsplanung an Haupteisenbahnstre-
cken des Bundes zustandig.

1.1 Larmwirkungen

Unter Larm sind wie zuvor bereits beschrieben belastigende oder gesundheitsschad-
liche Gerausche zu verstehen, die auf die Umwelt und damit auch den Menschen
einwirken. Larm |6st in Abhangigkeit von der Starke, der Frequenzzusammenset-
zung, der Einwirkungsdauer und der Einwirkungszeit (Tag oder Nacht) unterschiedli-
che Reaktionen aus. Die Wahrnehmung und Bewertung von Larm unterliegt komple-
xen psychophysiologischen Prozessen. Die flr die Gesundheit entstehenden Risiken
und Gefahren bewegen sich von der allgemeinen Belastigung tber korperliche Reak-
tionen bis hin zu direkten Wirkungen im Ohr, wie Tinnitus oder Schwerhérigkeit
(siehe auch Tabelle 1). Hinzu kommen viele weitere physiologische, psychologische,
subjektive und intersubjektive Reaktionen durch eine erhdhte Larmexposition.

Tabelle 1: Beschreibung der wichtigsten nichthorbaren gesundheitsschadlichen Aus-
wirkungen von Larm [2].

Art der Auswirkung Beschreibung

Belastigung Sie ist eine der haufigsten Reaktionen auf Larm und wird
als eine Stressreaktion beschrieben, die ein breites
Spektrum an negativen Gefuhlen umfasst, darunter Sto-
rung, Unzufriedenheit, Kummer, Unmut, Irritation und
Belastigung. Die individuelle Reaktion auf Larm hangt




Larmaktionsplan Stadt Bremen 2024 - Vierte Stufe

Art der Auswirkung Beschreibung
nicht nur vom Expositionsniveau, sondern auch von kon-
textuellen, situativen und personlichen Faktoren ab.
Larm kann physiologische Stressreaktionen ausldsen,
die langfristig die Entwicklung von Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen zur Folge haben kdnnen.

Schlafstorung Der Schlaf dient dazu, lebenswichtige Funktionen in un-
serem Korper zu ermoglichen. Larm unterbricht den
Schlaf, verringert die Schlafkontinuitat und Gesamt-
schlafdauer, was sich auf die Wachsamkeit, die Arbeits-
leistung und die Lebensqualitat auswirken kann. Schlaf-
mangel fuhrt unter anderem zu Veranderungen des Glu-
kosestoffwechsels und der Appetitregulation, eine beein-
trachtigte Gedachtniskonsolidierung und eine Funktions-
storung der Blutgefale. Langfristige Schlafstorung kann
auch zu kardiovaskularen Gesundheitsproblemen fih-

ren.
Herz-Kreislauf und Larm ist ein wichtiger Risikofaktor flir chronische Krank-
metabolische Auswir- heiten. Larmbelastung I6st im Korper Stressreaktionen
kungen aus, die zu einem Anstieg des Blutdrucks, einer veran-

derten Herzfrequenz und einer Ausschittung von Stress-
hormonen flhren. Dartber hinaus kénnen die mit der
Larmbelastung verbundenen kardiovaskularen und me-
tabolischen Auswirkungen auch eine Folge der durch die
nachtliche Larmbelastung verursachten Verschlechte-
rung der Schlafqualitat sein, neben anderen zusatzlichen
oder miteinander verbundenen Mechanismen. Diese
chronischen Auswirkungen kdnnen zu einer vorzeitigen
Sterblichkeit fuhren.

Kognitive Entwick- Verkehrslarm wirkt sich in vielerlei Hinsicht auf Kinder

lung bei Kindern aus: Er senkt ihre Motivation, verringert die Sprachver-
standlichkeit, das Horverstandnis und die Konzentration,
fuhrt zu Belastigungen und Stérungen und erhoht die
Unruhe. Infolgedessen kénnen Kinder, die in der Schule
Verkehrslarm ausgesetzt sind, eine schlechtere Lesefa-
higkeit, ein schlechteres Gedachtnis und schlechtere
Leistungen aufweisen. Kognitive Beeintrachtigungen
konnten auch mit der Larmbelastung zu Hause wahrend
der Nachtstunden zusammenhangen, die zu schlechter
Laune, Mudigkeit und schlechterer Leistung am nachs-
ten Tag fuhren kann.

Neben diesen direkten Zusammenhangen zwischen Larmpegeln und den gesund-
heitlichen Auswirkungen wie Belastigung, Schlafstérung oder kardiovaskulare Folgen
werden auch weitere Auswirkungen diskutiert [3]. Die Frage, inwieweit Umweltlarm
an der Entstehung einiger Arten Brustkrebsarten beteiligt sein kdnnte, ist in der bis-
herigen Forschung noch nicht eindeutig geklart worden [4] [5] [6]. Ebenfalls wird ver-
mutet, dass larmbedingter psychischer Stress Atemwegserkrankungen verschlim-
mern kann [7]. Auch ernsthafte psychische Gesundheitsprobleme wie Depressionen
und Angstzustande, aber auch korperliche Inaktivitat werden mit Larm in Verbindung
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gebracht [8] [9] [10] [11]. Daneben wurden Zusammenhange zwischen Verkehrslarm
und Lebensstilfaktoren, wie Rauchen, Alkoholkonsum oder Medikamenteneinnahme
berichtet [12] [13].

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat errechnet, dass durch Umgebungslarm
in Westeuropa jahrlich mindestens eine Million gesunde Lebensjahre verloren gehen.
Gesunde Lebensjahre, auch behinderungsfreie Lebenserwartung genannt, konzent-
rieren sich auf die Lebensqualitat, die in einem gesunden Zustand verbracht wird und
nicht auf die Quantitdt gemessen an der Lebenserwartung. Allein durch larmbedingte
ischamische Herzerkrankungen betragt der Verlust 61.000 gesunde Lebensjahre; im
Falle von kognitiven Beeintrachtigungen bei Kindern betragt der Verlust 45.000 ge-
sunde Lebensjahre. Schlafstorungen, die durch Umgebungslarm verursacht werden,
flhren nach dieser Studie sogar zu einem Verlust von 903.000 gesunden Lebensjah-
ren [3].

Rund 8,5 Mio. Menschen in Deutschland leben tagsuber, abends und nachts mit ei-
ner Larmbelastung durch den Stralenverkehr, die Gber den von der WHO ermittelten
Belastungspegeln zum Schutz vor gesundheitlichen Auswirkungen durch Stral3enver-
kehrslarm liegen [14].

Handlungsbedarf besteht vorrangig zur Verbesserung der Nachtruhe. Die Larmmin-
derung an der Quelle soll dabei Vorrang vor passivem Schallschutz am Gebaude ha-
ben, weil damit insgesamt die Larmbelastung sinkt.

Die Empfehlungen der Leitlinie der WHO sind in Tabelle 2 aufgefuhrt. Diese Empfeh-
lungen definieren einen Expositionspegel, oberhalb dessen eine relevante negative
Auswirkung auftreten kann, ausgedrickt als Loen und Lnight, die den Aul3enlarm als
Jahresdurchschnitt ausdruacken.

Tabelle 2: Empfehlungen aus der WHO-Leitlinie fir Umgebungslarm [3]

StraBenverkehr Schienenverkehr Flugverkehr
LoEN 53 dB 54 dB 45 dB
L Night 45 dB 44 dB 40 dB

Bei der Ausweisung neuer Wohnbebauung haben sich die Ressorts Bau, Umwelt
und Gesundheit erganzend zu den Orientierungswerten der DIN 18005 in der ,Ver-
einbarung zum Schallschutz in der stadtebaulichen Planung“ vom 01. Marz 2016 auf
weitere einzuhaltende stadtebauliche Standards geeinigt. GemaR dieser Vereinba-
rung ist nach gegenwartigem Stand unter bestimmten Voraussetzungen die Planung
von Wohnbebauung bei Larmbelastungen bis maximal 60 dB(A) nachts moglich. Auf
der Grundlage neuerer gesundheitlicher Bewertungsgrundlagen zur Larmbelastung
wird vom Gesundheitsressort eine Herabsetzung des Maximalwertes auf 55 dB(A)
nachts angestrebt, da dies zugleich der Auslosewert vergangener Larmaktionsplane
war.

1.2 Ziel der Larmaktionsplanung

Die Umgebungslarmrichtlinie zielt europaweit einheitlich auf eine Vermeidung und
Verminderung schadlichen Umgebungslarms. Im Nationalen Verkehrslarmschutzpa-
ket Il der Bundesregierung wurde eine Verminderung der Belastigung durch Larm im
StralRenverkehr um 30% als Ziel in den Jahren von 2008 bis 2020 angestrebt. Die
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Verkehrsministerkonferenz hat sich zuletzt 2019 dafur ausgesprochen, das Nationale
Verkehrslarmschutzpaket aus dem Jahre 2008 erneut zu aktualisieren, um effektiv
den Verkehrslarmschutz in Deutschland weiter auszubauen [15]. Diese politischen
Prozesse sind derzeit noch nicht abgeschlossen.

Die Umgebungslarmrichtlinie hat das Ziel, die Larmproblematik durch den Verkehr
vor Ort zu erfassen und MalRnahmen gegen Larmbelastungen auf den Weg zu brin-
gen. Die Umsetzung und Anwendung der Richtlinie in Deutschland weist aber
Schwachen auf, die Larmbelastung konnte bisher noch nicht ausreichend reduziert
werden [16]. Auch die europaische Kommission hat mit dem Aktionsplan ,Null-
Schadstoff als eines der Hauptziele formuliert, bis 2030 die Zahl der Menschen, die
in der EU chronisch durch Verkehrslarm gestort werden, im Vergleich zu 2017 um
30% zu senken [17].

Ziel der Larmminderungsplanung in der Stadt Bremen ist eine Entlastung fur die am
starksten von Larm betroffenen Menschen herbeizufihren. Insbesondere soll einer
Verschlechterung der Larmsituation entgegengewirkt werden.

Mit Larmaktionsplanen sollen auch Ruhige Gebiete vor einer Zunahme des Larms
geschutzt werden. Fir die Festlegung eines ruhigen Gebiets im Sinne der ULR muss
objektiv ein Mindestmald an Ruhe vorhanden sein. Konkrete Vorgaben fur einen
Larmgrenzwert, die GroRe oder Auswahlkriterien gibt es nicht, so dass ein Beurtei-
lungsspielraum besteht.

Der Larmaktionsplan soll der Stadt- und Bauleitplanung als Grundlage dienen, um
Larmaspekte zu berucksichtigen und eine Wohnqualitat im stadtischen Raum zu ge-
wahrleisten.

Die vom Sachverstandigenrat fur Umweltfragen (SRU) bereits 2004 formulierten Um-
welthandlungsziele sind im Umweltgutachten 2020 in Kapitel 5 ausdrucklich als Emp-
fehlungen zu Ausldsekriterien fur die Larmaktionsplanung vorgeschlagen worden
(Tabelle 3) [16]. Loen (24-Stunden Tag-Abend-Nacht Larmindex) stellt einen Grad der
Belastigung durch Larm Uber den gesamten Tageszeitraum dar. Lnight kann als Malf3
fur Schlafstorungen in der Nacht betrachtet werden, da nur die Zeit zwischen 22:00
bis 6:00 Uhr betrachtet wird.

Tabelle 3: Vom Sachverstandigenrat empfohlene Ausldsekriterien

Zeitraum Loen LNight
Vermeidung gesundheitlicher kurzfristig 65 dB(A) 55 dB(A)
Beeintrachtigungen
Vermeidung erheblicher Belastigun- | mittelfristig 55 dB(A) 45 dB(A)
gen
Vermeidung von Belastigungen langfristig 50 dB(A) 40 dB(A)

1.3 Historie der Larmaktionsplanung

Larmkarten fur die Stadtgemeinde Bremen wurden in den Jahren 2007, 2012 und
2017 erstellt. Auf Basis der Larmkarten 2007 und 2012 wurde ab 2008 und ab 2013
jeweils ein Larmaktionsplan entwickelt. Der vorherige Larmaktionsplan von 2014
(Stand vom 10. Juni 2014) wurde im Januar 2015 der Stadtbirgerschaft als Senats-
vorlage zur Kenntnis gegeben. Auf der Grundlage der Ergebnisse der Larmkartierung
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2017 wurden im Rahmen der 3. Stufe der Larmaktionsplanung beide vorangegange-
nen Larmaktionsplane Uberpruft.

Uberpriifung und Fortschreibung der Lirmaktionspline 2009 und 2014 (3. Stufe)

Gemal § 47d Absatz 5 BImSchG wurden die Larmaktionsplane 2009 und 2014 Uber-
pruft. Zur Fortschreibung des Larmaktionsplans (3. Stufe) erfolgte Ende 2020 eine
Offentlichkeitsbeteiligung. Auf der Internetseite der Umweltbehdrde wurden umfang-
reiche Informationen und relevante Unterlagen zur Verfligung gestellt. Blrgerinnen
und Barger konnten im Zeitraum vom 15.10.2020 bis 15.11.2020 und die Ortsamter
vom 09.11.2020 bis 04.12.2020 ihre Anregungen, Hinweise und Vorschlage zur
Uberprifung und Fortschreibung des Larmaktionsplans einreichen. Die Beteiligung
war sowohl Uber ein Formular auf der Homepage zum Larmaktionsplan, per E-Mail
an eine dafur eingerichtete E-Mail-Adresse als auch Uber die Postanschrift moglich.
Insgesamt bezogen sich 66 % aller eingegangenen Beitrage auf den Stral3enver-
kehrslarm. Bezuglich der Beitrage zum Stra3enverkehr bilden Vorschlage zur Ge-
schwindigkeitsreduzierung an Autobahnen sowie ein Tempolimit von 30 km/h im
stadtischen Bereich die Schwerpunkte. Das Autoposing wurde als dritthaufigste Stra-
Renverkehrslarmquelle genannt.

FUr den ersten Larmaktionsplan galten als Ausldsekriterium Werte von

60 dB(A) nachts (22-6 Uhr) und 70 dB(A) tUber 24 Stunden. Fir den zweiten Larmak-
tionsplan wurden diese Werte um jeweils 5 dB(A) gesenkt. Der Schwerpunkt lag auf
Larmminderungsmalnahmen des Stralenverkehrslarms. Wahrend im ersten Larm-
aktionsplan fur Ma3nahmen an Straf3en 40 betroffene Anwohner: innen mit Larmwer-
ten von >60 dB(A) nachts oder >70 dB(A) Uber 24 Stunden galten, wurden im zwei-
ten Aktionsplan 100 betroffene Anwohner: innen mit Larmwerten nachts >55 dB(A)
als Mindestwert herangezogen.

Im Zuge der Offentlichkeitsbeteiligungen in 2013 und 2014 der 2. Stufe wurden ins-
gesamt rund 30 Stralden bzw. Strallenabschnitte hinsichtlich einer Geschwindigkeits-
reduzierung auf 30 km/h naher gepruft. Kriterium hierbei war die Zahl von Larmbe-
troffenen, die Verlagerung von Verkehren sowie der Vorrang von OPNV und LKW-
Fuhrungsnetz.

Im Rahmen beider Larmaktionsplane wurde jeweils ein Schallschutzfensterprogramm
aufgelegt. Die Programme liefen 2010 und 2014 fir jeweils ein Jahr und konnten 480
bzw. 300 Personen durch MalRnahmen des passiven Schallschutzes entlasten.

Aus beiden Aktionsplanen blieben zwei Mallinahmen offen, bei denen der Austausch
des Fahrbahnbelages (Asphalt statt Pflaster) auf zwei Stralen vorgesehen war. Nicht
umgesetzt wurde diese MalRnahme in den StralRen Steffensweg und Lange Reihe.
Von allen gepriften MaRnahmen erreichte der Umbau im Steffensweg Uber eine
Lange von 990 m die hochste Anzahl von Entlasteten bei >2 dB(A) Larmminderung
Uber 24 Stunden. In der ersten Aktionsplanung waren es 1.096 und in der zweiten
1.030 Entlastete >2 dB(A) nachts. In der Langen Reihe hingegen ist der Umbau Uber
790 m im ersten und zweiten Larmaktionsplan mit jeweils 406 Entlastete >2 dB(A)
nachts verbunden.

Die Uberpriifung hat ergeben, dass die Ergebnisse der Larmkartierung 2017 im Ver-
gleich zu denen von 2007 und 2012 keine bedeutsame Entwicklung zeigten. Es gab
keine signifikanten Zunahmen an Larmbetroffenen und keine erheblichen Verande-

rungen von Verkehrsstromen und zudem wurden einzelne Projekte wie der Lucken-
schluss an Bahnlinien hinsichtlich der Bedarfsanalyse Bahnlarm unabhangig vom
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Larmaktionsplan bereits gestartet. Aus diesen Grinden wurde eine Neuaufstellung
eines Larmaktionsplans erst nach der damals bevorstehenden Larmkartierung 2022
geplant. Mit den 2022 zu aktualisierenden Larmkarten stand die vierte Runde der
Larmaktionsplanung an und hatte die Besonderheit, dass erstmalig neue Berech-
nungsverfahren anzuwenden waren. Folglich wird sich aufgrund der europaischen
Harmonisierung der Berechnungsverfahren fur den Umgebungslarm (CNOSSOS-
EU) durch Anderungen der ULR und der Verordnung Uber die Larmkartierung die lo-
kale Larmsituation relevant andern und die Neuaufstellung eines Larmaktionsplans
begrinden.

2 Rechtlicher Hintergrund

Die Europaische Union (EU) hat bereits 2002 auf Probleme durch Umgebungslarm
reagiert und die EU-Umgebungsrichtlinie (Richtlinie 2002/49/EG, ULR) [1] erlassen.
Die ULR verpflichtet die Mitgliedstaaten, die Larmbelastung der Bevdlkerung durch
Umgebungslarm nach einheitlichen Kriterien zu ermitteln. Die Richtlinie verfolgt das
Ziel, die Larmbelastung zu verringern und den Schutz ruhiger Gebiete zu erreichen.

Die EU-Richtlinie ist 2005 mit den §§ 47a bis f Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) in deutsches Recht umgesetzt worden, in denen Vorgaben zur Larmmin-
derungsplanung enthalten sind. Dies gilt fir den Umgebungslarm, dem Menschen
insbesondere in bebauten Gebieten, in offentlichen Parks oder anderen ruhigen Ge-
bieten eines Ballungsraums, in ruhigen Gebieten auf dem Land, in der Umgebung
von Schulgebauden, Krankenhausern und anderen larmempfindlichen Gebauden
und Gebieten ausgesetzt sind. Der Anwendungsbereich gilt nicht fur Larm, der von
der davon betroffenen Person selbst oder durch Tatigkeiten innerhalb von Wohnun-
gen verursacht wird, fur Nachbarschaftslarm, Larm am Arbeitsplatz, in Verkehrsmit-
teln oder Larm, der auf militarische Tatigkeiten in militarischen Gebieten zurlckzufih-
ren ist.

2.1 Larmkartierung

Fur die Bewertung des Larms sind nach § 47c BImSchG in Verbindung mit der Ver-
ordnung Uber die Larmkartierung — 34. BImSchV Larmkarten fir die Umgebungs-
larmarten Strallenverkehr, Flugverkehr, Schienenverkehr sowie Gewerbe, Industrie
und Hafen zu erstellen. Nach § 47d BImSchG sind daraus abzuleitende Larmaktions-
plane (LAPe) zu entwickeln, mit denen Konzepte zur Larmminderung dargestellt wer-
den sollen.

Zwecks Vergleichbarkeit der Kartierungsergebnisse werden EU-weit einheitliche Be-
rechnungsverfahren und KenngroéRen (Tag-Abend-Nacht-Larmindex Lpen und der
Nachtlarmindex Lnight) verwendet. Die Ergebnisse basieren rein auf rechnerisch er-
mittelten Werten. Messungen sind fur die Ermittlung nicht vorgesehen. Die Larmpe-
gel werden in der Larmkartierung jeweils in 5dB-Pegelbandern farblich dargestellt.
Die Farbdarstellung erfolgte bis 2017 in Anlehnung an die DIN 18005. Seit 2022 wird
das aktualisierte Farbschema der DIN 45682 genutzt.

Die strategischen Larmkarten waren erstmals im Jahr 2007 zu erstellen und sind alle
finf Jahre zu Uberprifen und zu Uberarbeiten. Fir die Stadtgemeinde Bremen wur-
den Larmkarten der Jahre 2007, 2012, 2017 und 2022 erstellt.
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Fur die Larmkartierung nach ULR wurden bisher in Deutschland vorlaufige Berech-
nungsverfahren angewendet. Ab der Larmkartierung 2022 sind die gemeinsamen eu-
ropaischen Berechnungsverfahren verpflichtend anzuwenden. Nahere Informationen
zu den neuen Berechnungsverfahren siehe Kapitel 3.1.

2.2 Larmaktionsplanung

Nach § 47d BImSchG sind aus den erstellten Larmkarten abzuleitende Larmaktions-
plane (LAPe) zu entwickeln. Die zustandigen Behorden stellen Larmaktionsplane auf,
mit deren Hilfe es ermoglicht werden soll, Larmprobleme wo maéglich zu reduzieren
und dafur MaRnahmen zu entwickeln und zwar fur Orte in der Nahe von Hauptver-
kehrsstralden, von nicht bundeseigenen Haupteisenbahnstrecken, von Grolflughafen
sowie von Ballungsraumen.

Ebenso wie die Larmkarten alle funf Jahre zu erstellen sind, ist ein Larmaktionsplan
in einem Turnus von funf Jahren zu Uberprifen und bei Bedarf zu Uberarbeiten.
Larmaktionspléane haben den Mindestanforderungen des Anhangs V der Richtlinie
2002/49/EG zu entsprechen und die nach Anhang VI der Richtlinie 2002/49/EG an
die Kommission zu ubermittelnden Daten zu enthalten. Ziel dieser Plane soll es auch
sein, Ruhige Gebiete gegen eine Zunahme des Larms zu schitzen.

Die Umgebungslarmrichtlinie wie auch die §§ 47 a — f BImSchG enthalten keine kon-
kreten Larmpegel, welche als Grenzwerte oder Orientierungswerte fur die Ergreifung
von Larmminderungsmalinahmen herangezogen werden kénnen. Aufgrund des Feh-
lens von europaweiten oder nationalen Grenzwerten wurden fur die Stadtgemeinde
Bremen in der Vergangenheit Ausléseschwellenwerte auf Loen 65 dB(A) und Lnight 55
dB(A) festgelegt. Ausloseschwellen sind keine einzuhaltenden Grenzwerte, sondern
Wertepaare, die eine Prifung auf moégliche Larmminderungspotentiale auslosen.
Eine Realisierung von MaRnahmen steht immer unter dem Vorbehalt der Finanzie-
rung und Beschlussfassung durch die zustandigen Gremien. Aufgrund hoher Betrof-
fenheiten oberhalb von 55 dB(A) wird sich bei den in den folgenden Kapiteln be-
schriebenen MalRhahmen im Regelfall auf die Entlastung der am hdchsten betroffe-
nen Personen konzentriert. Langfristiges Ziel soll es aber sein, alle Betroffenen ober-
halb des genannten Wertepaares wo moglich zu entlasten.

2.3 Rechtsgrundlage LarmschutzmafBnahmen

Die Umsetzung der einzelnen Malinahmen eines LAPs erfolgt durch die jeweils flr
diese MalRnahme zustandige Behorde.

Bezuglich der Durchsetzung von MalRnahmen, die der Larmaktionsplan vorsieht, ver-
weist § 47d Absatz 6 BImSchG auf § 47 Absatz 3 Satz 2 und Absatz 6 BImSchG: die
MalRnahmen des Larmaktionsplanes ,sind durch Anordnungen oder sonstige Ent-
scheidungen der zustandigen Trager 6ffentlicher Verwaltung nach diesem Gesetz
oder nach anderen Rechtsvorschriften durchzusetzen. Soweit planungsrechtliche
Festlegungen vorgesehen sind, ,haben die zustandigen Planungstrager dies bei ih-
ren Planungen zu berucksichtigen®. Gemal} § 47d Absatz 6 BImSchG enthalt der
Larmaktionsplan keine selbststandige Rechtsgrundlage zur Anordnung bestimmter
MalRnahmen, sondern verweist auf spezialgesetzliche Eingriffsgrundlagen (bspw.
§§ 17 und 24 BImSchG, § 45 Absatz 1 Nummer 3 StralRenverkehrsordnung (StVO),
§ 75 Absatz 2 Satz 3 VwVfG). MaRnahmen kdnnen daher nur umgesetzt werden,
wenn sie nach Fachrecht zuldssig sind und rechtsfehlerfrei in einen Larmaktionsplan
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aufgenommen wurden. Demzufolge stellt der Larmaktionsplan keine eigene Rechts-
grundlage fur Larmschutzmalinahmen dar. Details am Beispiel von Tempo 30 sind in
Kapitel 6.2.1 zu finden. Neben den Regelungen z.B. der TA Larm, der Verkehrslarm-
schutzverordnung (16. BImSchV) oder stral3enverkehrsrechtlichen Regelungen fur
Tempo 30 gibt es zusatzlich auch Forderrichtlinien fur freiwillige Malnahmen, auf die
kein Gesetzesanspruch fur Betroffene besteht, die im Rahmen verfugbarer Gelder
nach Haushaltsgesetz mit in den Forderrichtlinien genannten Bedingungen umge-
setzt werden. Dies betrifft zum Beispiel die freiwillige Larmsanierung an Bundesfern-
stral3en durch die Autobahngesellschaft (vgl. Kapitel 6.2.4) und an Schienenwegen
durch die Deutsche Bahn (vgl. Kapitel 7.1.1).

Hinsichtlich der Festlegung von MalRnahmen in einem Larmaktionsplan sind im deut-
schen Recht die Larmindizes nach § 2 der 34. BImSchV anders definiert als z.B. die
Beurteilungspegel der TA Larm, der 16. BImSchV und des FluglarmG. Die Larmindi-
zes nach § 2 der 34. BImSchV sind A-bewertete aquivalente Dauerschallpegel fur die
Zeitrdume Lpay, Levening und Lnight, wobei der Betrachtungsdauer ein Jahr betragt. Die
genannten Larmindizes und die Beurteilungspegel der zuvor genannten Regelwerke
konnen nicht unmittelbar miteinander verglichen werden. Daher konnen die Ergeb-
nisse der Larmkartierung fur die Beurteilungen nach anderen fachrechtlichen Vorga-
ben immer nur eine Orientierung darstellen.

Ziel der Larmaktionsplanung ist eine Verringerung der Gesamtbelastung in dem be-
trachteten Gebiet. In der Regel ist dazu eine Prioritdtensetzung hinsichtlich der Hand-
lungsoptionen erforderlich. Als Kriterien fur die Prioritdtensetzung kommen beispiels-
weise in Frage:

Ausmal} der Pegellberschreitung,

Schutzbediirftigkeit und Anzahl der betroffenen Personen,
Gesamt-Larmbelastung sowie

technischer, zeitlicher und finanzieller Aufwand.

3 Ergebnisse der Larmkartierung

Die Stadtgemeinde Bremen erfullt die Kriterien der ULR fur Ballungsraume aufgrund
ihrer Einwohnerzahl von mehr als 100.000 Personen. Im Ballungsraum wurden alle
wesentlichen Larmquellen jeweils getrennt kartiert. Im Einzelnen wurden Larmkarten
fur den StraRenverkehr, den Schienenverkehr, den Flugverkehr sowie die Hafen- und
Industriegebiete erstellt.

Die verwendeten Larmindizes sind A-bewertete aquivalente Dauerschallpegel in De-
zibel.

3.1 Neue Berechnungsvorschriften

Die Berechnungen der Larmkartierungen der bisherigen drei Stufen 2007, 2012 und
2017 erfolgten nach den vorlaufigen Berechnungsmethoden VBUF (Fluglarm), VBUI
(Industrie und Gewerbe), VBUS (StraRenverkehrslarm) und VBUSch (Schienenver-
kehrslarm), da eine nach Anhang Il der Umgebungslarmrichtlinie vorgesehene ein-
heitliche Berechnungs- und Bewertungsmethode noch nicht vorlag.
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Als europaweit einheitliche Methode flr die Beurteilung des Umgebungslarms fir die
Verkehrstrager Stral’e, Schiene und Flug sowie der Industrie wurden im Jahre 2015
die so genannten Common Noise Assessment Methods in Europe (CNOSSOS-EU)
im Amtsblatt der EU veroffentlicht. Die Berechnungen fur die Larmkartierung 2022 er-
folgten nach der zwischenzeitlich eingeflihrten deutschen Umsetzung CNOSSOS-DE
bzw. der ,Berechnungsmethode fur den Umgebungslarm von bodennahen Quellen
(StralRen, Schienenwege, Industrie und Gewerbe)“ (BUB) [19], der ,Berechnungsme-
thode fur den Umgebungslarm von Flugplatzen® (BUF) [20], und der ,Berechnung zur
Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslarm® (BEB) [21]. Ziel der neuen
Berechnungsvorschrift ist es, neue Erkenntnisse bei der Schallausbreitung und die
Entwicklungen im Gerauschverhalten von Larmquellen wie PKW, LKW und Flugzeu-
gen besser abzubilden.

Die neuen Berechnungsvorschriften nach BUB, BUF und BEB haben einige Ande-
rungen und Erganzungen gegenuber den vorherigen vorlaufigen Vorschriften zur
Folge. Je nach Larmquelle sind die Pegelbander teilweise deutlich breiter, so dass
bei nur leichten Anderungen der Eingangsdaten deutlich mehr betroffene Personen
vorhanden sind. Bei den erstellten und veroéffentlichten Larmkarten ist auch neu,
dass sich das Farbschema fur Pegelbander entsprechend der DIN 45682 geandert
hat. Das Farbschema ist in Abbildung 1 dargestellt.

Farben Loen Liight
ab 45 bis 49 dB(A)
ab 50 bis 54 dB(A)
ab 55 bis 59 dB(A) ab 55 bis 59 dB(A)
ab 60 bis 64 dB{A) ab 60 bis 64 dB(A)
ab 65 bis 69 dB(A)  ab 65 bis 69 dB(A)
ab 70 bis 74 dB(A) ab 70 dB(A)
ab 75 dB(A)

Abbildung 1: Farbschema der Pegelbander in der DIN 45682 [18]

Weitere Anderungen betreffen z.B. zuséatzliche statistische Daten zur Stdrwirkung von
Gerauschen. Geandert hat sich auch die Berechnungsart bei der Bestimmung der Be-
troffenenzahlen, welche nicht mehr wie bisher gleichmaRig auf alle Berechnungs-
punkte einer Fassade verteilt werden, sondern alle Betroffenen auf 50 % der lautesten
Fassade verteilt werden, wodurch sich hohere Betroffenenzahlen ergeben.

StraBenverkehr

Die Berechnungen der Beurteilungspegel fur die Stralden erfolgten nach der Berech-
nungsvorschrift BUB. In getrennten Karten werden das kartierte Hauptverkehrsstra-
Rennetz (>3 Mio. Kfz/Jahr) sowie die Strallen des gesamten, im Rahmen der Larm-
kartierung 2017 berucksichtigten Strallennetzes ab einer durchschnittlichen taglichen
Verkehrsstarke von 1.000 dargestellt. Da sich das Verkehrsmodell Bremen zur Zeit der
Kartierung in einer Uberarbeitungsphase befand, wurden die Verkehrszahlen von 2017
herangezogen. Bei den Verkehrszahlen von 2017 wird ein eher ungunstiger Fall an-
genommen, da die Verkehrszahlen in der Praxis abgenommen haben. Zudem ist da-
rauf hinzuweisen, dass eine Verkehrszu- oder Verkehrsabnahme von 10 % nur einer
Pegelveranderung von ca. 0,3 bis 0,4 dB(A) entspricht. Eine Verdopplung der Ver-
kehrszahlen hatte eine Pegelzunahme von 3 dB(A) zur Folge. Da die Datengrundlage
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der Kartierungen 2017 und 2022 identisch sind, mUssten Einflisse aufgrund der neuen
Berechnungsvorschrift erkennbar sein. Bei der Larmkartierung 2022 ergeben sich
deutlich breitere Pegelbander, so dass die von Larm betroffenen Flachen gréfer sind
und mehr Gebaude in hoheren Pegelbandern als 2017 liegen.

Nichtbundeseigene Schienenstrecken

Im Bremer Stadtgebiet wurden die nichtbundeseigenen Schienenwege der BSAG so-
wie der Farge-Vegesacker Eisenbahn und Anschlisse der Hafeneisenbahn kartiert.
Die Strecke der Farge-Vegesacker Eisenbahn wurde als Haupteisenbahnstrecke mit
mehr als 30.000 Zugen pro Jahr kartiert. Die Kartierung der Hafeneisenbahn umfasst
neben den Gleisabschnitten in Hemelingen und Grolland erstmalig auch den Bereich
des Inlandshafens (stadtbremische Industriehafen). Fir die Kartierung von bundesei-
genen Schienenstrecke ist das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) zustandig.

Flugverkehr

Bei dem innenstadtnahen Verkehrsflughafen in Bremen handelt es sich gemall § 47b
Absatz 5 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) nicht um einen ,Grol3flugha-
fen®, da das Verkehrsaufkommen nicht iber 50.000 Flugbewegungen (Starts und
Landungen) pro Jahr betragt. Die Anzahl der jahrlichen Flugbewegungen in Bremen
liegt deutlich unterhalb des Schwellenwertes von 50.000 Flugbewegungen. Die Kar-
tierung des Fluglarms erfolgte aufgrund der Lage des Bremer Flughafens innerhalb
des Ballungsraums der Stadtgemeinde Bremen, in dem nach § 4 der 34. BImSchV
auch sonstige Flugplatze als Larmquelle mit erheblichem Umgebungslarm zu kartie-
ren waren. Das Bezugsjahr der jahrlichen Gesamtflugbewegungen flr die Larmkar-
tierung 2022 war das Jahr 2019, da die folgenden Jahre aufgrund der Corona-Pan-
demie und der damit verbundenen geringen Gesamtflugbewegungen nicht reprasen-
tativ sind.

Hafen- und Industriegebiete

Die genutzten Daten fir Hafen- und Industriegebiete sind die des Berechnungsmo-
dells aus dem Jahr 2017 und wurden auf Aktualitat gepruft. Gegenuber 2017 waren
2022 die Flachenquellen auch spektral zu berechnen, so dass die vorliegenden Da-
ten aus 2017 entsprechend der Tabelle C1 der BUB-D anhand der Referenzspektren
fur Industrie- und Gewerbeanlagen angepasst wurden.

Belastetenzahlen

Nach der neu anzuwendenden Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belasteten-
zahlen durch Umgebungslarm (BEB) wurden erstmals alle Einwohner:innen eines
Wohngebaudes auf die lautere Halfte der Fassadenpunkte verteilt. Bei vorherigen
Kartierungsrunden kam noch das Gleichverteilungsprinzip zur Anwendung, bei dem
alle Einwohner:innen gleichmaRig auf alle Seiten eines Hauses, also auch ggdf. lei-
sere Seiten, verteilt wurden. Durch die neue Verteilung finden larmabgewandte
Grundrissgestaltungen in der Berechnung keine Berucksichtigung mehr.

Zudem wurden mit der Kartierung 2022 erstmals geschatzte Zahlen der Falle ischa-
mischer Herzkrankheiten, starker Belastigung und starker Schlafstérungen ermittelt.
Die geschatzten Zahlen fur starke Belastigung und starke Schlafstérungen sind fur
alle Verkehrslarmquellen anzugeben, wahrend die berechneten Falle ischamischer
Herzkrankheiten ausschlieflich fur den Strallenverkehr anzugeben sind.
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3.2 Ergebnisse Larmkarten - statistische Daten

Gemal der ULR wurden die Ergebnisse der Larmbetroffenheit in Larmkarten mit Iso-
phonen-Bandern in 5 dB-Stufen dargestellt. Die folgenden Larmkarten wurden er-
stellt:

1. Strategische Larmkarte Stral3enverkehr (Hauptstral3ennetz) Lpen
Strategische Larmkarte Stralienverkehr (Hauptstraliennetz) Lnight
Strategische Larmkarte StralRenverkehr (Gesamtstrallennetz) Lpen
Strategische Larmkarte StralRenverkehr (GesamtstralRennetz) Lnignt
Strategische Larmkarte Schiene Land (Haupteisenbahnnetz) Loen
Strategische Larmkarte Schiene Land (Haupteisenbahnnetz) Lnignt
Strategische Larmkarte Schiene Land (Gesamteisenbahnnetz) Lpen

Strategische Larmkarte Schiene Land (Gesamteisenbahnnetz) Lnignt

© ® N o a0 s~ Db

Strategische Larmkarte Industrie + Hafen Lpen
10. Strategische Larmkarte Industrie + Hafen Lnight
11.Strategische Larmkarte Flugverkehr Lpen
12.Strategische Larmkarte Flugverkehr Lnight

Bestandteile der Larmkarten sind neben der graphischen Darstellung der Larmsitua-
tion tabellarische Angaben Uber die geschatzte Zahl der Menschen, die in Gebieten
innerhalb der Isophonen-Bander wohnen, tber die larmbelasteten Flachen und die
geschatzte Zahl der Wohnungen, Schulen und Krankenhauser sowie Uber die ge-
schatzte Zahl der gesundheitlichen Auswirkungen und Belastigungen. Fur die Ana-
lyse der gesundheitlicheren Auswirkungen und Belastigungen sind die geschatzten
Zahlen der Falle ischamischer Herzkrankheiten, starker Belastigung und starker
Schlafstdrung anzugeben. Die Ermittlung erfolgt nach Anhang Il der ULR auf der Ba-
sis der Expositions-Wirkungs-Beziehungen je nach Larmquellenart.

Die statistischen Daten sind in den folgenden Tabellen dargestellt. Die Anzahl larm-
belasteter Menschen, Wohnungen und Einrichtungen wurden (mit Ausnahme von
Schulen und Krankenhausern) nach MalRgabe der Berechnungsvorschrift auf 100
auf- bzw. abgerundet. Eine Zahl von 0 in den Tabellen entspricht einer tatsachlichen
Anzahl zwischen 0 und 49, bzw. bei Flachen zwischen 0 und 0,49 km?2.
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Hauptverkehrsstraen
Tabelle 4: Zahl belasteter Menschen an Hauptverkehrsstrallen der Stadtgemeinde
Bremen
Loen Belastete Lnight Belastete
[dB(A)] [dB(A)]

Uber 55 bis 59 98.600 Uber 50 bis 54 77.800

Uber 60 bis 64 51.600 Uber 55 bis 59 44.600

Uber 65 bis 69 35.300 Uber 60 bis 64 23.600

Uber 70 bis 74 14.700 Uber 65 bis 69 2.800

uber 75 1.300 Uber 70 700

Tabelle 5: Geschatzte Zahl der gesundheitsschadlichen Auswirkungen und Belasti-

gungen durch Hauptverkehrsstralden der Stadtgemeinde Bremen

gesundheitsschadliche Auswirkung Larmindex Belastete
und / oder Belastigung [dB(A)]

starke Belastigung LpeN 34.700
starke Schlafstdrung L Night 9.900
ischamische Herzkrankheiten LpeEN 100

Tabelle 6: Belastete Flachen, Wohnungen, Schulen und Krankenhauser durch
Hauptverkehrsstralen der Stadtgemeinde Bremen

LpeN . .
Flache [km?] | Wohnungen Krankenhauser
[dB(A)] [km?] g Schulen
> 55 dB(A) 113 95.900 118 17
> 65 dB(A) 41 24.400 26 6
> 75 dB(A) 8 600 1 0
GesamtstraBennetz

Tabelle 7: Zahl belasteter Menschen am GesamtstralRennetz der Stadtgemeinde Bre-

men
Loen Belastete Lnight Belastete
[dB(A)] [dB(A)]
Uber 55 bis 59 127.600 Uber 50 bis 54 114.200
Uber 60 bis 64 91.000 Uber 55 bis 59 76.900
Uber 65 bis 69 61.700 Uber 60 bis 64 32.600
Uber 70 bis 74 19.700 Uber 65 bis 69 4.100
uber 75 1.900 uber 70 1.100
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Tabelle 8: Geschatzte Zahl der gesundheitsschadlichen Auswirkungen und Belasti-
gungen durch das Gesamtstrallennetz der Stadtgemeinde Bremen

Auswirkung und/oder Belastigung Larmindex Belastete
[dB(A)]

starke Belastigung LpeN 53.200

starke Schlafstérung L Night 15.100

ischamische Herzkrankheiten LpEN 100

Tabelle 9: Belastete Flachen, Wohnungen, Schulen und Krankenhauser durch das
Gesamtstrallennetz der Stadtgemeinde Bremen

[dLBD(ER)] Flache [km?] | Wohnungen | schulen | Krankenhduser
> 55 dB(A) 135 143.800 170 25
> 65 dB(A) 49 39.700 42 7
> 75 dB(A) 9 900 1 0

Haupteisenbahnnetz

Tabelle 10: Zahl belasteter Menschen am Haupteisenbahnnetz (Farge-Vegesacker Ei-
senbahn) in der Stadtgemeinde Bremen — ohne die bundeseigenen Strecken der DB
Netz AG

Loen Belastete Lnight Belastete
[dB(A)] [dB(A)]
Uber 55 bis 59 4.000 Uber 50 bis 54 2.600
Uber 60 bis 64 1.500 Uber 55 bis 59 1.300
Uber 65 bis 69 1.000 Uber 60 bis 64 1.000
Uber 70 bis 74 700 Uber 65 bis 69 400
tber 75 100 Gber 70 0

Tabelle 11: Geschatzte Zahl der gesundheitsschadlichen Auswirkungen und Belasti-
gungen durch das Haupteisenbahnnetz (Farge-Vegesacker Eisenbahn) in der Stadt-
gemeinde Bremen — ohne die bundeseigenen Strecken der DB Netz AG

Auswirkung und/oder Belastigung Larmindex Belastete
[dB(A)]

starke Belastigung LpeEN 1.500

starke Schlafstérung L Night 700
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Tabelle 12: Belastete Flachen, Wohnungen, Schulen und Krankenhauser durch das
Haupteisenbahnnetz (Farge-Vegesacker Eisenbahn) in der Stadtgemeinde Bremen —
ohne die bundeseigenen Strecken der DB Netz AG

[dLBD(ER)] Flache [km?] | Wohnungen | schulen | Krankenhduser
> 55 dB(A) 2 3.500 8 1
> 65 dB(A) 0 900 2 0
> 75 dB(A) 0 0 0 0

Gesamteisenbahnnetz

Tabelle 13: Zahl belasteter Menschen am Gesamteisenbahnnetz (StralRenbahn, Ha-
fenbahn, Privatbahn) in der Stadtgemeinde Bremen — ohne die bundeseigenen Stre-
cken der DB Netz AG

Loen Belastete Lnight Belastete
[dB(A)] [dB(A)]
Uber 55 bis 59 21.600 Uber 50 bis 54 21.400
Uber 60 bis 64 21.300 Uber 55 bis 59 17.400
Uber 65 bis 69 9.900 Uber 60 bis 64 1.400
Uber 70 bis 74 800 Uber 65 bis 69 500
Uber 75 100 Gber 70 0

Tabelle 14: Geschatzte Zahl der gesundheitsschadlichen Auswirkungen und Belasti-
gungen durch das Gesamteisenbahnnetz (Strallenbahn, Hafenbahn, Privatbahn) in
der Stadtgemeinde Bremen — ohne die bundeseigenen Strecken der DB Netz AG

Auswirkung und/oder Belastigung Larmindex Belastete
[dB(A)]

starke Belastigung LpeEN 10.400

starke Schlafstdrung L Night 4.300

Tabelle 15: Belastete Flachen, Wohnungen, Schulen und Krankenhauser durch das
Gesamteisenbahnnetz (Stralkenbahn, Hafenbahn, Privatbahn) in der Stadtgemeinde
Bremen — ohne die bundeseigenen Strecken der DB Netz AG

[dLBD(EX)] Flache [km?] | Wohnungen | schulen | Krankenhauser
> 55 dB(A) 10 25.500 36 6
> 65 dB(A) 2 5.100 6 0
> 75 dB(A) 0 3 5 :
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Hafen- und Industrieanlagen

Tabelle 16: Zahl belasteter Menschen von Hafen- und Industrieanlagen in der Stadt-

gemeinde Bremen

Lben

Belastete Lnight Belastete
[dB(A)] [dB(A)]
uber 55 bis 59 9.000 uber 50 bis 54 7.300
uber 60 bis 64 2.100 Uber 55 bis 59 1.500
uber 65 bis 69 700 uber 60 bis 64 800
uber 70 bis 74 600 Uber 65 bis 69 300
uber 75 100 uber 70 0

Tabelle 17: Belastete Flachen, Wohnungen, Schulen und Krankenhauser durch Hafen-
und Industrieanlagen in der Stadtgemeinde Bremen

[dLBD(EX)] Flache [km?] | Wohnungen | schulen | Krankenhauser
> 55 dB(A) 39 5.900 4 3
> 65 dB(A) 19 600 0 0
> 75 dB(A) 5 0 0 0
Flughafen
Tabelle 18: Zahl belasteter Menschen durch den Flughafen in der Stadtgemeinde Bre-
men
Loen Belastete Lnight Belastete
[dB(A)] [dB(A)]
uber 55 bis 59 10.500 uber 50 bis 54 100
uber 60 bis 64 200 uber 55 bis 59 0
uber 65 bis 69 0 uber 60 bis 64 0
uber 70 bis 74 0 uber 65 bis 69 0
uber 75 0 uber 70 0

Tabelle 19: Geschatzte Zahl der gesundheitsschadlichen Auswirkungen und Belasti-
gungen durch den Flughafen in der Stadtgemeinde Bremen

Auswirkung und/oder Belastigung Larmindex Belastete
[dB(A)]

starke Belastigung LpeEN 3.300

starke Schlafstérung L Night 0
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Tabelle 20: Belastete Flachen, Wohnungen, Schulen und Krankenhauser durch den
Flughafen in der Stadtgemeinde Bremen

[dLBD(EX)] Flache [km?] | Wohnungen | Schulen | Krankenhauser
> 55 dB(A) 7 4.500 12 5
> 65 dB(A) 1 5 5 :
> 75 dB(A) 1 0 0 0

Details zur Larmkartierung konnen dem Bericht zur Larmkartierung der Stadtge-
meinde Bremen (4. Stufe) auf der Homepage der Senatorin fur Umwelt unter Umge-
bungslarm im Abschnitt Larmkartierung im Land Bremen entnommen werden. Alle
Larmkarten 2022 sind im GeoPortal der Freien Hansestadt Bremen unter geopor-
tal.oremen.de zu finden. Allgemein lasst sich festhalten, dass eine Vergleichbarkeit
zu vorherigen Stufen der Larmkartierung aufgrund der in Kapitel 3.1 beschriebenen
neuen Berechnungsvorschriften nur sehr eingeschrankt maoglich ist. Trotz vergleich-
barer Eingangsdaten in Form von Verkehrszahlen hat z.B. die Zahl der Betroffenen
an Stralen sehr stark aufgrund neuer Ausbreitungsrechnung und Bestimmung der
Betroffenen zugenommen. AuRerdem sind neue Bauflachen in Bremen sehr be-
grenzt vorhanden. Es ist damit zu rechnen, dass neue Gebaude zukunftig auch in
eher lauten Bereichen entstehen werden und durch Grundrissgestaltung oder passi-
ven Schallschutz entsprechend zu schitzen sind.

4 Vorgehensweise zur Larmaktionsplanung

FUr die Aufstellung eines Larmaktionsplans ist eine konstruktive Kooperation aller zu
beteiligenden Behérden und Unternehmen erforderlich. Frihzeitig wurde unter Fe-
derfuhrung der fur die Erstellung des Larmaktionsplans zustandigen Umweltbehdrde
bei der Senatorin fir Umwelt, Klima und Wissenschaft ein interdisziplinarer Arbeits-
kreis gebildet. In einer Auftaktsitzung der Arbeitsgruppe im Dezember 2022 wurde
der Stand der Datenerhebung und Kartierung, Grundlegendes zum Verkehrsentwick-
lungsplan und Larmaktionsplan sowie die bevorstehende 1. Phase der Offentlich-
keitsbeteiligung vorgestellt. Gemeinsam wurde sich darauf verstandigt fir die vertie-
fende fachliche Weiterarbeit auch drei Unterarbeitsgruppen zum Stral3enverkehr,
zum Schienenverkehr und zu ruhigen Gebieten zu bilden. Die Sitzungen der Gesamt-
arbeitsgruppe als auch die der Unterarbeitsgruppen fanden im Jahr 2023 in der Re-
gel monatlich statt. An allen Sitzungen der genannten Arbeitsgruppen nahmen Ver-
treter:innen der Senatorin fir Umwelt aus dem Referat 22 teil.

Der Unterarbeitsgruppe (UAG) StralRenverkehr gehdrten Vertreter:innen des Amtes
fur StraRen und Verkehr, der Senatorin fur Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
(SBMS), Referat 50 und des Gesundheitsamtes an.

An Sitzungen der UAG Schienenverkehr nahmen Vertreter:innen der SBMS, Referat
50, der Bremer Strallenbahn AG, des Gesundheitsamtes und an einer Sitzung die
DB Netz AG teil.

In der UAG Ruhige Gebiete erfolge die Zusammenarbeit mit Vertreter:innen der
SBMS, Referat 71, der SUKW, Referat 26 des Gesundheitsamtes und in einer Sit-
zung mit zwei Vertreterinnen der Senatorin fur Wirtschaft, Referat 10.
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Dem Gesamtarbeitskreis sowie fur weitere Fragen standen Vertreter:innen des Sena-
tors fur Inneres und Sport, der Autobahn GmbH des Bundes, der DEGES Deutsche
Einheit Fernstral’enplanungs- und -bau GmbH, der Handelskammer Bremen sowie
der Gewerbeaufsicht des Landes Bremen zur Verfugung.

Die Larmminderungsplanung startete mit der Auswertung der strategischen Larmkar-
ten 2022 im Januar 2023. Anhand der Ergebnisse aus der Larmkartierung zur Larm-
belastung und zu Anzahlen von larmbetroffenen Menschen konnen Larmkonfliktorte
ermittelt werden. Ein wichtiger Bestandteil der Larmaktionsplanung ist die Beteiligung
der Offentlichkeit, deren Beitrage und Stellungnahmen zu Larmhotspots ausgewertet
und wahrend des Planungsprozesses geprtft werden.

Die Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI) hat Hinweise zur
Larmaktionsplanung (Stand 10.09.2022) erstellt, die bei der Aktionsplanung der
Stadtgemeinde Bremen bertcksichtigt wurden [22].

5 Mitwirkung der Offentlichkeit

Bei der Ausarbeitung der Larmaktionsplane ist die Mitwirkung der Offentlichkeit ein
wesentlicher Bestandteil. Die Mitwirkung ist in § 47d Absatz 3 BImSchG geregelt und
geht Uber die reine Anhorung im Sinne des § 73 VwWV{G oder Erorterung des

§ 10 Absatz 6 BImSchG hinaus. Die Offentlichkeit erhalt rechtzeitig und effektiv die
Méglichkeit an der Ausarbeitung und der Uberpriifung der Larmaktionsplane mitzu-
wirken und die Ergebnisse der Mitwirkung sind zu berlicksichtigen. Uber getroffene
Entscheidungen ist die Bevdlkerung zu unterrichten. Fir die Stadtgemeinde Bremen
gibt es eine Offentlichkeitsbeteiligung in zwei Phasen. Wahrend der 1. Offentlich-
keitsbeteiligung kdnnen nach Veroéffentlichung der Larmkarten Anregungen und Vor-
schlage zu Larmminderungsmafinahmen eingebracht werden. Wahrend der 2. Of-
fentlichkeitsbeteiligung kdnnen Kommentierungen und Stellungnahmen zum erarbei-
teten Entwurf des Larmaktionsplans abgegeben werden.

5.1 1. Offentlichkeitsbeteiligung

Die erste Stufe der Beteiligung der Offentlichkeit fand vom 01. bis 31.03.2023 statt.
Blrgerinnen und Birger konnten dabei tber die Onlinebeteiligungsplattform DIPAS
Hinweise und Informationen zu den Larmquellen StralRenverkehr, StralRenbahn,
Farge-Vegesacker Eisenbahn, Hafeneisenbahn, Fluglarm und Gewerbelarm sowie
Anmerkungen zur Kategorie Ruhige Gebiete auf einer Karte der Stadtgemeinde Bre-
men verorten. Ziel der ersten Beteiligungsstufe war die Identifikation von Larmhot-
spots sowie der Vergleich zwischen berechneten Kartierungsergebnissen und dem
Larmempfinden der Blrgerinnen und Burger. Parallel war eine Beteiligung per E-Mail
oder Post maoglich. Beirate und Ortsamter wurden direkt angeschrieben und zur Be-
teiligung eingeladen.

Insgesamt gab es 469 Beitrage uber die Beteiligungsplattform DIPAS. Die per E-Mail
eingegangen Beitrage wurden alle auch in DIPAS GUbernommen. Zudem beteiligten
sich acht Beirate mit lhren Stellungnahmen zur ersten Phase der Offentlichkeitsbetei-
ligung. Schwerpunkt der Meldungen war Larm verursacht durch die Autobahn, Forde-
rungen nach Tempo 30 sowie der Hinweis auf Larm verursachende Geschwindig-
keitsuberschreitungen und Autoposing. Wahrend Autobahnlarm und Forderungen
nach Tempo 30 im Rahmen der Larmaktionsplanung berucksichtigt werden kénnen,
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lasst sich verhaltensbezogener Larm durch zu schnelles Fahren oder Posing nur
sehr eingeschrankt durch die Larmaktionsplanung reduzieren.

Ausflhrliche Informationen zur ersten Offentlichkeitsbeteiligung finden sich im Bericht
zur ersten Offentlichkeitsbeteiligung im Anhang A Anlage 1.

5.2 2. Offentlichkeitsbeteiligung

In der zweiten Stufe der Offentlichkeitsbeteiligung konnten sich Biirgerinnen und Blir-
ger sowie die Beirate zum Entwurf des Larmaktionsplans auf3ern. Die Beteiligung
fand in der Zeit vom 15.04.2024 bis 13.05.2024 statt. Mit dem Ziel moglichst viele
Blrgerinnen und Blrger einzubinden, wurde wie bereits wahrend der ersten Stufe
der Offentlichkeitsbeteiligung die Informations- und Beteiligungsplattform DIPAS ge-
nutzt. Die Beirate wurden zusatzlich in einer Online-Informationsveranstaltung Gber
die Inhalte des Entwurfs zum Larmaktionsplan sowie Ziele der zweiten Offentlich-
keitsbeteiligung informiert. Im Rahmen der zweiten Offentlichkeitsbeteiligung wurden
56 Beitrage von Burgerinnen und Burgern eingebracht. Die meisten Eingaben bezo-
gen sich auf die folgenden drei Kapitel: Industrie, Gewerbe, Hafen (Kapitel 9), Stra-
Renverkehr (Kapitel 6) und Schienenverkehr (Kapitel 7). Zudem wurden von zehn
Stadtteilbeiraten Stellungnahmen eingereicht, von denen flinf Stadtteilbeirate die
Kenntnisnahme mitteilten. Weitere Stellungnahmen sind von den beiden Unterneh-
men DFS Deutsche Flugsicherung GmbH und der Flughafen Bremen GmbH einge-
gangen. Alle Hinweise, Vorschlage und Forderungen wurden geprift. Im Ergebnis
wurden verschiedene Erganzungen und Anderungen im Larmaktionsplan aufgenom-
men. Die vorgenommenen Anderungen sind im folgenden Kapitel dargestellt.

Der Bericht tiber die zweite Offentlichkeitsbeteiligung ist im Anhang A Anlage 2 zu
finden.

5.3 Anderungen am Entwurf des Larmaktionsplans

Seit der Fertigstellung des Entwurfs zum Larmaktionsplan haben sich verschiedene
Anderungen ergeben, die in Tabelle 21 dokumentiert wurden. So ergaben sich sowohl
Anderungsbedarfe aufgrund von Informationen aus der zweiten Offentlichkeitsbeteili-
gung als auch Uberarbeitungen aufgrund der weiteren Bearbeitung von Projekten des
Larmaktionsplans z.B. zu Tempo 30.

Tabelle 21: Ubersicht der Anderungen am Entwurf des Larmaktionsplans

Kapitel LAP Kapitel Thema Anderung
Nr.
Mitwirkung der 5.2 2. Offentlichkeits- Erganzung Inhalte der 2.
Offentlichkeit beteiligung Offentlichkeitsbeteiligung
5.3 Anderungen am Kapitel eingeflugt
Entwurf
Strallenverkehr 6.2.1 Tempo 30 Im FlieRtext:
Konkretisierung Nachtzeit
als 22-6 Uhr
Tabelle 22:
Update zu bereits in Pru-
fung befindlichen Stralzen
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Kapitel LAP Kapitel Thema Anderung
Nr.
Tabelle 23:
Osterfeuerberger Stralle
statt Osterfeuerberger Ring
Schienenverkehr | 7.2 Farge-Vegesacker Dritter Absatz:
Eisenbahn (FVE) Erganzung zur FVE
Flugverkehr 8.2 Aktiver Schallschutz | Erster Absatz:
Erganzungen zum Aktiven
Schallschutz
Gewerbelarm 9.1 Herausforderung Erganzung Information zum
Transformation Stand der Teilgenehmigung
Stahlwerke
Gewerbelarm 9.2.1 Runder Tisch Auf Wunsch des Beirates
Oslebshausen wurden konkrete Inhalte der
Gesprache zu Larm
aufgenommen.
Gewerbelarm 9.2.2 Larmmessungen Erganzung der Schwelle zur
Gesundheitsgefahrdung von
60 dB(A)
Gewerbelarm 9.2.3 Larmsituation Konkretisierung der
Recyclingbetrieb Beschwerdesituation
Ruhige Gebiete 10.2.1 Anpassung der Uberarbeitung der Namen
Gebietskategorie und Definitionen der
Ruhigen Gebiete
Ruhige Gebiete 10.2.2 Anpassung mehre- | Anderung mehrerer Ruhiger
rer Ruhiger Gebiete | Gebiete im Umfeld des
Umfeld Flughafen Flughafens hinsichtlich
Zuschnitt und Kategorie
aufgrund der Genehmigung
des Flughafens
Ruhige Gebiete Anhang B | Uberarbeitung Uberarbeitung der Anlagen
Anhang B Anlage 1 | 1 bis 3 aufgrund der Anpas-
bis 3 sungen in Kap. 10.2.1 und
10.2.2
Sonstige Larm- 12.1 Austausch Aktualisierung Stand Prog-
konflikte und Veranstaltungslarm | noserechnungen (Bearbei-
Projekte tung lauft seit Sommer
2024) sowie Erganzung
eines Absatz zu "Larm von
Clubs und Livemusikspiel-
statten”
Sonstige Larm- 12.4 Autoposing und Zweiter Absatz:
konflikte und Geschwindigkeits- Anderungswunsch von Sl
Projekte uberschreitungen eingeflgt.
Gesamtdokument | Sonstiges | Redaktionelle Zusatzlich gab es einige

Anderungen

redaktionelle Anderungen
wie Korrektur von Recht-
schreibfehlern, Formulierun-
gen efc.
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6 StraBRenverkehr

Der StralRenverkehr spielt eine bedeutende Rolle bei der Larmbelastung in einer
Stadt. Er ist oft eine der Hauptquellen fir Larmverschmutzung in stadtischen Gebie-
ten. Die Larmbelastung im Strallenverkehr hangt von verschiedenen Faktoren, wie
Verkehrsdichte, Fahrzeugtypen, Fahrgeschwindigkeiten, Stralenbelag, Elektrifizie-
rung, Verkehrszusammensetzung, Vorhandensein gruner Infrastruktur und Len-
kungsmal3nahmen ab.

Insgesamt erfordert die Reduzierung des Stralienverkehrslarms eine integrierte Pla-
nung und MaRnahmen auf verschiedenen Ebenen, angefangen bei der Verkehrspla-
nung bis hin zur EinfUhrung umweltfreundlicherer Verkehrsmittel und Larmschutz-
maflinahmen. Dies tragt nicht nur zur Verbesserung der Lebensqualitat in stadtischen
Gebieten bei, sondern auch zur Gesundheit und zum Wohlbefinden der Bewohner:in-
nen.

6.1 Sachstand

Innerhalb des Ballungsraums der Stadt Bremen fallen Stral3en mit einer Lange von
insgesamt uber 300 km unter die von der Umgebungslarmrichtlinie vorgegebene Ka-
tegorie Hauptverkehrsstrale mit mehr als drei Millionen Fahrzeugen pro Jahr. Dies
betrifft neben Autobahnen inkl. Zubringer und Bundesstralien viele gréfliere Verbin-
dungsstrallen durch die Stadtteile wie Osterdeich, Bismarckstralde, Gropelinger
Heerstralle, Teile der KornstralRe, Kurfirstenallee, Parkallee u.a.. Zusatzlich wurden
auch Stral’en und StralRenabschnitte in der Stadt Bremen ab etwa 365.000 Fahrzeu-
gen/jahrlich (1.000 Kfz/Tag) erfasst, um die Gesamtlarmsituation im Ballungsraum zu
bericksichtigen (GesamtstralRlennetz). Wie bereits in Kapitel 3.2 dargestellt ergeben
sich entlang der Hauptverkehrsstral3en Belastetenzahlen von 51.300 Personen mit
Pegeln Lden > 65 dB(A) und 71.100 Personen mit Pegeln Lnight > 55 dB(A). Entlang
des Gesamtstrallennetzes steigen diese Zahlen auf 83.300 (Lden) bzw. 114.700
(Lnight). Die Betroffenenzahlen steigen somit etwa um den Faktor 1,6. Daran Iasst sich
erkennen, dass auch im StraRennetz unterhalb von 3 Mio. PKW/Jahr relevante Be-
troffenheiten vorhanden sind.

Am Tag und in der Nacht sind oft dieselben StralRenzige bzw. Gebiete betroffen.

Es ist festzustellen, dass immer noch diejenigen Stral’en bzw. Strallenabschnitte als
belastende Larmquelle anzusehen sind, die nach der Umgebungslarmrichtlinie be-
reits in vorherigen Stufen der Larmkartierung als Larmschwerpunkte identifiziert wur-
den.

Alle im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung eingebrachten Vorschlage, Anregun-
gen und Stellungnahmen wurden hinsichtlich der Zahl der Larmbetroffenen und der
Umsetzbarkeit moglicher Mallnahmen zur Larmminderung gepruft.

Relevante Pegelreduzierungen an der Wohnbebauung lassen sich im Regelfall nur
durch aktive MaRnahmen an der Larmquelle erreichen. Dies betrifft zum Beispiel
straldenverkehrsrechtliche Anordnungen zur Geschwindigkeitsreduzierung oder
Larmschutzbauwerke, wie sie regelmallig an Bundesfernstralen errichtet werden. In-
nerstadtisch sind Bauwerke aufgrund der dichten Bebauung im Regelfall nicht um-
setzbar.
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6.2 Mafnahmen aus Larmschutzgriunden

Unterschieden werden muss bei den Mallnahmen mit positiver Larmwirkung zwi-
schen MalRnahmen aus Larmschutzgrinden und MalRnahmen, die einen Effekt auf
den Larmpegel haben, die aber andere stralienverkehrliche Griinde haben. Zu den
MalRnahmen aus Larmschutzgrinden zahlen z.B. Geschwindigkeitsreduzierungen,
Verbesserung der Fahrbahnoberflache oder MalRnahmen der Larmsanierung des
Bundes an Bundesfernstral3en.

6.2.1 Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h

Die Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h kann ein geeignetes Mittel zum Redu-
zieren des Strallenverkehrslarms sein. Es ist bei Anwendung der im folgenden Ab-
schnitt beschriebenen Berechnungsvorschrift durchschnittlich mit einer Larmminde-
rung um 2,6 dB zu rechnen.

Grundsatzlich lassen sich Geschwindigkeitsreduzierungen unterscheiden nach dem
Grund ihrer Ausweisung. Grunde fur eine Geschwindigkeitsreduzierung konnen sein:

Tempo 30-Zonen im Nebenstralkennetz

Streckenbezogenes Tempo 30 an Unfallschwerpunkten
Streckenbezogenes Tempo 30 aus Larmschutzgrinden
Streckenbezogenes Tempo 30 vor schitzenswerten Einrichtungen

Ein Beispiel ist die flachendeckende Ausweisung von Tempo 30 vor Schulen, Kinder-
garten und Senioreneinrichtungen in den letzten Jahren. Die Ausweisung erfolgt hier
in Streckenabschnitten ca. 150 m vor und hinter einer Einrichtung. Bereits heute gibt
es in Bremen Uber 700 Abschnitte mit teilweise zeitlich beschrankten Geschwindig-
keitsreduzierungen auf 30 km/h.

Weiterhin gibt es eine Initiative von aktuell 1.093 Stadten, Gemeinden, Landkreisen
und Regionalverbanden (Stand Juni 2024) unter dem Titel ,Lebenswerte Stadte
durch angemessene Geschwindigkeiten®, die auch vom Deutschen Stadtetag unter-
stutzt wird. Die Initiative fordert eine innerstadtische Regelgeschwindigkeit von
Tempo 30. Eine Ausweisung von Stral’en mit Tempo 50 soll demnach explizit be-
grundet werden missen. Auch die Stadt Bremen ist Teil der Initiative und unterstitzt
die Forderungen nach einer Regelgeschwindigkeit von Tempo 30.

Im Rahmen der Larmaktionsplanung wird im Folgenden ausschlieBlich die Auswei-
sung von Tempo 30 aus Larmschutzgrinden betrachtet.

Hintergrund und Voraussetzungen Tempo 30 aus Larmschutzgriinden

Eine Ausweisung von Tempo 30 aus Larmschutzgrinden ist nur unter bestimmten
rechtlichen Voraussetzungen maglich und stellt in der Praxis oft hdhere Hurden fur
die Ausweisung einer Geschwindigkeitsreduzierung als andere Grinde dar. Grund-
lage fur die Ausweisung von Tempo 30 aus Larmschutzgrinden sind die ,Richtlinien
fur stralRenverkehrsrechtliche Mallinahmen zum Schutz der Bevdlkerung vor Larm
(Larmschutz-Richtlinien-StV)“. Ermachtigungsgrundlage fur strallenverkehrsrechtli-
che MalRnahmen ist § 45 StVO. In der Larmschutz-Richtlinien-StV wird geregelt, un-
ter welchen Bedingungen eine Ausweisung von Tempo 30 rechtlich moglich ist.

Grundvoraussetzung ist nach Ziffer 2 der La&rmschutz-Richtlinien-StV eine Uber-
schreitung der vom StraRenverkehr herrihrenden Beurteilungspegel Lr von 70 dB(A)
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am Tag (6-22 Uhr) und/oder 60 dB(A) in der Nacht (22-6 Uhr). Auch zeitlich be-
schrankte Geschwindigkeitsreduzierungen sind moglich. Die Berechnung der Beur-
teilungspegel hat dabei nach der Berechnungsvorschrift ,Richtlinien flr den Larm-
schutz an Stralen (RLS-90)“ anhand aktueller Verkehrszahlen zu erfolgen. Die Er-
gebnisse der Larmkartierung sind nur eingeschrankt mit den Ergebnissen der RLS-
90 vergleichbar und kdnnen daher maximal Hinweise auf eine Uberschreitung geben.

Bei nachgewiesener Uberschreitung der oben beschriebenen Beurteilungspegel
kommen folgende StralRenverkehrsrechtlichen Mal3nahmen nach Ziffer 3 der Larm-
schutz-Richtlinien-StV in Betracht:

e Verkehrslenkung

e Lichtzeichenregelung

e Geschwindigkeitsbeschrankungen (hier Ausweisung Tempo 30)
e Verkehrsverbote

Es ist stets diejenige MalRnahme vorzuziehen, die den geringsten Eingriff in den Stra-
Renverkehr darstellt. AuBerdem soll durch die stral3enverkehrsrechtliche Mallnahme
nach Ziffer 2.3 mindestens eine Pegelminderung von 2,1 dB(A) erreicht werden.

Fur die Ausweisung von Tempo 30 sind demnach folgende Voraussetzungen zu er-
fullen:

1. Nachgewiesene Uberschreitung der Beurteilungspegel nach RLS-90 von
70 dB(A) am Tag und/oder 60 dB(A) in der Nacht

2. Tempo 30 ist der geringste Eingriff in den Stralienverkehr

3. Durch die Geschwindigkeitsreduzierung wird eine Pegelminderung von mindes-
tens 2,1 dB(A) erreicht.

Bereits in Priifung befindliche Streckenabschnitte

Aktuell befinden sich bereits Streckenabschnitte der in Tabelle 22 dargestellten Stra-
Ren in Prifung flr eine Ausweisung von Tempo 30.

Tabelle 22: Bereits in Prifung befindliche Stral3en fiir eine Ausweisung von Tempo 30

StraRe
Osterdeich und Hastedter Osterdeich
Lilienthaler und Borgfelder Heerstralde

FUr die StralRenzuge befinden sich die schalltechnischen Prognoserechnungen in der
Bearbeitung und Prufung. Der Stand der Prifung kann aufgrund der fortlaufenden
Bearbeitung nicht im Einzelnen genannt werden.

Zuklinftig zu prufende Streckenabschnitte mit hoher Betroffenheit

Die Ergebnisse der Larmkartierung in Kapitel 3.2 zeigen eine sehr hohe Betroffenheit
bei Stralenverkehrslarmpegeln oberhalb der vom Sachverstandigenrat fur Umwelt-
fragen in Kapitel 1.2 genannten Ausldsekriterien von 65 dB(A) im 24-Stunden-Zeit-
raum und 55 dB(A) in der Nacht zur Vermeidung gesundheitlicher Beeintrachtigun-
gen. Bei der Auswahl der zu prifenden Streckenabschnitte flir eine Ausweisung von
Tempo 30 wurde sich daher zunachst auf diejenigen Streckenabschnitte mit einer be-
sonders hohen Larmbetroffenheit vor allem in der Nacht konzentriert. Die Stral3en
sind in Tabelle 23 dargestellt. Nahere Infos zu konkreten Streckenabschnitten sind in
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der Spalte Besonderheiten zu finden. Der in Tabelle 23 beschriebene Streckenab-
schnitt der Schwachhauser Heerstralde hat die Besonderheit, dass sich die hohe Be-
troffenheit zusatzlich im Rahmen eines aktuellen Bebauungsplanverfahrens bestatigt
hat. Die Darstellung der Stral3en erfolgt alphabetisch und entspricht nicht zwingend
der Reihenfolge der Prifung.

Berechnungen bei SUKW zeigen insbesondere fur die in Tabelle 23 dargestellten
StralRen Streckenabschnitte mit hohen Larmpegeln.

Tabelle 23: Zukunftig zu prufende Stralden fur eine Ausweisung von Tempo 30

Stralle Besonderheiten

Am Dobben’ gesamt, nur nachts

Breitenweg inkl. Hochstralle | Nicolaistral3e bis Herdentorsteinweg

Buntentorsteinweg’ zwischen Meyerstralde und Kirchweg, teilweise nur
nachts

Friedrich-Ebert-Strale zwischen Neustadtscontrescarpe und Neuenlander
StralRe

Gropelinger Heerstralde zwischen Ottersberger Stralde und MarReler Stralde

Hansestralle zwischen Nordstralde und Wartburgstralie

Kurfurstenallee gesamt inkl. Seitenstreifen

LangemarckstraRe’ zwischen Lahnstral’e und Neuenlander Stralle

Rembertiring zwischen Herdentorsteinweg und Fedelhoren

Schwachhauser Heerstrae? | zwischen Dobbenweg und Kurfiirstenallee

Waller Heerstralle zwischen Osterfeuerbergstra’e und Lange Reihe

' teilweise schon in einzelnen Streckenabschnitten oder zu bestimmten Zeiten Tempo 30 ausgewiesen

2 Hinweise auf Uberschreitung durch ein laufendes Bebauungsplanverfahren

Ziel ist es, im Rahmen der Larmaktionsplanung bis zur nachsten Larmkartierung
2027 fur moglichst viele der genannten Streckenabschnitte zu prufen, ob die Kriterien
fur eine Ausweisung von Tempo 30 aus Larmschutzgrinden erfillt sind und wo mog-
lich eine Ausweisung von Tempo 30 umzusetzen. Bei der Prufung sind auch unter
Umstanden Faktoren wie z.B. Betroffenheit des Offentlichen Personennahverkehrs
(OPNV) und &hnliches zu bertiicksichtigen. Langfristig ist es geplant, neben den be-
schriebenen Streckenabschnitten weitere auf Umsetzung von Tempo 30 zu prifen.

Sofern die strallenverkehrsrechtlichen Voraussetzungen nachgewiesen werden,
ware bei Umsetzung einer Geschwindigkeitsreduzierung auf Tempo 30 auf allen in
Tabelle 23 beschriebenen Strallenabschnitten mit einer Pegelreduzierung fur

ca. 13.000 Personen bezogen auf die Nachtzeit zu rechnen.

Geschwindigkeitsbeschrankungen fur Strallen mit einer Ausgangsgeschwindigkeit
von mehr als 50 km/h wurden nicht gepruft. Diese liegen im Regelfall in der Baulast
der Autobahngesellschaft. Das Vorgehen der Autobahngesellschaft wird in Kapitel
6.2.4 beschrieben.

6.2.2 Verbesserung der Fahrbahnoberflache

Die MalRnahme ,Verbesserung der Fahrbahnoberflache* kommt aufgrund der hohen
Kosten in der Regel nur in Betracht, wenn ein Stralenbelag ohnehin erneuert wer-
den muss (z.B. durch Strallenschaden oder infolge von Kanalsanierungen) oder der
StralRenraum umgestaltet wird. Im Aktionsplan 2009 wurde bereits der Ersatz von
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Pflaster gegen Asphalt auf den beiden besonders larmbetroffenen Strallen Steffens-
weg und Lange Reihe in die langfristige MalRnahmenplanung aufgenommen. Im
Larmaktionsplan 2014 wurde der Ersatz in beiden Stral3en als geplante MaRnahme
empfohlen, die jedoch aus finanziellen Grinden zurtckgestellt wurden. Werden die
Strallendeckschichtkorrekturwerte nach RLS-19 betrachtet, so liegen die Werte fur
Pflaster je nach Art und Geschwindigkeit 1 bis 7 dB(A) Uber denen fur nicht geriffel-
ten Gussasphalt, im Vergleich zu Asphaltbeton noch mal weitere etwa 2 dB hoher.
Der Austausch von Pflaster fuhrt also in den meisten Fallen zu einer sehr deutlichen
Pegelabnahme.

Bezuglich der bereits im LAP 2014 enthaltenen MalRnahme ,Ersatz von Pflaster ge-
gen Asphalt im Steffensweg” war der komplette Ersatz ab dem Jahr 2024 bis 2026
zwischen Hansestralde und Bremerhavener Stralde geplant.

Hinsichtlich des Zeitrahmens sowie der Lange des Stral’enabschnitts kann derzeit
nicht gesichert von der Einhaltung der ursprianglichen Planung ausgegangen werden.
Die Umgestaltung des Steffensweges zwischen Hansestralle und Bremerhavener
Stral3e und der damit einhergehende Belagwechsel wird angestrebt. Dabei steht
nicht nur der Belagwechsel im Fokus, sondern auch die Herstellung einer komfortab-
len Radverbindung auf ganzer Lange des Steffensweges, da hier die Radpremium-
route D 15 langlauft.

Bei der Stralle Lange Reihe hat der Umbau begonnen und wird bis 2024 abge-
schlossen. Ziel der Mallnahme ist zum einen der Belagwechsel in der Fahrbahn zur
Larmminderung (siehe Abbildung 2) und zum anderen die Umgestaltung der Stralde
zur Fahrradstral3e als Abschnitt der Premiumradroute D15 und die Neuordnung der
Flache. Der Abschnitt zwischen Waller Ring und Emder Stral3e ist bereits fertig ge-
stellt.

i g
o

Abbildung 2: Bilder des bereits fertiggestellten 1. Bauabschnitts (BA) (links) und des
noch nicht begonnen 2. BA (rechts) in der Langen Reihe
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An dem bereits umgesetzten Bauabschnitt zwischen Waller Ring und Emder Stralle
ist mit einer Pegelreduzierung fur mindestens 400 Betroffene zu rechnen. Die Sanie-
rung des Abschnitts Emder Stral3e bis Waller HeerstralRe sollte zu einer Pegelredu-
zierung fur ca. 150 Personen fuhren. Die vollstandige Umsetzung der Sanierung des
Fahrbahnbelags im Steffensweg zwischen Nachtigallstralle und Hansestral3e hatte
Pegelreduzierungen von ca. 1000 Personen zur Folge.

6.2.3 Bisherige Schallschutzprogramme

Die Larmminderung an der Quelle sollte stets Vorrang vor passivem Schallschutz am
Gebaude haben, weil damit insgesamt die Larmbelastung sinkt. Sofern eine Minde-
rung an der Quelle nicht mdglich ist oder als zu kostenaufwandig angesehen wird,
stellt die Forderung von Schallschutzfenstern eine sehr wirkungsvolle, umsetzbare
und zielgenaue alternative MaRnahme auch bei Mehrfachbelastungen durch Larm
dar. Mit Datum vom 7. Mai 2009 wurde eine bis zum 30. September 2011 befristete
,Richtlinie zur Férderung von MalRnahmen des passiven Larmschutzes (Schall-
schutzfenster) fur das Stadtgebiet der Gemeinde Bremen (Larmschutz-Richtlinie)” er-
lassen und bekanntgegeben. Die Fordermittelhohe betrug etwa 2.300 Euro je be-
troffene Person. Dieses Forderprogramm fur Schallschutzfenster wurde neu aufge-
legt, im Anwendungsbereich auf den Schienenlarm erweitert und begann am 1. Juni
2014. Die Antragsfrist fur das Forderprogramm ist am 30.06.2015 ausgelaufen.

Ein neues drittes Schallschutzfensterprogramm fur das Bremer Stadtgebiet ist derzeit
nicht geplant. Die Nachfrage nach Férderung nahm zum Ende der vorherigen Forder-
periode stark ab. Es gab zudem in den letzten Jahren zahlreiche Férderprogramme
von Bund und Landern zur energetischen Sanierung, die auch Fenster beinhalteten.
Neue Fenster zur energetischen Sanierung haben auch einen positiven Effekt auf
den Schallschutz. Durch die Ubernahme der Baulast an Bundesfernstraien durch die
Autobahngesellschaft ware der Prifaufwand auf Anspriiche zudem hoéher, da zu-
nachst der Anspruch nach bestehenden Foérderrichtlinien wie der freiwilligen Larmsa-
nierung des Bundes zu prifen ware.

Sollte die Nachfrage nach Férderungen steigen und ausreichend Haushaltsgelder
zukunftig vorhanden sein, ware eine Wiederauflage denkbar. Aktuell kbnnen keine
Aussagen getroffen werden, ob ausreichende Mittel in zuklnftigen Haushalten zur
Verfligung stehen werden.

6.2.4 MaBnahmen an BundesstraBRen und Autobahnen

Die Autobahn GmbH des Bundes weist als Baulasttrager von anbaufreien Bundes-
stral3en in Bremen und Autobahnen darauf hin, dass hinsichtlich der Festlegung von
Malnahmen an Bundesfernstral3en in den Larmaktionsplanen gemal § 47d Ab-
satz 6 BImSchG keine selbstandige Rechtgrundlage zur Anordnung besteht. Mal}-
nahmen mussen nach Fachrecht zulassig und rechtsfehlerfrei in einen Larmaktions-
plan aufgenommen worden sein.

Das Fachrecht fir den Verkehrslarmschutz an BundesfernstrafRen in der Baulast des
Bundes gliedert sich in drei Hauptpunkte

e Larmvorsorge beim Neubau oder bei wesentlichen Anderungen von StralRen
e Larmsanierung bei bestehenden Bundesfernstral’en
e StraBenverkehrsrechtliche MaBRnahmen
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Die Rechtsgrundlage fur die Larmvorsorge sind die §§ 41 bis 43 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung mit der Verkehrslarmschutzverord-
nung (16. BImSchV). Danach sind unzumutbare Einwirkungen durch Verkehrslarm
beim Neubau oder bei der wesentlichen Anderung von Stralen zu vermeiden. Die
gesetzlichen Regelungen schreiben vor, dass die nach Gebietsnutzungen gestaffel-
ten und in der 16. BImSchV festgelegten Immissionsgrenzwerte (IGW) einzuhalten
sind. Uberschreiten die nach den Richtlinien fiir den Ldrmschutz an Stralen (RLS-
19) ermittelten Beurteilungspegel die IGW, besteht ein gesetzlicher Anspruch auf
Larmschutz.

Tabelle 24: Immissionsgrenzwerte der Larmvorsorge in dB(A), Quelle: 16. BImSchV

Gebietskategorie Tag Nacht

(6 bis 22 Uhr) | (22 bis 6 Uhr)
an Krankenhauser, Schulen, Kurheimen und 57 47
Altenheimen
in reinen und allgemeinen Wohngebieten und 59 49
Kleinsiedlungsgebieten
in Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten 64 54
und Urbanen Gebieten
in Gewerbegebieten 69 59

Im Bereich des Bremer Stadtgebietes werden in den Anwendungsbereich der Larm-
vorsorge in Zukunft der 8-streifige Ausbau der Bundesautobahn (BAB) A 1 und der
6-streifige Ausbau der BAB A 27 fallen. Die gesetzlichen Vorgaben werden von der
Autobahn GmbH beim Neubau oder der wesentlichen Anderung von StrafRen berlick-
sichtigt. Demnach entstehen durch den Ausbau der Autobahn evtl. Anspruche auf
aktiven und/oder passiven Schallschutz.

Bei bestehenden BundesfernstraBen kdnnen Larmschutzmaflnahmen als freiwil-
lige Leistung auf der Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen durchgefuhrt wer-
den. Voraussetzung fiir eine solche Larmsanierung ist die Uberschreitung der im
Gesetz Uber die Feststellung des Bundeshaushaltsplans festgelegten Auslosewerte
(siehe Tabelle 25).

Tabelle 25: Auslosewerte der Larmsanierung in dB(A), Quelle: Bundeshaushaltsge-
setz

Gebietskategorie Tag Nacht

(6 bis 22 Uhr) | (22 bis 6 Uhr)
an Krankenhauser, Schulen, Kurheimen und 64 54
Altenheimen, in reinen und allgemeinen
Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten
in Kern-, Dorf- und Mischgebieten 66 56
in Gewerbegebieten 72 62

Die Anspruchsvoraussetzungen der Larmsanierung sind ebenfalls nach den Richtli-
nien fur den Larmschutz an Strallen - RLS-19 zu ermitteln und zu beurteilen. Darstel-
lungen in den Larmkarten nach Umgebungslarmrichtlinie, die auf der Berechnungs-
methode fur den Umgebungslarm von bodennahen Quellen (BUB) basieren, sind
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aufgrund des nicht vergleichbaren Berechnungsverfahrens nicht geeignet, das Uber-
schreiten der Auslosewerte zur Larmsanierung zu belegen.

Larmsanierung wird grundsatzlich nach Dringlichkeit im Rahmen der vorhandenen
Mittel durchgeflihrt. Die Dringlichkeit ist nach dem Grad der Betroffenheit zu beurtei-
len, insbesondere nach der Starke der Larmbelastung der schutzbedurftigen Nut-
zung, der Anzahl der Betroffenen und der Art des Gebietes. Aktuell befasst sich eine
Arbeitsgruppe der Autobahn GmbH damit, fir das gesamte Autobahnnetz eine ei-
gene Larmkartierung auf Basis der RLS-19 als Grundlage fuir eine solche Dringlich-
keitsreihung herzustellen. Aufgrund der Grolde des Netzes, der sehr unterschiedli-
chen Datenverflgbarkeit in den einzelnen Landern und anderer vorrangiger Aufga-
ben (insbesondere zum Erhalt der Infrastruktur) ist derzeit nicht absehbar, wann hier
mit konkreten Ergebnissen zu rechnen ist.

Parallel zur laufenden Bearbeitung der Dringlichkeitsreihung kann Larmsanierung an
bekannten Hotspots im Rahmen der verfigbaren Ressourcen durchgefuhrt werden.

Darlber hinaus wird - sofern zeitlich mdglich - bei Strallenbaumalinahmen, die keine
wesentliche Anderung darstellen, gepriift, ob dort LArmsanierung vorgezogen wer-
den kann. Das betrifft insbesondere grundhafte Erneuerungen. Bei reinen Deckensa-
nierungen werden Larmaspekte bei der Wahl der Deckschicht berlcksichtigt.

In den Jahren 2023 und 2024 1auft die Erneuerung der Fahrbahnen der A270. Die Er-
neuerung der Asphaltfahrbahn erfolgte 2023 zwischen dem Knotenpunkt
B74/A27/A270 (Bremen Nord) und der Anschlussstelle Ronnebeck in Richtung Els-
fleth auf kompletter Breite und Lange. 2024 wird die Umbaumalnahme in Fahrtrich-
tung Bremen erfolgen. Zudem wurden bereits defekte Larmschutzwande ersetzt.

Die Autobahn GmbH des Bundes beginnt 2024 mit der Larmtechnischen Untersu-
chung eines Teilabschnittes der BAB A1. Die daraus ggf. resultierenden Anspruchs-
voraussetzungen fur Larmschutzmalinahmen im Rahmen der Larmsanierung werden
im Anschluss bewertet und einzelfallbezogen kommuniziert.

In den folgenden Jahren werden alle Autobahn- und Bundesstrallenabschnitte im Zu-
standigkeitsbereich der Autobahn GmbH des Bundes entsprechend bearbeitet.

Fur straBenverkehrsrechtliche MaBnahmen (z.B. Geschwindigkeitsbeschrankun-
gen) auf Autobahnen in Bremen ist die Autobahn GmbH des Bundes und fur die Bun-
desstralien das Amt fur StraRen und Verkehr (ASV) zustandig.

Die Ermachtigungsgrundlage fur Verkehrsbeschrankungen ergibt sich aus § 45 StVO
— bei Larm insbesondere § 45 Abs. 1 Nr. 3 StVO. Verkehrsbeschrankungen aus
Larmschutzgrinden sind grundsatzlich moglich, aber gem. § 45 Abs. 9 StVO nur
dort, wo dies aufgrund der besonderen Umstande zwingend geboten ist. Siehe dazu
auch Kapitel 6.2.1 zu Tempo 30.

Auf den Autobahnen in Bremen ist die Geschwindigkeitsbeschrankung von 120 km/h
seit 2008 umgesetzt.

6.3 Verkehrsentwicklungsplan und Mobilitatskonzepte

Nachdem im vorherigen Kapitel auf verschiedene MaRnahmen beschrieben wurden,
die einen Larmschutzhintergrund haben, soll es in diesem Kapitel um die Mal3nah-
men des Verkehrsentwicklungsplans (VEP) und Mobilitatskonzepte gehen. Diese
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Malnahmen kénnen die Larmsituation vor Ort positiv beeinflussen, in erster Linie ha-
ben sie aber einen verkehrlichen Hintergrund.

6.3.1 Verkehrsentwicklungsplan und Green City Masterplan

Der beschlossene Verkehrsentwicklungsplan und die Teilfortschreibung mit Fokus
auf Umweltverbund (naheres zum Umweltverbund in Kapitel 6.3.5) beinhalten zahl-
reiche Mallinahmen, die diesen starken und somit auch eine Larmreduzierung erwir-
ken. Wesentliche Inhalte der Teilfortschreibung sind Ausbaustufen fur den Busver-
kehr, neue Antriebstechnologien, Tarifkonzepte fiir den OPNV und alternative OPNV-
Finanzierungskonzepte, vertraglichere Abwicklung der stadtregionalen Verkehrsbe-
durfnisse, Leitlinien fur die Umsetzung des Parkraummanagements und der Neuver-
teilung von Flachen in Stadtquartieren, konkrete Umbaumalinahmen und Fahr-
radparkkonzepte flr die autoarme Innenstadt.

Aulerdem wurde 2018 der Green City Masterplan als Erganzung des VEP mit den
Themenfeldern Rad- und Fuldverkehr, Elektromobilitat, Autonomes Fahren und Digi-
talisierung erarbeitet. Ziel ist es, durch die gewahlten Mallnahmen die Luftqualitat zu
verbessern. Positive Wirkungen auch auf die Larmsituation sind anzunehmen.

6.3.2 Elektromobilitat

Ein wesentlicher Baustein gegen den Stral3enverkehrslarm ist die Umstellung des
motorisierten Verkehrs auf Elektromobilitat. Elektrofahrzeuge sind im Vergleich zu
herkdmmlichen Verbrennungsmotoren deutlich leiser im Betrieb.

Derzeit wird ein umfassendes Konzept zur Entwicklung von Ladeinfrastruktur im o&f-
fentlichen Strallenraum erarbeitet. Dieses Konzept hat das Ziel, den Ausbau gezielt
zu planen und voranzutreiben, um die Einfiihrung von leisen Elektromobilitatsldsun-
gen in Bremen zu fordern und zu unterstitzen.

Aulerdem wird die BSAG bei der Umstellung der Busflotte auf Elektromobilitat (siehe
Kapitel 7.3) unterstitzt.

6.3.3 Ausbau des OPNV

Auch der Ausbau des Offentlichen Nahverkehrs in Bremen spielt eine wesentliche
Rolle in der Teilfortschreibung des VEP. Der Ausbau ist in elf Etappen bis zum Jahr
2030 geplant und sieht vor, dass auf den meisten Strecken im Hauptverkehrsnetz in
Bremen ein Takt von funf Minuten und in Bremerhaven ein Takt von zehn Minuten er-
reicht wird.

Derzeit werden die StraRenbahnen 1 und 8 in Huchting nach Stuhr und Weyhe ver-
langert, so dass ein Umstieg fur mehr Menschen erleichtert wird.

AuRerdem wird mit der Querverbindung Ost der Nahverkehr im Bremer Osten besser
vernetzt und nachhaltige Mobilitat fur mehr Menschen ermaoglicht. Die Umstiege in
die Innenstadt und in die Ostliche Vorstadt werden reduziert, was ein wichtiges Krite-
rium fUr die Verkehrsmittelwahl darstellt.

Da Bremen auch ein wichtiger Zielort fur die Umlandkommunen ist, spielt auch im
Rahmen des Stadt-Regionalen der Ausbau des Nahverkehrsangebotes, sowie die
Verknupfung zwischen umweltfreundlichen Verkehrsmitteln eine entscheidende
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Rolle. Das Projekt wird gemeinsam durch den Kommunalverbund, dem Zweckver-
band Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen und der Senatorin fur Bau, Mobilitat
und Stadtentwicklung durchgefihrt.

6.3.4 Radverkehr

In Bremen werden bereits sehr viele Wege mit dem Fahrrad zurtickgelegt. Damit es
noch mehr werden, wird der Radverkehr weiter geférdert und attraktiver gemacht.

Werden Veranderungen an Strallenzige geplant, werden haufig die Fahrbahnbreiten
zugunsten des Ful3- und Radverkehrs angepasst. Dieser Ansatz der nachhaltigen
Strallenraumgestaltung tragt dazu bei, die Stralden sicherer und angenehmer fir
nicht-motorisierte Verkehrsteilnehmer:innen zu gestalten und so indirekt den motori-
sierten Individualverkehr zu reduzieren.

Weiterhin werden Radfahr- und Fu3ganger:innendetektierung an Lichtsignalanlagen
(LSA) (z.B. Knochenhauerstral’e, Querung Jan-Reiners-Weg) realisiert und ausge-
baut. Standard ist mittlerweile ein Vorlaufgrin fur den Radverkehr an LSA.

Ein wichtiges Entscheidungskriterium der Verkehrsmittelwahl stellt die Reisezeit dar.
Um diese im Radverkehr zu verbessern und ihn damit konkurrenzfahiger zum motori-
sierten Individualverkehr (MIV) zu machen, wird das neue Qualitatsprodukt im Rad-
verkehrsnetz - Radschnellwege und Radpremiumrouten - derzeit mit Hochdruck ge-
plant und zeithah umgesetzt. Sie dienen dazu, den Radverkehr auf langeren Stre-
cken zu beschleunigen und das Netz durchgangig befahrbar zu machen. So sollen
auch die Anbindungen an das Umland verbessert werden. Gleichzeitig steigt der An-
teil der E-Bikes und Pedelecs an den zur Verfligung stehenden Modi. Da diese per
se schneller sind als konventionelle Fahrrader ist ein Ausbau der malRgeblichen Infra-
struktur unabdingbar. Vor diesem Hintergrund sind Premiumrouten in hohem Male
geeignet, Autofahrten auch bei Wegelangen von Uber zehn Kilometern aufs Fahrrad
zu verlagern.

Bereits teilweise umgesetzt ist die Fahrradroute Wallring. Sie verbessert Erlebbarkeit
der denkmalgeschutzten Grinanlage fir Ful’- und Radverkehr, Gbernimmt perspekti-
visch eine wichtige Verteilerfunktion fur den Radverkehr im Zentrum und nutzt die
HochstralRe Uber die AOK-Kreuzung als planfreie Querung durch Herausnahme ei-
nes Kfz-Fahrstreifens. Aulderdem wurde die Fihrung des Kfz-Verkehrs angepasst
und der Kfz — Durchgangsverkehr herausgenommen, da ein Teil der Stralle Am Wall
als Einbahnstrale umorganisiert wurde. Der Wallring bereitet zudem die Einbindung
der geplanten Ful’- und Radverkehrsbricken zwischen Piepe und Altenwall in das
Radverkehrsnetz vor - den Wesersprung Mitte.

Neben dem Wesersprung Mitte sind weitere Rad- und FulRverkehrsbriacken mit zu-
satzlichen Brickenbauwerken im Osten und im Westen geplant. Durch die neuen
Brickenbauwerke Uber die Weser werden ganz neue Verbindungen fur den Ful3-
und Radverkehr entstehen und somit den Radverkehr konkurrenzfahiger gegenuber
dem MIV machen.

Am sudlichen Stadtrand soll der Wesersprung Ost die Ortsteile Arsten und Haben-
hausen mit dem Stadtteil Hemelingen im Bereich der Korbinsel verbinden. Durch die
neue direkte Verbindung entfallen fur Radfahrende bis zu sechs Kilometer lange Um-
wege. Sie ermdglicht eine fahrradfreundliche Erreichbarkeit insbesondere von gro-
Ren Arbeitsplatzstandorten im Bremer Osten aber auch in Obervieland. Damit wird
vor allem das Ziel verfolgt, Arbeitswege vom Pkw auf das Fahrrad zu verlagern. Auch
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Pendler:innen aus den Nachbarkommunen Weyhe und Brinkum kénnen hiervon pro-
fitieren.

Der Wesersprung West sieht eine Verknlpfung zwischen Woltmershausen und der
Uberseestadt im Bremer Westen vor und wird durch eine dynamische Stadtentwick-
lung auf beiden Weserseiten (Vorderes Woltmershausen und Uberseestadt) flankiert.

Neben den stadtischen Radpremiumrouten sollen regionale Radverkehrsverbindun-
gen die Zentren Bremen, Delmenhorst, Ganderkesee, Oldenburg und der Metropol-
region Nordwest verbinden. Hierzu werden derzeit Machbarkeitsstudien erstellt.

Im Jahr 2022 wurde mit dem Forderprogramm Wendepunkt Verkehr die Anschaffung
von Lastenradern oder Fahrradanhangern fur Privatpersonen, Kleinstgewerben und
Vereinen gefordert. Ziel ist es die klimafreundliche Mobilitat weiter zu férdern und
mehr Wege vom MIV zu verlagern. Insgesamt wurden Zuschusse i.H.v. 500.000 €
vergeben.

Damit mehr Wege auf das Fahrrad verlagert werden, braucht es sichere und zielort-
nahe Abstellanlagen. Fur die Innenstadt wurde bspw. das Fahrradbugelprogramm ins
Leben gerufen. Aber auch in den Quartieren werden sukzessive die Anzahl der 6f-
fentlich verfigbaren Abstellmoglichkeiten erhoht. Mit dem Mobilitatsbauortsgesetz
wird das Fahrradparken bei Neubauvorhaben noch weiter gestarkt.

6.3.5 Forderung des Umweltverbundes

Zur Erreichung der Verkehrs- und klimapolitischen Ziele der Stadtgemeinde Bremen
ist es erforderlich, dass die Voraussetzungen geschaffen werden, um kurz- und mit-
telfristig umsetzbare Malinahmen zur Férderung des Umweltverbunds als Basis fur
eine weitere Reduzierung des Pkw-Verkehrs planen, entwerfen, beschlielen, finan-
zieren, bauen und betreiben zu kdnnen.

Die Bremer:innen legen bereits etwa 2/3 ihrer Wege im Umweltverbund — sprich zu
FuB, mit dem Fahrrad oder dem OPNV — zuriick. Nahere Informationen zum System
reprasentativer Verkehrsbefragungen (SrV) 2018 sind auf der Homepage der Sena-
torin fur Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung unter dem folgenden Link bau.bre-
men.de/mobilitaet/verkehrsdaten/mobilitaetsverhalten-in-bremen-9846 zu finden. Um
diesen Wert noch zu steigern, hat sich die Stadtgemeinde Bremen ambitionierte Ziele
hinsichtlich der Férderung des Ful3-, Rad- und 6ffentlichen Verkehrs gesetzt.

Ziel der Verkehrswende ist es Wege

e zu vermeiden — z.B. durch die Férderung lebendiger Quartiere mit Wohn-, Ar-
beitsorten, Nahversorgungs- und Bildungsmadglichkeiten und einer guten Auf-
enthaltsqualitat.

e auf stadt- und klimavertragliche Verkehrsmittel zu verlagern, z.B. Ful3-, Rad-
und offentlichen Verkehr

e vertraglicher gestalten — es werden weiterhin Fahrten mit den Kfz erforderlich
sein. Diese sollen mdglichst elektrifiziert sein und oder mit Car-Sharing Fahr-
zeugen durchgeflihrt werden.

Eine Reduktion des Kfz-Verkehrs und die vertraglichere Gestaltung dessen tragen
nicht nur zu einer Larmreduktion, sondern auch zu einer hoheren Aufenthaltsqualitat,
mehr Verkehrssicherheit, mehr Flachengerechtigkeit, und mehr Klimaschutz bei.
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6.3.6 Car-Sharing

Der Carsharing-Aktionsplan von 2009, der darauf abzielte, bis 2020 eine Nutzerzahl
von 20.000 Carsharing-Teilnehmer:innen zu erreichen, wurde erfolgreich realisiert.
Anfang 2023 gab es 28.000 Carsharing-Nutzer:innen in Bremen. Ein Car-Sharing
Auto ersetzt in Bremen etwa 16 private Fahrzeuge. Durch Car-Sharing gibt es weni-
ger Autos auf den Stral3en, was den Parksuchverkehr v.a. in den Wohngebieten re-
duziert und damit zu einer geringeren Larmbelastung fuhrt.

Die Car-Sharing-Stationen im 6ffentlichen Raum werden in Bremen mobil.punkte ge-
nannt. Die mobil.punkte werden zukulnftig vermehrt mit E-Ladeoptionen ausgebaut.
Fur das Jahr 2030 sollen 50.000 Carsharing-Nutzer:innen, tber 10.000 ersetzte Au-
tos und eine vollelektrische bzw. Nullemissionsflotte erreicht werden. Auch dies tragt
malfdgeblich dazu bei, die Larmbelastung zu reduzieren.

6.3.7 Sonstiges

Im Rahmen der Strategie zur Entwicklung von Neuen Orten der Produktiven Stadt in
der Stadt Bremen, werden Quartiere, die sich im Wandel befinden, gezielt entwickelt.
Die Quartiere zeichnen sich durch eine hohe Bevolkerungsdichte und vielfaltigen
Nutzungsmischungen aus. Sie liegen zudem in zentralen stadtischen Lagen und sind
gut an den offentlichen Nahverkehr angeschlossen oder werden in Zukunft gut ange-
schlossen sein. AuRerdem wird viel Wert auf die Qualitat des 6ffentlichen Personen-
nahverkehrs und die Erreichbarkeit gewerblicher Gebiete gelegt. All diese Mal3nah-
men sollen dazu beitragen, den Anteil des MIV in der Stadt zu reduzieren und das
Konzept der "Stadt der kurzen Wege" zu fordern.

In bestehenden Wohnstralien wurden im Rahmen der finanziellen Mdglichkeiten und
nach Erfordernis Verkehrsberuhigungsmalinahmen umgesetzt, wie z.B. verkehrsbe-
ruhigte Geschaftsbereiche in Nebenzentren oder Verkehrsberuhigung in sensiblen
Bereichen, bspw. vor Schulen, Kitas, Senioreneinrichtungen etc.. Dies wird weiterver-
folgt werden.

6.4 Zusammenfassung MaRnahmen StraRenverkehrslarm

Die Ausweisung von Tempo 30 wurde in der Larmaktionsplanung als effektivste Mog-
lichkeit zur Reduzierung der Larmbetroffenheit identifiziert. Dies deckt sich mit der
hohen Anzahl von Forderungen im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung. Weitere
Reduzierungen von Betroffenheiten kdnnen sich durch den Wechsel von Pflaster-
Fahrbahnbelagen ergeben. Die Umsetzung von Belagwechseln ist zeitlich allerdings
schwer vorhersagbar, so dass es als konkrete MaRnahme nur eingeschrankt in
Frage kommt. Sehr effektiv ist auch die Wirkung von Larmschutzwanden an Auto-
bahnen. Die Ausloseschwellwerte zur freiwilligen Larmsanierung wurden erst vor we-
nigen Jahren gesenkt, so dass auch hier Potential fir MalRnahmen besteht. Da Bun-
desstralden und Autobahnen in der Zustandigkeit der Autobahngesellschaft liegen, ist
der Einfluss Bremens auf die Umsetzung relativ gering. Die Autobahngesellschaft
plant nach und nach alle Autobahnabschnitte in der Stadtgemeinde zu prifen, kann
aber aktuell keinen konkreten Zeitraum nennen.

Auch aus dem Verkehrsentwicklungsplan und Mobilitatskonzepten ergeben sich
MalRnahmen, die zwar nicht aus Larmschutzgriinden erfolgen, aber eine potentielle
Larmwirkung haben. Laut des Berichts ,Larmaktionsplanung — Larmminderungsef-
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fekte von Mallnahmen® des Umweltbundesamtes ist z.B. mit den in Tabelle 12 darge-
stellten Larmwirkungen von Verkehrslenkungen und —beschrankungen zu rechnen
[23]. Der genannte Bericht mit Methode zur Abschatzung von Larmminderungspoten-
tialen ist auf der Homepage vom Umweltbundesamt umweltbundesamt.de/sites/
default/files/medien/479/publikationen/uba_laermaktionsplanung - laermminde-
rungseffekte von massnahmen.pdf zu finden. Ein Grofteil der Mallhahmen wurde
bereits im Laufe der Jahre umgesetzt, so dass mit einer weiteren Larmpegelab-
nahme eher durch Anderungen in der Fahrzeugflotte hin zu zunehmender Elektromo-
bilitat zu rechnen ist.

Tabelle 26: Larmwirkung verschiedener Mallhahmen zur Verkehrslenkung und -be-
schrankung; Quelle: [23]

MaBnahme Wirkung
Verstetigung Verkehrsfluss bis -1 dB
LKW-Leitkonzepte bis -2 dB
OPNV-Starkung bis -1 dB
Parkraumbewirtschaftung bis -1 dB
Grine Welle (70 km/h) bis -1 dB
Grune Welle (30 km/h) bis -4 dB

6.5 Langfristige Strategie

Langfristiges Ziel in Bremen ist es, die enorme Anzahl an Betroffenen insbesondere
der sehr hohen Pegelbander in der Nacht perspektivisch zu reduzieren. Helfen wirde
dabei z.B. die Umsetzung einer innerstadtischen Regelgeschwindigkeit von 30 km/h.
Auch in der Umgebung von Autobahnen gibt es in Bremen eine hohe Betroffenheit.
Der Austausch mit der Autobahngesellschaft sollte verstetigt und intensiviert werden,
um freiwillige Larmsanierungen in der Stadtgemeinde voranzutreiben. Zukunftig sollte
die Anderung der Zusammensetzung der Fahrzeugflotte hin zu Elektrofahrzeugen
die Larmbelastung durch den StralRenverkehr reduzieren. Solange solch grofflachige
Anderungen noch nicht absehbar sind, kénnte durch die gezielte Ausweisung von
Strallenabschnitten von Tempo 30 (vgl. Kapitel 6.2.1) die Larmbetroffenheit reduziert
werden. Ziel muss es dabei sein, auch nach Abarbeitung der beschriebenen Ab-
schnitte mit hochster Larmbetroffenheit weitere Abschnitte zu prifen.

Kurzfristig wird es dagegen das Ziel sein, die Larmbetroffenheiten zunachst nicht
weiter zu erhéhen. Aufgrund des geringen Flachenangebots im Ballungsraum Bre-
men entstehen neue Wohnbauflachen oft in Bereichen mit erhéhten Larmpegeln.
Zwar wird dem mittels passivem Schallschutz und Grundrissgestaltung entgegenge-
wirkt, allerdings haben diese Mal3nahmen keinen Einfluss auf die rechnerisch von
Larm betroffenen Personen. Diese wirden weiter steigen. Bei gleichzeitiger Zu-
nahme von Wohnraum wurde eine nicht weitere Zunahme der Betroffenheit absolut
betrachtet also eine Entlastung im Bestand bedeuten.

7 Schienenverkehr

Larmquellen des Schienenverkehrs in der Stadtgemeinde Bremen sind insbesondere
die bundeseigenen Haupteisenbahnstrecken mit einer Lange von 104,8 km. Zudem

40


https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/uba_laermaktionsplanung_-_laermminderungseffekte_von_massnahmen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/uba_laermaktionsplanung_-_laermminderungseffekte_von_massnahmen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/uba_laermaktionsplanung_-_laermminderungseffekte_von_massnahmen.pdf

Larmaktionsplan Stadt Bremen 2024 - Vierte Stufe

gibt es mit der Farge-Vegesacker Eisenbahn in Bremen Nord sowie der Hafeneisen-
bahn zwei nicht bundeseigene Schienenstrecken in Bremen. Ebenfalls in die Katego-
rie Schienenverkehr fallt das Netz der Stralenbahnen der Bremer StralRenbahn AG.

7.1 Bundeseigene Schienenstrecken

Bei den bundeseigenen Schienenstrecken handelt es sich in der Stadt Bremen aus-
schlieBlich um Strecken der Deutschen Bahn. Das Schienennetz wurde im Rahmen
der Larmkartierung 2022 zentral deutschlandweit durch das Eisenbahnbundesamt
(EBA), als Bestandteil der Richtlinie 2002/49/EG Uber die Bewertung und Bekamp-
fung von Umgebungslarm, kartiert. Die Larmkarten sind in einem regelmafigen Ab-
stand von 5 Jahren zu erstellen. Larmkarten sind auf der Homepage vom EBA geo-
portal.eisenbahn-bundesamt.de/ zu finden.

Auch die Larmaktionsplanung an Schienenstrecken des Bundes erfolgt durch das
EBA. Die Hauser SBMS mit dem Bahnlarmbeauftragten und SUKW durch das Refe-
rat 22 Immissions- und Strahlenschutz befinden sich im regelmafigen Austausch mit
der Deutschen Bahn und dem EBA. Gemeinsam wurden entsprechende Stellung-
nahmen fur die Beteiligungsphasen 1 und 2 der Larmaktionsplanung an das EBA
versandt und fanden Einzug in den Entwurf des Larmaktionsplans. Informationen zur
Larmaktionsplanung des EBA sind auf der Homepage eba.bund.de/DE/The-
men/Laerm_an__Schienenwegen/Laermaktionsplanung/laermaktionspla-
nung_node.html zu finden.

7.1.1 MaBnahmen der Deutschen Bahn in der Stadt Bremen
Larmvorsorge

GemaR § 40 BImSchG ist beim Bau oder einer wesentlichen Anderung von Schie-
nenwegen sicherzustellen, dass keine schadlichen Umwelteinwirkungen durch Ver-
kehrsgerausche hervorgerufen werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar
sind (vgl. § 40 BImSchG). Eine Larmvorsorge muss dann durchgeflihrt werden, wenn
der Beurteilungspegel die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV § 2 Abs. 1 Uber-
steigt. Dabei haben aktive Schallschutzmalinahmen (z.B. Schallschutzwande) Vor-
rang vor passiven Mallnahmen (z.B. Schallschutzfenster).

Freiwilliges Larmsanierungsprogramm des Bundes

Da Bestandsstrecken von der Larmvorsorge ausgenommen sind, hat die Bundesre-
gierung 1999 das freiwillige Larmsanierungsprogramm eingerichtet. Aus dem hierflr
vorgesehenen Fordertopf kdnnen aktive LarmschutzmalRnahmen an Bestandsstre-
cken finanziert und passive MalRnahmen, gemal} der Richtlinie zur Férderung von
Malnahmen zur Larmsanierung an bestehenden Schienenwegen der Eisenbahnen
des Bundes, gefordert werden. Die Bekanntmachung der neugefassten Forderrichtli-
nie von 2022 ist auf der Homepage des EBA eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/
DE/Finanzierung/Laermsanierung/RL _Laermsanierung.pdf? _blob=publication-
File&v=5 zu finden. Streckenabschnitte werden in das Larmsanierungsprogramm
aufgenommen, wenn die in Tabelle 27 enthaltenen Auslosewerte fur die Larmsanie-
rung Uberschritten sind.
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Tabelle 27: Auslosewerte der Larmsanierung in dB(A), Quelle: Bundeshaushaltsge-
setz

Gebietskategorie Tag Nacht
(6 bis 22 Uhr) | (22 bis 6 Uhr)
an Krankenhauser, Schulen, Kurheimen und 64 54

Altenheimen, in reinen und allgemeinen
Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten

in Kern-, Dorf- und Mischgebieten 66 56
in Gewerbegebieten 72 62

Die zu sanierenden Streckenabschnitte werden dabei anhand der sogenannten Prio-
risierungskennziffer (PKZ) ausgewahlt. Alle gemaf der Richtlinie zu sanierenden Ab-
schnitte wurden seitens der DB Netz AG erfasst und werden unter Berucksichtigung
betriebstechnischer Ablaufe saniert.

Hierfur wurde vom Bundesministerium fur Digitales und Verkehr in Zusammenarbeit
mit der Deutschen Bahn AG ein Gesamtkonzept zur Larmsanierung erarbeitet. Na-
here Informationen sind auf der Homepage der Deutschen Bahn laermsanierung.
deutschebahn.com/downloads.html zu finden. In Anlage 3 ,Gesamtkonzept Larmsa-
nierung“ der vorgenannten Homepage sind die noch zu bearbeitenden Larmsanie-
rungsbereiche und -abschnitte mit Angabe der Priorisierung aufgefuhrt.

Freiwillige Larmsanierung in der Stadtgemeinde Bremen

Gemal Anhang 2 zum Entwurf des Larmaktionsplanes des EBA gibt es in der Stadt-
gemeinde Bremen sechs Larmschwerpunkte in den Bereichen Oldenburger Kurve,
Roonstralde, Pagentorner Heimweg, Sebaldsbriick und der Hermann-Osterloh-
StralRe in Mahndorf, bei denen schon Larmsanierungen mit einem damals héheren
Ausléseschwellwert von 65 dB(A) gepruft wurden und zusatzlich weitere 21 noch zu
bearbeitende Larmsanierungsbereiche. Der genannte Anhang 2 zum Entwurf des
Larmaktionsplans ist auf der Homepage des EBA eba.bund.de/download/Laermakti-
onsplan_Entwurf Anhang_2.pdf zu finden und enthalt ab Seite 56 Informationen zur
Stadtgemeinde Bremen.

Bereits angelaufene Planungen zur Larmsanierung in Sebaldsbriick wurden seitens
der DB AG wieder gestoppt. Begrindet wurde dies mit dem geplanten dritten Gleis
des Neubauprojektes Hamburg/Bremen-Hannover sowie zuklnftigen Planungen ei-
nes vierten Gleises fur den S-Bahn-Verkehr. Bremen hat im Rahmen der zweiten Be-
teiligung zum Larmaktionsplan des Eisenbahnbundesamtes seinen Unmut daruber
kundgetan und auf den zu erwartenden Zeithorizont der Umsetzung von voraussicht-
lich mehr als zehn Jahren verwiesen. Nach Auffassung der Stadtgemeinde Bremen
waren Larmschutzmalnahmen innerhalb weniger Jahre umsetzbar, so dass bis zur
Umsetzung des dritten Gleises Anwohner:innen viele Jahre von mehr Larmschutz
profitieren wirden.

Gemal Forderrichtlinien der Larmsanierung ist eine Larmschutzmalnahme aber nur
als verhaltnismaflig anzusehen, wenn sie in einer angemessenen Relation zur tech-
nischen Lebensdauer steht. Davon ist auszugehen, wenn an dem zur Larmsanierung
anstehenden Streckenabschnitt nicht innerhalb von zehn Jahren mit einer wesentli-
chen Anderung im Sinne des § 41 BImSchG zu rechnen ist.

42


https://laermsanierung.deutschebahn.com/downloads.html
https://laermsanierung.deutschebahn.com/downloads.html
https://www.eba.bund.de/download/Laermaktionsplan_Entwurf_Anhang_2.pdf
https://www.eba.bund.de/download/Laermaktionsplan_Entwurf_Anhang_2.pdf

Larmaktionsplan Stadt Bremen 2024 - Vierte Stufe

Von Seiten der DB InfraGO AG wurde am 30. Januar 2024 an das EBA folgende
Stellungnahme abgegeben:

»---Aufgrund der Sperrpausenplanung fur die bauliche Umsetzung der LS-Mal3nah-
men waren die Larmschutzwande erst in der zweiten Halfte der 2020er Jahre gebaut
worden. Der Ausbau des Streckenabschnitts Bremen-Sebaldsbrick im Rahmen des
Aus- und Neubauprojekts Hamburg/Bremen-Hannover ist lange vor Ende der Nut-
zungsdauer von 25 Jahren vorgesehen. Damit entfallt leider die Forderfahigkeit der
LS-Malnahmen. ..."

Schienenlarmschutzgesetz / Larm-Monitoring

Seit dem 13. Dezember 2020 verbietet das Schienenlarmschutzgesetz (Schlarm-
schG) den Einsatz lauter Gluterwagen. Ziel des Gesetzes ist, dass nur Guterwagen
zum Einsatz kommen, die eine Betriebszulassung gemal Technische Spezifikation
fur die Interoperabilitat des Teilsystems ,Fahrzeuge — Larm“ — TSI Larm haben.

Verknupft wurde dies mit einem Férderprogramm zur Umristung von Bestandsgtter-
wagen mit larmmindernden Bremsen.

Mit dem sogenannten Larm-Monitoring soll die Einhaltung des SchlarmschG Uber-
pruft werden. Nahere Informationen zum Larm-Monitoring, den Schallmessungen im
Schienenverkehr, sind auf der Homepage des EBA laerm-monitoring.de/ zu finden.
Laut dem Jahresbericht 2022 haben sich die Mittelungspegel gegenuber dem Jahr
2019 um 4,7 dB(A) reduziert.

7.1.2 Freiwillige MaBnahmen der Stadtgemeinde Bremen - Bedarfsanalyse
Bahnlarm

In den Jahren 2016 bis 2017 wurde nach dem Beschluss des zweiten Larmaktions-
plans die Bedarfsanalyse Bahnlarm erstellt und zeigt auf, welche Liucken noch im
Schutz gegen den Larm von den Bahnstrecken bestehen. Diese Liicken werden bis-
her nicht vom Larmsanierungsprogramm des Bundes erfasst und sollen mittels eines
kommunalen Larmsanierungsprogramms geschlossen werden.

Es wurde eine Prioritatenliste von 15 MalRnahmen erarbeitet. Dabei handelt es sich
im Regelfall um Larmschutzwande, teilweise in Kombination mit weiteren MalRnah-
men. Die erste MalRnahme mit dem hdchsten Nutzen-Kosten-Verhaltnis aus dieser
Bedarfsanalyse wurde bereits an der Gronlandstral3e in Bremen Nord umgesetzt.

Aus der Prioritatenliste der Bedarfsanalyse zum Bahnlarm sind als Beispiel in der fol-
genden Tabelle die MaRnahmen der ersten drei Rangplatze aufgeflihrt, wobei die erst-
genannte MalRnahme an der Gronlandstralde bereits umgesetzt wurde.

Tabelle 28: Prioritatenliste der Bedarfsanalyse Bahnlarm aus dem Jahr 2017, erste
drei MaRnahmen (auf Basis des Nutzen-Kosten-Verhaltnisses = NKV) [24]

Ort Minderung | Betroffene > 55 | NKV Kosten
in dB(A) dB(A) nachts (in €)
Gronlandstralie 10 258 10,4 336.200
Roonstralle 8 272 7,1 425.300
Schleswiger Stralle 8 189 55 379.500
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Die angegebenen Kosten stellen dabei die reinen geschatzten Baukosten Stand
2017 dar. Die Umsetzung der Malinahme Gronlandstralde hat gezeigt, dass neben
zusatzlichen Kosten wie Planungsleistungen, Baufeldsicherung und Kosten fur War-
tung und Pflege der Larmschutzwand auch die reinen Baukosten in den letzten Jah-
ren enorm gestiegen sind. Die Gesamtkosten der Larmschutzwand Gronlandstralie
lagen etwa um den Faktor 8 hoher als die in der Tabelle angegebenen Werte. Uber-
schlagig ist mit Kosten von etwa 30 Mio. Euro fur die Umsetzung aller MalRnahmen
zu rechnen. Aufgrund der angespannten Haushaltslage der Stadt Bremen ist mit ei-
ner zeitnahen Umsetzung weiterer Mal3nhahmen nicht zu rechnen. Sollten Haushalts-
gelder zur Verfugung stehen, ist die Umsetzung weiterer Mallnahmen anzustreben.

Die Umsetzung der Mal3nahmen auf den Platzen 2 (Roonstral’e) und 3 (Schleswiger
Stralle) wirde alleine 461 Personen mit aktuellen Betroffenheiten Gber 55 dB(A)
nachts um durchschnittlich 8 dB(A) entlasten. Bei Betrachtung von Pegelreduzierun-
gen fur Gebaude mit aktuellen Pegeln unterhalb von 55 dB(A), durfte die Entlasteten-
zahl deutlich Gber 500 liegen.

Details zur Bedarfsanalyse Bahnlarm sind auf der Homepage der Senatorin fur Um-
welt umwelt.bremen.de/umwelt/laerm/bahn-und-schienenlaerm/bedarfsanalyse-zum-
bahnlaerm-81749 zu finden.

7.2 Nicht bundeseigene Schienenstrecken

Im Zuge des Bremer Larmaktionsplans 2024 wurde zum ersten Mal der Bereich In-
dustriehafen der Hafeneisenbahn mit kartiert. So dass sich Betroffene nun Uber die
Auswirkungen des Schienenverkehrslarms informieren kénnen. Auf der Homepage
GeoPortal Bremen der Freien Hansestadt Bremen geoportal.bremen.de ist die Larm-
kartierung der Hafeneisenbahn zu finden.

Momentan sind keine MalRnahmen zur Minderung des Larms im Bereich der Hafen-
bahn vorgesehen. Durch den geplanten Bau der Bahnwerkstatt Reitbrake wird zum
Zeitpunkt der Erstellung des Larmaktionsplans ein Planfeststellungsverfahren durch-
gefuhrt. Im Zuge des Verfahrens findet auch eine Untersuchung der Larmsituation
auf Teilen der Strecke der Hafeneisenbahn statt. Bei einem Neubau sind dann die
strengeren Werte der 16. BImSchV bzw. TA Larm [25] einzuhalten, wodurch der zu-
kunftige Zustand leiser als der bisher genehmigte ist.

Als nicht bundeseigene Haupteisenbahnstrecke wurde die Strecke der Farge-Vege-
sacker Eisenbahn (FVE) 2022 in Bremen Nord kartiert. Flr die Strecke der FVE sind
keine gesonderten Larmschutzmalinahmen vorgesehen. Die FVE verkehrt auf einer
Strecke mit bestehender Genehmigung bezlglich des Larmschutzes. Die Larmkartie-
rung der Strecke der FVE ist ebenfalls auf der Homepage GeoPortal Bremen geopor-
tal.boremen.de zu finden.

7.3 Bremer StraBenbahnen AG

Seit dem Larmaktionsplan aus dem Sommer 2014 hat die BSAG zahlreiche Malinah-
men zur Larmreduzierung begonnen und teilweise auch abgeschlossen.

Die BSAG ist sich ihrer Verantwortung fur das Thema Larm in der Stadt bewusst. Mit
ihren 120 StraRenbahnen und rund 210 Bussen spielt die Flotte eine wichtige Rolle
bei MalRnahmen zur Larmminderung in der Stadt. Die BSAG betreibt aus diesem
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Grund einen »Strategiekreis Larm«. Dieser ist mit Fachleuten, unter anderem der
Center Fahrzeuge und Infrastruktur, besetzt und bearbeitet Hinweise der Offentlich-
keit zu besonders auffalligen Larmquellen. Im Strategiekreis werden mdgliche Larm-
quellen analysiert und Losungen erarbeitet.

Ein zentraler Punkt bei der Emissionsreduzierung ist die Umstellung der Busflotte
von dieselbetriebenen Fahrzeugen auf Elektrobusse. Aufgrund der gro3en Anzahl an
Fahrzeugen ist dieser Prozess aber noch nicht abgeschlossen. Bis heute sind 20 der
rund 210 Busse elektrisch betrieben. Weitere 50 Fahrzeuge sind bestellt und werden
in den kommenden zwei Jahren in die Flotte integriert. Dazu wird derzeit der BSAG-
Betriebshof in Blumenthal umgebaut. Dort werden die neuen Elektrobusse stationiert
und das Netz in Bremen-Nord bedienen.

Ein weiterer Schritt in Richtung einer komfortablen und zukunftsweisenden Mobilitat
ist die Einfiihrung der neuen Stralenbahn »Nordlicht« im August 2020. Insgesamt 84
Fahrzeuge vom Typ Avenio werden von Siemens Mobility fir die BSAG bis zum Jahr
2024 produziert und geliefert. Bereits heute sind rund 70 Bahnen in Bremen. Die
2,65 Meter breiten Fahrzeuge ersetzen die seit 1993 im Einsatz befindlichen 2,30
Meter breiten Bahnen.

Nach anfanglichen Hinweisen auf erhdhte Larmemissionen aus dem Kontakt von
Rad zur Schiene wurde das Radreifenprofil der »Nordlichter« tberarbeitet. Durch die
Veranderung des Auslieferungsprofils konnten die Larmemissionen deutlich reduziert
werden. Zudem wird ein Pilotprojekt zur Uberwachung des Radreifenzustandes mit-
hilfe von zusatzlichen Sensoren gestartet. Dieses liefert aktuelle Daten zum Zustand
der Laufflaiche des Rades und erlaubt damit — bei Bedarf — eine friihzeitige Uberar-
beitung abgefahrener Rader. Unabhangig davon werden alle Bremer Stralenbahnen
mit Radabsorbern ausgestattet.

Vor allem in dicht besiedelten Quartieren kritisieren Anwohnerinnen und Anwohner
von Wendeschleifen eine stérende Larmentwicklung durch die elektrischen Gerate
der Strallenbahn. Da dies sowohl neue wie auch alte Fahrzeuge betrifft, wird an die-
sen Endhaltestellen die Klimatisierung im Fahrgastraum deaktiviert.

8 Luftverkehr

Der Verkehrsflughafen Bremen befindet sich zwischen dem nérdlich gelegenen
Stadtzentrum Bremen und den sudlich gelegenen niedersachsischen Umlandge-
meinden. Die Entfernung zum Stadtzentrum Bremen (Marktplatz) betragt rund drei-
einhalb Kilometer. Im Jahr 2008 wurde mit rund 47.000 Flugbewegungen ein bisheri-
ges Maximum erreicht. In den Jahren 2012, 2015, 2017 und 2019 waren es rund
45.000, 42.500, 37.500 und 36.400 jahrliche Flugbewegungen. Die Zahlen liegen un-
terhalb des Schwellenwertes von 50.000 Flugbewegungen/Jahr, die einen Grolflug-
hafen definieren und eine Larmkartierung bzw. Larmaktionsplanung vorschreiben.
Eine Kartierung des Fluglarms erfolgte aufgrund der Lage des Flughafens innerhalb
des Ballungsraums Bremen, in dem wesentliche Larmquellen zu kartieren waren.
Von Fluglarm sind Wohngebiete im Einflussbereich des Bremer Verkehrsflughafens
Bremen, insbesondere in Richtung der Hauptstart- und Landebahn betroffen, welche
in Ost-West-Richtung verlauft. Die Larmkartierung 2022 wurde auf der Grundlage der
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Gesamtflugbewegungen und der Flugverlaufe des Jahres 2019 durchgefthrt. Im Be-
reich der Larmpegel Loen >70(A) und Lnight >60 dB(A) befindet sich keine Wohnbe-
bauung.

Die Betriebszeit und Flugbeschrankungen fur den Verkehrsflughafen Bremen erge-
ben sich aus dem Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 28. August 2000.
Hiernach sind ,Starts und Landungen von Luftfahrzeugen, die mindestens den An-
hang 16 Kapitel 3 des Abkommens uber die internationale Zivilluftfahrt erfullen,” von
6 bis 22.30 Uhr erlaubt. Am Bremer Flughafen gilt von 22:30 Uhr bis 06:00 Uhr die
Flugbeschrankungszeit. Wahrend dieser Nachtflugbeschrankungszeit sind gemaf
der Betriebsgenehmigung zwei abendliche Home Carrier Landungen bis 23 Uhr und
im Verspatungsfall bis 24 Uhr, Flige mit erteilten Ausnahmeerlaubnissen von der
Luftfahrtbehdrde bei der Senatorin fur Wirtschaft, Hafen und Transformation sowie
sonstige Nachtflige wie z.B. Ambulanz- und Ausweichlandungen zulassig.

Zur Uberwachung des Fluglarms betreibt der Verkehrsflughafen Bremen eine Mess-
anlage, welche an neun ortsfesten Messstellen kontinuierlich den Schall misst und
die Messergebnisse in einer Datenbank speichert. Zudem kann nach Bedarf ein mo-
biler Larmmesswagen eingesetzt werden. Die Mess- und Auswertungsergebnisse
der Fluglarm-Uberwachungsanlage veréffentlicht die Flughafen Bremen GmbH
(FBG) auf ihrer Homepage bremen-airport.com/umwelt/fluglaerm.

Seit April 2023 stellt die FBG auf der genannten Internetseite die Flugspurendarstel-
lung TraVis (TRAck VISualiation = Spurvisualisierung) zur Verfliigung. Interessierte
konnen sich Uber An- und Abflige vom Bremer Flughafen und aufgezeichneten Ge-
rauschpegeln der Uberflogenen Messstellen informieren. Die Darstellung der Flug-
spuren erfolgt mit zehn Minuten Zeitversatz, wobei die Flugdaten aus dem Flugplan
wie z.B. die Ankunftszeit in Echtzeit dargestellt wird.

8.1 Bisherige MaRnahmen

Mit larmmindernden MalRnahmen befasst sich die Bremer Fluglarmkommission, in
der u. a. die umliegenden bremischen und niedersachsischen Stadtteile bzw. Ge-
meinden sowie die jeweiligen Fachabteilungen der beteiligten senatorischen Dienst-
stellen vertreten sind. Bei der Senatorin fur Umwelt, Klima und Wissenschaft ist die
Dienststelle einer/s Fluglarmschutzbeauftragten eingerichtet, zu deren Aufgaben u.a.
die Teilnahme an den Beratungen der Fluglarmkommission gehort. Die Fluglarmkom-
mission kann der Genehmigungsbehodrde (Luftfahrtbehdrde bei der Senatorin fur
Wirtschaft, Hafen und Transformation) und der Deutsche Flugsicherung GmbH larm-
mindernde MalRnahmen vorschlagen.

8.1.1 Anderungen im Luftfahrthandbuch

Im Rahmen der Arbeit des Fachgremiums der Fluglarmkommissionen sowie der DFS
Deutschen Flugsicherung GmbH wurden seit der Aufstellung des Larmaktionsplans
von 2014 die folgenden Malinahmen/Anderungen im Luftfahrthandbuch aufgenom-
men.

Verlegung der Abflugroute WSR2M

Am 15. Oktober 2015 wurde die Abflugroute WSR2M in Betriebsrichtung Ost mit
nordlichen Zielen nach Empfehlung der Fluglarmkommission und Berechnungen der
Deutschen Flugsicherung verlegt. Die vorherige Nominallinie flihrte im Bereich der
nordlichen Kurve Uber den Stadtteil Osterholz und dessen Grof3wohnsiedlung im
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Ortsteil Tenever. Mit dem neuen Abflugverfahren wird die nérdliche Kurve etwas wei-
ter Ostlich eingeleitet, so werden die Osterholzer HeerstralRe und unmittelbar danach
die BAB 27 Uberflogen und die GroRwohnsiedlung entlastet.

Gekurvtes Anflugverfahren bis zum Endanflug

Die Deutsche Flugsicherung GmbH hat gemeinsam mit verschiedenen Fluggesell-
schaften ein neues Anflugverfahren mit neuen prazisen gekurvten Zufihrungen zum
Endanflug getestet. Die Vorteile von RNP 1 mit RF-Leg, einem Streckensegment mit
einem konstanten Radius, sind reproduzierbare Flugwege, eine hohe Spurtreue, ver-
kurzte Flugwege und weniger Umwelt- und Larmbelastung durch einen vorgeschrie-
benen kontinuierlichen Sinkflug. Zum 18. Juli 2019 sind die Verfahren im Luftfahrt-
handbuch verdéffentlicht worden.

Abfliige nach Sichtflugregeln von Startbahn 23

Auf Initiative einer Arbeitsgruppe bestehend aus dem Bremer Verein fur Luftfahrt
e.V., DFS Deutsche Flugsicherung und der Fluglarmschutzbeauftragten erfolgte eine
Malnahme zur besseren Ausnutzung der aus Larmschutzgrianden errichteten Start-
bahn 23 fur Kleinflugzeuge durch deren Anbindung in Richtung Norden zum Pflicht-
meldepunkt NOVEMBER. Bisher waren nur Abfluge von den Piste 09 oder 27 in
Richtung NOVEMBER moglich. Durch die Nutzung der Piste 23 anstatt der Piste 27
erhohen sich die Flughdhen im Bereich Grolland signifikant, wodurch sich die Schal-
limmissionen in den Wohngebieten verringern. Im Jahr 2017 fihrte die Arbeitsgruppe
eine Flugerprobung durch, um cockpitseitig VFR-Abflige von der Runway 23 direkt
nach Norden zum Pflichtmeldepunkt NOVEMBER zu prifen. Aus fliegerischer Sicht
bestanden keine Bedenken. Am 29. August 2019 ist die entsprechend geanderte
Durchfihrungsverordnung (Festlegung von Flugverfahren fir An- und Abflige nach
Sichtflugregeln zum und vom Flughafen Bremen) in Kraft getreten, so dass Abflige
von Luftfahrzeugen bis 5,7 MTOM in Richtung Norden unter bestimmten Bedingun-
gen zulassig sind. Erst mit ausdrucklicher Anweisung durch Bremen TURM darf die
Rechtskurve nach dem Abheben eingeleitet werden. Flr die haufigen Flugziele im
Norden mussen nicht, wie vorher erforderlich, ausschliel3lich die Pisten 09 und 27
genutzt werden.

Empfehlung zur Optimierung des Abflugverfahrens

Auf Empfehlung der Fluglarmkommission, veranlasste die Genehmigungsbehorde fur
den Verkehrsflughafen Bremen nach Vorbild Hamburgs eine Eintragung in das Luft-
fahrthandbuch zum steileren Startverfahren, da dieses Verfahren nach Auffassung
der ICAOQ (Internationale Zivilluftfahrtorganisation) flr Abflige von Flughafen mit
Wohnbebauung in unmittelbarer Nahe gegenuber dem flacheren Startverfahren larm-
armer ist. Im Luftfahrthandbuch wurde Anfang Dezember 2021 die Empfehlung zum
NADP1-Verfahren veroéffentlicht. Aus Larmschutzgrinden wird fur alle Abflige mit
strahlgetriebenen Luftfahrzeugen das Startverfahren NADP1 empfohlen, so dass die
Pilot:innen den Cutback (die Rucknahme des Startschubs zum Steilschubs) nach
dem Abflug in Hohe von 1.500 Ful (ca. 460 m) durchfiihren sollen.

8.1.2 Passiver Schallschutz

Neben aktiven Schallschutzmalinahmen wie z.B. leiseren Triebwerken und optimier-
ten An- und Abflugverfahren zur Verminderung der Fluglarmbelastung gibt es den
passiven Schallschutz fur von Fluglarm betroffene Anwohnende. Unter passivem
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Schallschutz sind bauliche Malnahmen an bestehenden Gebauden, wie beispiels-
weise Schallschutzfenster und BelUftungseinrichtungen oder die Errichtung von
Schallschutzwanden oder —wallen zu verstehen.

Bauliche SchallschutzmaBnahmen nach Fluglarmgesetz

Mit der ,Rechtsverordnung zur Festsetzung des Larmschutzbereichs fur den Ver-
kehrsflughafen Bremen® vom Dezember 2009 wurde das Gesetz zum Schutz gegen
Fluglarm in der Fassung vom 31. Oktober 2007 im Bundesland Bremen vollzogen.
Mit dieser Rechtsverordnung sind weitgehende Larmminderungsmafinahmen in Kraft
getreten, wie Bau- und Siedlungsverbote im Larmschutzbereich, sowie die Anforde-
rung von erhdhtem baulichem Schallschutz bei der Errichtung von Wohngebauden
und sonstigen schutzbedurftigen Einrichtungen. Nach bundeseinheitlichen Vorgaben
des Fluglarmgesetzes konnten ab 24. Dezember 2014 bei der zustandigen Behorde
Antrage auf bauliche Schallschutzmalinahmen gestellt werden.

Neben dem behdrdlichen Verfahren hat der Aufsichtsrat der Flughafen Bremen
GmbH die Umsetzung eines freiwilligen Schallschutzprogramms freigegen, das be-
rechtigten Anwohnenden des Flughafens ab dem 1. November 2013 bis Ende 2019
eine zusatzliche Mdglichkeit zur unburokratischen Erstattung von passiven Schall-
schutzmalinahmen in Aufenthalts- und Schlafraumen ermdglicht. Der Flughafen Bre-
men hat in enger Zusammenarbeit mit der zustandigen Behoérde (damals Senator flr
Wirtschaft, Arbeit und Hafen) das freiwillige Schallschutzprogramm ,Calmar® als ver-
einfachtes privatrechtliches Verfahren entwickelt.

Beim damaligen Senator flr Wirtschaft, Arbeit und Hafen (SWAH) sind 73 Anfragen
hinsichtlich der Erstattung von Aufwendungen fur Schallschutzmal3nahmen an
Wohngebauden gestellt worden. Bei allen 73 Wohnobjekten handelte es sich um
Wohnobjekte, welche sich in der Nachtschutzzone befanden. Drei von diesen Anfra-
gen wurden flr erstattungsfahige Aufwendungen beschieden.

Bei der FBG sind 182 Antrage zu insgesamt 283 Wohneinheiten aus dem Larm-
schutzbereich eingegangen. In 113 Verfahren erfolgten Erstattungen fir Begutach-
tungsleistungen als auch fur die Umsetzung von MalRnahmen in Hohe von rund
323.000 Euro. In 48 Verfahren wurden Malinahmen vorgenommen und erstattet. Ge-
nerell ist darauf hinzuweisen, dass es hinsichtlich der Antrage bei SWAH und FBG
Uberschneidungen geben kann. Die Auszahlungen erfolgten jedoch ausschlieRlich
Uber die FBG.

Wirksamkeit von Larmschutzwanden und -waéllen

Nachdem von Mitgliedern in Fluglarmkommissionssitzungen die Wirksamkeit von be-
stehenden baulichen Schallschutzvorrichtungen auf dem Flughafengelande bezwei-
felt wurde, erteilte die Luftfahrtbehdrde den Auftrag fur eine schalltechnische Unter-
suchung zur Wirksamkeit von Larmschutzwanden und —wallen am Verkehrsflughafen
Bremen. Das beauftragte Gutachterburo stellte die Ergebnisse der Fluglarmkommis-
sion vor. Im Ergebnis wurde demnach festgestellt, dass eine signifikante Minderung
der Gesamtbelastung durch Fluglarm grundsatzlich nicht durch Aufstockung auf 7 m
bzw. 10 m hohe Larmschutzwande zu erreichen ist. Der gewinschte Effekt von
Larmschutzwanden werde raumlich stark begrenzt und nehme mit zunehmender Ent-
fernung zum Boden ab (wirksam im Erdgeschoss im Nahbereich der Larmschutz-
wande).
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Sonderstartbahnen

Der Verkehrsflughafen Bremen verflgt Gber zwei Sonderstartbahnen, die ausschlief3-
lich fir den Transport aus in der bremischen Luft- und Raumfahrtindustrie ausgeris-
teten Fligeln spezifischer Muster zulassig ist. Aus Larmschutzgriinden gibt es men-
genmafige Beschrankungen der Starts fur den Tag- und den Nachtzeitraum, die
durch die FBG kontinuierlich Gberprtft werden.

Beschrankte Flugzeiten fiir Kleinflieger

Zum Schutz der Bevolkerung vor Fluglarm sind die Flugzeiten fur Leichtflugzeuge
und Motorsegler zeitlich beschrankt. Sie durfen werktags nicht vor 7 Uhr, nicht zwi-
schen 13 und 15 Uhr sowie nicht nach Sonnenuntergang starten und landen. Sonn-
tags und an Feiertagen gilt die Beschrankung vor 9 Uhr und nach 13 Uhr.

Run-up-Point

Auf dem Verkehrsflughafen Bremen wurde der Run-up-Point fir Testlaufe von Luft-
fahrzeugen so eingerichtet, dass die Bevolkerung bestmdglich vor Larm geschutzt
wird. Nahe der Nebenstartbahn 23 kénnen die Testlaufe mit der gréRtmaoglichen Ent-
fernung zu der den Verkehrsflughafen umgebenden Wohnbebauung durchgefuhrt
werden.

Schubumkehr

Zum Schutz der Anwohnenden vor Fluglarm durfen Pilot:innen Schubumkehr nur aus
Sicherheitsgrinden verwenden. Durch die Schubumkehr wird der Schub im Trieb-
werk entgegen der Bewegungsrichtung umgelenkt, um das Luftfahrzeug abzubrem-
sen.

8.2 Geplante MaBRnahmen
Aktiver Schallschutz

Am 03.04.2024 wurden in der 173. Sitzung der Kommission zur Abwehr von Fluglarm
und Luftverunreinigungen die Anpassung der Sichtflugverfahren in éstliche Richtung
am Bremer Flughafen beraten. Die DFS Deutsche Flugsicherung GmbH folgt dabei
dem Beratungsergebnis der Fluglarmkommission, die Sichtflugverfahren gemag der
vorgestellten Verfahren zum Herbst/Winter 2024 umzusetzen.

Ziel der Anpassung ist eine bessere und vor allem schnellere Trennung zwischen Ab-
fligen nach Instrumentenflugregeln (IFR) und Starts nach Sichtflugregeln (VFR), in-
dem die Sichtabfluge nach dem Start in einer Rechtskurve in Richtung Suden zu den
Meldepunkten Sierra 2 und Sierra 1 abdrehen. Durch das friihzeitige Abdrehen werden
dicht besiedelte Stadtteile im Osten des Flughafens gemieden, so dass sich die Larm-
betroffenheit insgesamt verringert.

Passiver Schallschutz

Der bisherige Larmschutzbereich des Verkehrsflughafens Bremen aus dem Jahr 2009
wurde von der zustandigen Landesluftfahrtbehérde gemal § 4 Absatz 6 Gesetz zum
Schutz gegen Fluglarm (FluLarmG) nach zehn Jahren im Jahr 2019 Uberpruift. Auf-
grund der BerUcksichtigung einer geanderten Rollwegfihrung am Flughafen und einer
dadurch bedingten rechnerischen Berucksichtigung einer Ersatzabstellposition konnte
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bei der Uberpriifung eine wesentliche Anderung von 2,0 dB(A) im Sinne des § 4 Abs.
5 Satz 2 FluLarmG festgestellt werden. Der Larmschutzbereich fur den Verkehrsflug-
hafen Bremen wurde mit Wirkung zum 03.03.2021 neu festgesetzt.

Aufgrund bundesgesetzlicher Vorschriften konnen bei der zustandigen Behorde Sena-
torin fur Wirtschaft, Arbeit und Transformation erst ab dem 03.03.2026 Antrage auf
Erstattungsanspruche fur passive Schallschutzmallihahmen gestellt werden. Nahere
Informationen zur Uberprifung des Larmschutzbereichs und die Rechtsfolgen der
Neufestsetzung sind auf der Homepage der Senatorin fur Wirtschaft, Hafen und Trans-
formation haefen.bremen.de/laermschutzbereich-schallschutz-10875 einsehbar.

9 Industrie, Gewerbe, Hafen

Der Gewerbe- und Industrielarm wurde mittels berechneter flachenbezogener Schall-
leistungspegel und stellenweise vorliegender Messergebnisse dargestellt. Die Festle-
gung der Immissionsrichtwerte flir Gewerbelarm nach der TA Larm ist abhangig von
der in der Bauleitplanung festgelegten oder tatsachlich vorhandenen Nutzung. Der
dort genannte Immissionsrichtwert flr Mischgebiete betragt 45 dB(A) nachts und soll
nicht Gberschritten werden. Dieser Wert liegt somit 10 dB(A) unter dem Auslose-
schwellenwert von 55 dB(A) nachts vergangener Larmaktionsplane. Von einem rele-
vanten Immissionsbeitrag durch Gewerbelarm ist auch weiterhin nur in den Berei-
chen Hafen und Stahlwerke zu rechnen. Aus diesem Grund werden in der Larmkar-
tierung und auch den folgenden Kapiteln nur die Bereiche Hafen und Stahlwerke be-
trachtet.

In Sondergebieten wie z.B. der Uberseestadt gelten abweichende Regelungen. Hier
darf auch in Gebieten gewohnt werden, in denen der nachtliche Larmpegel Gber

45 dB(A) betragt. Die ungestorte Nachtruhe, die fur die Gesundheit unverzichtbar ist,
muss durch bauliche Mallnahmen von den Gebaudeeigentimer:innen selbst ge-
wahrleistet werden. Mit der obersten Immissionsschutzbehérde wurden fur diese Ge-
biete gesonderte Regelungen in Form von textlichen Festsetzungen, Duldungsver-
einbarungen und Baulasten im Grundbuch getroffen.

9.1 Herausforderung Transformation Stahlwerke

Das Ziel der ArcelorMittal Bremen GmbH ist es, im Jahr 2032 eine CO2-freie (kohlen-
dioxidfreie) Stahlproduktion vorhalten zu kdnnen. Dafur missen Kohle und Koks
durch Erdgas und langerfristig durch ,griinen” Wasserstoff ersetzt werden. Dies erfor-
dert den kompletten Umbau der Roheisen- und Rohstahlherstellung, der in zwei
Schritten erfolgen soll:

e Die Roheisenerzeugung Uber aktuell zwei Hochéfen wird durch eine Direktredukti-
onsanlage (Direct Reduced Iron, DRI) ersetzt, die Eisenschwamm erzeugt.

e Die Stahlerzeugung wird vom Konverter auf zwei Elektrolichtbogendfen (Electric
Arc Furnace, EAF) umgestellt.

Die Umstellung erfolgt in zwei Phasen:

¢ In der ersten Phase sollen bis 2026 eine DRI-Anlage sowie ein Elektrolichtbogen-
ofen (EAF1) errichtet werden. AnschlieRend soll der Hochofen 3 stillgelegt werden.
Da bisher noch nicht ausreichend Wasserstoff aus regenerativen Quellen (,griner*
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Wasserstoff) zur Verfligung steht, soll die DRI-Anlage zunachst mit Erdgas betrie-
ben werden. Auch hierdurch kann der CO2-Ausstol3 des Werkes gegenuber dem
Kohleeinsatz im Hochofen bereits deutlich minimiert werden.

e In der zweiten Phase soll bis 2032 ein zweiter Elektrolichtbogenofen (EAF2) in Be-
trieb genommen werden. Im Zuge dessen werden der verbleibende Hochofen 2,
die Sinteranlage und die Konverter im Stahlwerk aul3er Betrieb genommen. Die
DRI-Anlage soll auf Wasserstoff umgestellt werden.

Neben der Umstellung auf Erdgas und Wasserstoff soll auch der erhéhte Einsatz von
Eisenschrott einen Beitrag zur Verringerung des Einsatzes fossiler Brennstoffe leis-
ten.

Das neue Stahlwerk ist nicht mit erhdhten Schallemissionen im Wohnumfeld verbun-
den. Im Suden (Seehausen) und Norden (Burglesum) wird sich die Larmbelastung
verringern. Der Schrottumschlag durch Drittfirmen wird jedoch zu einer hoheren
Larmbelastung im Bremer Westen flhren.

Die einzelnen Stufen der Genehmigung, die teilweise schon angelaufen sind, werden
durch die Immissionsschutzbehoérden intensiv begleitet. Bereits durchgefihrte Immis-
sionsmessungen und die von ArcelorMittal Bremen vorgelegte Schallprognose zei-
gen, dass von einer Genehmigungsfahigkeit auszugehen ist. Die erste Teilgenehmi-
gung, die die grundlegende immissionsschutzrechtliche Genehmigungsfahigkeit der
wesentlichen Anlagenteile einschlieRlich Umweltvertraglichkeitspriifung und Offent-
lichkeitsbeteiligung umfasst, wurde am 12.Juni 2024 erteilt. Weitere Teilgenehmigun-
gen und Zulassungen folgen.

9.2 Entwicklungen Industriehafen und Umgebung

Neben den Stahlwerken bestimmen weitere Bestandsbetriebe des Industriehafens
die Larmsituation des Stadtteils Oslebshausen. Die grof3te Herausforderung stellt da-
bei die gewachsene Struktur mit direkter Nahe von Hafen- und Industriebetrieben auf
der einen Seite und Wohnnutzung auf der anderen Seite dar. Zudem gelten fur ei-
nige Arbeiten im Hafen Ausnahmeregelungen von der TA Larm in Bezug auf Seeha-
fenumschlag. Fur groRere Kritik sorgten zuletzt die Ansiedlung der Klarschlammver-
brennungsanlage und die Planungen zur Ansiedlung der Bahnwerkstatt der Firma Al-
stom im Bereich Reitbrake.

9.2.1 Runder Tisch Oslebshausen

In enger Abstimmung von Burgerinitiative, Behdrden und Politik wurde im Februar
2021 auf Beschluss der Bremischen Burgerschaft der Runde Tisch Oslebshausen
eingerichtet. An diesem nahmen bei insgesamt acht Sitzungen Vertreter:innen von
Burgerinitiative, Ortsamt, Beirat, der Senatorin fur Klima, Umwelt, Mobilitat, Stadtent-
wicklung und Wohnungsbau (SKUMS), der Senatorin fur Wissenschaft und Hafen
(SWH), der Senatorin flr Wirtschaft, Arbeit und Europa (SWAE), der Gewerbeauf-
sicht des Landes Bremen, der Wirtschaftsforderung Bremen sowie Vertreter:innen
der ansassigen Hafenbetriebe und der Initiative stadtbremischer Hafen (ISH) teil.
Thematisch wurden zahlreiche fiir den Stadtteil relevante Punkte besprochen. Neben
der Larmproblematik betraf dies u.a. die Klarschlammverbrennungsanlage, den Bau
der Bahnwerkstatt und Verkehrsbelastungen im Stadtteil.

Der zunachst geplante gemeinsame Sitzungstermin zu Larm und Luft wurde vollstan-
dig dem Thema Larm gewidmet. Der Beirat schilderte sehr ausfuhrlich die aktuelle
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Larmsituation im Stadtteil. Es wurden Absprachen getroffen, wonach u.a. Gber die Er-
gebnisse der Larmkartierung informiert werde und erstmalig auch die Hafeneisen-
bahn im Bereich Industriehafen kartiert werden solle (vgl. Kapitel 7.2). Zudem wurde
SKUMS aufgefordert, zu prufen, welche Larmminderungsmaglichkeiten jenseits des
rechtlich Notwendigen maoglich waren. Infolge dessen wurden sehr ausfluhrliche Ge-
sprache mit dem Recyclingbetrieb (vgl. Kapitel 9.2.3) und weitere Larmmessungen
im Bereich Wohlers Eichen (vgl. Kapitel 9.2.2) durchgeflihrt. Zukunftig soll dieser
Austausch mit den MaRnahmen in Kapitel 9.2.4 noch einmal intensiviert werden.

9.2.2 Larmmessungen Industriehafen

Immer wieder kam es in der Vergangenheit zu Beschwerden sowohl Uber einzelne
Betriebe des Industriehafens als auch den allgemein vorhandenen Grundlarmpegel
der Umgebung. Bis dahin lagen neben einzelnen Berechnungen und Messungen aus
friheren Genehmigungsverfahren nur Daten aus der Larmkartierung 2017 vor, wel-
che teilweise auf typischen Flachenschallleistungspegeln von Industrie- und Hafen-
betrieben beruhten. Ebenfalls in Abstimmung mit der Burgerinitiative Oslebshausen
und umzu und dem Ortsamt wurde die Idee einer Langzeitlarmmessung in der Um-
gebung des Industriehafens entwickelt. Die Messungen sollen dabei einen Anhalts-
punkt geben, wie die tatsachliche Larmbelastung in der Umgebung des Industrieha-
fens ist.

Erste Lirmmessung — DIAKO Krankenhaus

Im Auftrag von SUKW Ref. 22 wurde in der Zeit von Dezember 2020 bis Februar
2021 eine erste Langzeitlarmmessung auf dem Dach des DIAKO-Krankenhauses
durchgeflhrt.

Die Ergebnisse der Langzeitmessung Industriehafen Bremen sind auf der Homepage
der Senatorin fur Umwelt umwelt.bremen.de/umwelt/laerm/umgebungslaerm-im-land-
bremen/laermmessung-industriehafen-806560 einsehbar.

Die Ergebnisse lassen sich flir den Regelbetrieb sowie den Betrieb mit Schiffsverla-
dung beim in Kapitel 9.2.3 beschriebenen Recyclingbetrieb wie folgt zusammenfas-
sen:

Regelbetrieb

« Im Regelbetrieb ohne Schiff Recyclingunternehmen zwischen 7:15 Uhr und
15:15 Uhr pegelbestimmend. Sonstige Zeit keine Schallquelle dominierend.

« Beurteilungspegel Tag: ca. 60 dB(A)

o Beurteilungspegel Nacht: 45-50 dB(A)

o Larmpegel etwa auf dem Niveau eines Mischgebiets nach TA Larm

Betrieb mit Schiffsverladung

Beurteilungspegel Tag: 62-66 dB(A)

Beurteilungspegel Nacht: 59-63 dB(A)

Sehr hohe Anzahl von Spitzenpegeln > 70 dB(A) in der Nacht

Die Schwelle der Gesundheitsgefahrdung fur dauerhaft vorherrschende Larm-
belastung wie z.B. StralRenverkehr liegt bei Beurteilungspegeln von 60 dB(A)
in der Nacht.
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Die Ergebnisse des Messberichts wurden am 26.05.2021 in der Staatlichen Deputa-
tion fur Klima, Umwelt, Landwirtschaft und Tierdkologie und bei einem einzelnen Ter-
min des Runden Tisches Oslebshausen vorgestellt.

Zweite Larmmessung — Wohlers Eichen

Im Hinblick auf die weiteren Planungen der Stahlwerke und Bahnwerkstatt wurde im
Februar und Marz 2023 in Abstimmung mit der Gewerbeaufsicht Bremen eine zweite
Langzeitlarmmessung auf dem Gebaudekomplex der Vonovia an Wohlers Eichen
durchgefuhrt. Der Gebaudekomplex wurde in den 1970er Jahren als Larmschutzrie-
gel fur den Stadtteil Oslebshausen entworfen. Die Grundrisse sind gemal} Begrin-
dung zum Bebauungsplan 754 so gestaltet, dass Schlafraume larmabgewandt aus-
gerichtet sind. Im Gegensatz zur detaillierten Betrachtung der ersten Larmmessung
zZielte die zweite Larmmessung auf die Bestimmung des dauerhaft vorherrschenden
Fremdgerauschpegels nach Nr. 3.2.1 Absatz 5 der TA Larm ab. Dabei handelt es
sich um den Summenpegel aller vorhandenen Gerauschquellen wie Stral3enverkehr,
Gewerbelarm, Tiere und Menschen u.a., der in 95% der Zeit vorhanden ist.

Im Ergebnis |asst sich feststellen, dass der Hintergrundpegel wochentags bei etwa
51 dB(A) liegt, an den Wochenenden etwa zwei bis drei dB(A) darunter. In der Nacht
wurde durchgehend ein Hintergrundpegel von etwa 47 dB(A) festgestellt.

Der Bericht wurde ebenfalls auf der Homepage der Senatorin fur Umwelt umwelt.bre-
men.de/umwelt/laerm/umgebungslaerm-im-land-bremen/laermmessung-industrieha-
fen-806560 veroffentlicht.

9.2.3 Verbesserung Larmsituation Recyclingbetrieb

Zahlreiche Larmbeschwerden der Vergangenheit und auch der ersten Stufe der Of-
fentlichkeitsbeteiligung der aktuellen Larmaktionsplanung betrafen einen Recycling-
betrieb des Industriehafens. Konkret beméangelt wurde insbesondere der nachtliche
Schrottumschlag bei Anwesenheit von Schiffen etwa achtmal im Jahr Gber mehrere
Tage. Die Schrottbeladung auch in der Nachtzeit fallt dabei unter den Seehafenum-
schlag. Dieser unterliegt nicht den Regelungen der TA Larm. Das lasst sich damit be-
grunden, dass die Anwesenheit des Schiffes abhangig ist von Faktoren wie Wasser-
standen, die sich nicht durch die Betreiber:innen beeinflussen lassen.

Die ersten Messungen in Kapitel 9.2.2 betrachteten getrennt vom Regelbetrieb auch
zwei Zeiten mit Anwesenheit des Schiffes. Es bestatigte sich, dass es bei Anwesen-
heit der Schiffe insbesondere in der Nacht zu sehr hohen Beurteilungspegeln von
uber 60 dB(A) kommt, die mit Aufwachreaktionen infolge noch deutlich hoherer Spit-
zenpegelereignisse verbunden sind.

Die Ergebnisse der Messung wurden in der Deputation und am Runden Tisch Os-
lebshausen intensiv diskutiert. In Folge der Messungen gab es u.a. einen Vor-Ort-
Termin auf dem Gelande des Recyclingbetriebes mit der Gewerbeaufsicht des Lan-
des Bremens und einem Vertreter von SUKW. Dabei wurden Optimierungen in den
Ablaufen diskutiert, die insbesondere die Spitzenpegel in der Nacht reduzieren aber
auch die Beurteilungspegel im Regelbetrieb reduzieren sollen. Eine langfristige Wirk-
samkeit kann noch nicht beurteilt werden. Riuckmeldungen der Bevolkerung nach
den MalRnahmen deuten auf eine deutliche Verbesserung hin. Es ist jedoch festzu-
stellen, dass der Hinweis auf Umsetzung der Malinahmen beim Betrieb regelmafig
erneuert werden muss, da es einige Zeit nach den letzten Besprechungen regelma-
Rig wieder etwas lauter wird.
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9.2.4 Austausch Ansiedlungsstrategien

Nach Bundes-Immissionsschutzgesetz ist ein Genehmigungsantrag einer/eines Vor-
habentrager:in zu genehmigen, sofern die Voraussetzungen einer Genehmigung, wie
die Einhaltung von Grenzwerten, erfullt sind. Eine Ablehnung, weil ein Betrieb an ei-
nem bestimmten Ort nicht erwlinscht ist, ist dagegen nach Immissionsschutzrecht
nur sehr eingeschrankt maoglich. Insofern Iasst sich mit Hilfe der fur Gewerbelarm gul-
tigen TA Larm nicht beeinflussen, wo ein Betrieb sich ansiedelt, sofern er die Voraus-
setzungen zur Genehmigung erfullt. Dies schliefl3t auch die Betrachtung im Rahmen
des Larmaktionsplanes ein, da dieser keine eigene Rechtsgrundlage bzgl. Gewerbe-
larm darstellt. Moglichkeiten des fruhzeitigen Ausschlusses bietet auf planerischer
Ebene zum Beispiel das Baurecht. Flr die Umgebung des Industriehafens gibt es al-
lerdings keine Bebauungsplane, die eine Steuerung der Ansiedlung ermoglichen
wurden. AulRerdem handelt es sich gréftenteils um bestehende Betriebe und deren
Genehmigungen. Vorstellbar ware ahnlich dem Runden Tisch in Kapitel 9.2.1 ein
Austausch mit verschiedenen Ressorts wie Wirtschaft und dem Baubereich, um zu
prufen, mit welchen Mitteln eine gewlnschte Steuerung der Ansiedlung an verschie-
denen Industriestandorten maoglich ist, ohne Betriebe dabei rechtlich einzuschranken.
Dies kdnnte neben der Flachenkontingentierung auf Bebauungsplanebene z.B. die
Darstellung potentieller Alternativstandorte vor der finalen Standortentscheidung
sein.

10 Ruhige Gebiete

Ruhige Gebiete sind Gebiete, in denen je nach Region und Art des Ruhigen Gebie-
tes kein oder wenig von Menschen gemachter Larm wie Verkehrslarm oder Gewer-
belarm vorhanden ist. Wahrend in landlichen Gebieten tatsachlich keinerlei Larm-
quellen vorhanden sein dlrfen, ist die Betrachtung in Grof3stadten bzw. Ballungsrau-
men weiter gefasst.

10.1 Rechtliche Grundlagen

Nach der EU-Umgebungslarmrichtlinie und § 47d Absatz 2 Satz 2 Bundesimmissi-
onsschutzgesetz soll ein Ziel von Larmaktionsplénen sein, Ruhige Gebiete gegen
eine Zunahme des Larms zu schutzen. Unterschieden wird zwischen ruhigen Gebie-
ten in Ballungsraumen, in denen z. B. ein vorher festgelegter Larmindex nicht Uber-
schritten wird, und ruhigen Gebieten auf dem Land, die keinem (mehr als unerhebli-
chen) Verkehrs-, Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlarm ausgesetzt sind.

Bremen ist nach den gesetzlichen Kriterien als Ballungsraum eingestuft. Gemaf}
Bundes-Immissionsschutzgesetz gehdren zum Anwendungsbereich der Larmminde-
rungsplanung u.a. offentliche Parks und andere Ruhige Gebiete eines Ballungs-
raums.

Zur Ildentifizierung, Auswahl, Abgrenzung und Festlegung ruhiger Gebiete enthalt
weder die EU-Umgebungslarmrichtlinie noch das Bundes-Immissionsschutzgesetz
konkrete Vorgaben. Somit verfigen die zustandigen Behorden Uber Handlungsspiel-
raume bei der Definition von ruhigen Gebieten, den Auswabhlkriterien, den Mal3nah-
men zum Schutz der Gebiete sowie der Art und Weise der rechtlichen Festlegung. Im
Sinne der ULR muss fir die Festlegung eines ruhigen Gebiets objektiv ein Mindest-
maf an Ruhe vorhanden sein. In Ballungsraumen wird ublicherweise ein nicht zu
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Uberschreitender Larmindex festgelegt. Anhand der Auswahlkriterien werden Flachen
bestimmt, die ein ,zur Ruhe kommen* ermdglichen und Aufenthaltsqualitaten aufwei-
sen, um flr die Bevdlkerung einen Nutzen flr die Erholung zu bringen.

Mit der Festlegung von ruhigen Gebieten besteht die Mdglichkeit planerisch Larmvor-
sorge zu betreiben. Gemal} § 47d Absatz 6 BImSchG i. V. m. § 47 Absatz 6 Satz 2
BImSchG sind in Larmaktionsplanen festgelegte Ruhige Gebiete als planungsrechtli-
che Festlegungen von anderen zustandigen Planungstragern bei deren Planungen
zu berucksichtigen.

Die Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI) bietet mit den Hinwei-
sen zur Larmaktionsplanung eine Hilfestellung zur Definition der rechtlichen Qualitat
und zur Ausweisung von ,Ruhigen Gebieten®.

10.2 Bisherige und laufende MaBnahmen

Bereits im Rahmen der Larmminderungsplanung der 2. Stufe wurden die folgenden
drei Kategorien der Ruhigen Gebiete entwickelt und im Larmaktionsplan 2014 festge-
legt.

Kategorie 1: Ruhiger Landschaftsraum

e Mindestgrofie 30 ha (teilweise auch in Verbindung mit Freirdumen des Umlan-
des)

e Lpen<50dB(A)

e Ziel: Gebiet ist zu schutzen mit dem Ziel keiner weiteren Larmzunahme.

Kategorie 2: Ruhiger Stadtraum

e Mindestgrofe 3 ha

e Lpen<55dB(A)

e z.B. innerstadtische Grun- oder Freiflachen, die Zielgebiete ruhiger Erholungs-
formen sind.

e Ziel: Loen < 50 dB(A) wird langfristig angestrebt. Gebiet ist zu schitzen mit
dem Ziel moglicher Verbesserungen und keiner weiteren Larmzunahme.

Kategorie 3: Stadtoasen

¢ Nutzung wie Kategorie 2

e entweder Mindestgrofie 1 ha und Loen >55 dB(A)

e oder Flache kleiner als 3 ha (Malde etwa 100 m x 300 m) und im Kernbereich
6 dB(A) leiser als am Rand

e Ziel: Gebiet ist zu schitzen mit dem Ziel mdglicher Verbesserungen und kei-
ner weiteren Larmzunahme.

Die angegebenen Kriterien des Larmpegels Loen wurden dabei festgelegt nach der
lautesten vorhandenen Larmquelle. Wirkte auf ein Gebiet z.B. Bahnlarm des Pegel-
bandes 50-55 dB(A) und StralRenverkehrslarm des Pegelbandes 55-60 dB(A) ein,
wurde das hohere Pegelband als Mal3stab der Larmbelastung herangezogen. Eine
Wechselwirkung der beiden Larmquellen wurde nicht betrachtet. Begrundet wurde
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dies mit fehlenden gesetzlichen Vorgaben zur Berechnung des Gesamtlarms aller
vorhandener Larmquellen. Das Problem der fehlenden Gesetzgebung ist weiterhin
vorhanden. Auch auf Bebauungsplanebene sind weiterhin alle Larmquellen getrennt
zu betrachten. In den folgenden Abschnitten wird dennoch ein angepasstes Vorge-
hen beschrieben, das auch die erhdhte Larmwirkung zweier Larmquellen desselben
Pegelbandes auf die Ruhigen Gebiete berucksichtigt.

Im Rahmen der Larmminderungsplanung der 4. Stufe wurde im Januar 2023 die Un-
terarbeitsgruppe ,Ruhige Gebiete” mit Vertretenden der Stadtentwicklung, der Land-
schaftsplanung, des Immissionsschutzes und des Gesundheitsamtes Bremen gebil-
det, um ein abgestimmtes Vorgehen zu gewahrleisten. Bearbeitet wurden die Frage-
stellungen zum Umgang mit dem Kriterium ,Loen > 55 dB(A)“ der Gebietskategorie
Stadtoase, dem Einfluss der Larmkartierung 2022 auf die bereits bestehenden Ruhi-
gen Gebiete von 2014, zur Identifizierung von neu entstandenen Griunflachen und zu
weitergehenden Maoglichkeiten zur planungsrechtlichen Festlegung, um den Schutz
von ruhigen Gebieten weiter zu verstarken.

10.2.1 Uberpriifung und Anpassung der Gebietsdefinitionen

Ein wichtiges Ziel der Ruhigen Gebiete ist die Verbesserung der Larmsituation oder

zumindest die Verhinderung einer Larmzunahme. Umsetzen Iasst sich eine Verbes-

serung oder der Schutz vor Verschlechterung nur bei Festlegung einer festen Pegel-
grenze.

Die Unterarbeitsgruppe Ruhige Gebiete hat sich bezuglich der Kategorie 2 ,Ruhiger
Stadtraum” von 2014 auf die neue Gebietsdefinition ,Wenig belastete Ruhige Ge-
biete bis 55 dB(A)“ verstandigt.

Die 2014 als ,Stadtoasen” definierten Flachen mit Pegel Loen > 55 dB(A) enthalten
keine weiteren Pegelvorgaben. Damit auch diese Gebiete zukunftig besser geschutzt
werden kdnnen, hat die Unterarbeitsgruppe Ruhige Gebiete eine Unterteilung und
Weiterentwicklung der Gebietsdefinition in die beiden folgenden Kategorien be-
schlossen:

e MaRig belastete Ruhige Gebiete bis 65 dB(A)
e Stark belastete Ruhige Gebiete ohne Pegelbegrenzung.

Die Schwelle von 65 dB(A) entspricht dabei genau dem Immissionsrichtwert eines
Gewerbegebietes nach TA Larm. Damit ist sichergestellt, dass auch ein angrenzen-
des Gewerbegebiet nicht durch ein ,MaRig belastetes Ruhiges Gebiet (MB)“ einge-
schrankt wird. Gleichzeitig ist mit dem Wert von 65 dB(A) ein kontrollierbarer Grenz-
wert festgelegt.

Es gibt aber auch bestehende Ruhige Gebiete zum Beispiel neben Industrie- oder
Hafenflachen oder im direkten Einfluss von Stralen mit hohen Verkehrszahlen, wo
der Loen-Pegel von 65 dB(A) nicht eingehalten werden kann. Da diese Gebiete wei-
terhin ihre Erholungsfunktion fur die Bevdlkerung von Bremen haben, wird fur die
~otark belasteten Ruhigen Gebiete” der Status ohne Pegelbegrenzung analog zu den
2014 beschlossenen ,Stadtoasen® beibehalten.

Wie zuvor beschrieben, entfallt in den Definitionen der Kategorien 2 bis 4 der Begriff
yotadt” (Stadtraume und Stadtoasen von 2014), da dies kein Unterscheidungsmerk-
mal darstellt, sondern der Fokus auf die Larmpegel gelegt wird.

56



Larmaktionsplan Stadt Bremen 2024 - Vierte Stufe

Im Larmaktionsplan 2024 wurden aus vorgenannten Grinden in Anlehnung an das
Landschaftsprogramm 2015 die folgenden vier Kategorien der Ruhigen Gebiete fest-
gelegt.

Kategorie 1: Ruhiger Landschaftsraum bis 50 dB(A)
e Land- und forstwirtschaftliche oder naturnah gepragte Raume grofier 30 ha
(teilweise in Verbindung mit dem Umland) mit einer aktuellen Belastung im
Loen bis 50 dB(A)
o Ziel: Gebiet ist zu schutzen mit dem Ziel mdglicher Verbesserungen und keiner
weiteren Larmzunahme.

Kategorie 2: Wenig belastete Ruhige Gebiete bis 55 dB(A)

e Stadtisch gepragte Grin- und Freiflachen oder land- und forstwirtschaftliche o-
der naturnah gepragte Raume grof3er 3 ha, die Zielgebiete der Naherholung
sind, mit einer aktuellen Belastung im Lpen bis 55 dB(A)

e Ziel: Loen bis 50 dB(A) wird langfristig angestrebt. Gebiet ist zu schitzen mit
dem Ziel mdglicher Verbesserungen und keiner weiteren Larmzunahme.

Kategorie 3: MaRig belastete Ruhige Gebiete bis 65 dB(A)

e Stadtisch gepragte Grun- und Freiflachen oder land- und forstwirtschaftliche o-
der naturnah gepragte Raume, die Zielgebiete der Naherholung sind, grof3er 1
ha mit einer aktuellen Belastung im Lpen bis 65 dB(A)

e Ziel: Gebiet ist zu schutzen mit dem Ziel mdglicher Verbesserungen und kei-
ner weiteren Larmzunahme.

Kategorie 4: Stark belastete Ruhige Gebiete
e Stadtisch gepragte Grin- und Freiflachen oder land- und forstwirtschaftliche
oder naturnah gepragte Raume, die Zielgebiete der Naherholung sind, groRer
1 ha ohne Pegelbegrenzung
o Ziel: Gebiet ist zu schitzen vor weiterer Larmzunahme.

10.2.2 Veranderungen in der Gebietskulisse

Zur Larmkartierung 2022 wurde eine neue Berechnungsvorschrift BUB eingefiihrt,
die die bisherige Berechnungsvorschrift VBUB abldst. Allein durch die neue Berech-
nungsvorschrift und damit einhergehenden Anpassungen in der Ausbreitungsrech-
nung ergeben sich bei sonst vergleichbaren Eingangswerten sehr grol3e Abweichun-
gen gegenuber der Larmkartierung 2014. Die Pegelbander des Strallenverkehrs-
larms aber auch der Gewerbelarmkartierung sind in der Kartierung 2022 deutlich
breiter. Das hat zur Folge, dass Teilflachen der bestehenden Gebietskulisse teilweise
in hdheren Pegelbandern als urspringlich definiert liegen. In der Praxis durfte sich
die Situation vor Ort dagegen kaum geandert haben, da die Eingangswerte kaum ab-
weichen.

Das konkrete Vorgehen wird im Folgenden beschrieben. Der Verfahrensablauf ist im
Anhang B Anlage 1 auch tabellarisch dargestellt.

Summenlarmkarte Verkehr
Weiterhin wurde fur die Larmquellen des Verkehrs erstmals eine Gesamtlarmkarte
Verkehr durch das Ingenieurbiro Stapelfeldt erstellt. Wurde bei der Ausweisung der
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Ruhigen Gebiete 2014 auf eine Pegeladdition verschiedener Larmquellen mit Ver-
weis auf die fehlende Gesetzgebung verzichtet, wird nun die Wahrnehmung der Er-
holungsfunktion der Gebiete und Wechselwirkung verschiedener Larmquellen besser
berucksichtigt. Bei der Gesamtlarmkarte Verkehr wurden die Larmquellen Stralen-
verkehr, Stralkenbahn, bundeseigene Schienenwege der Deutschen Bahn, Hafenei-
senbahn, Farge-Vegesacker Eisenbahn und Flughafen energetisch aufsummiert.
Dadurch ergibt sich neben den bereits beschriebenen Erhdhungen durch die neue
Berechnungsvorschrift der Einzellarmquellen zusatzlich eine rechnerische Erhdhung
durch Wechselwirkungen mehrerer Larmquellen.

In einem ersten Schritt der Uberpriifung wurden die bestehenden Ruhigen Gebiete
mit der Gesamtlarmkarte Verkehr verschnitten und so die veranderten Larmpegel in
den Ruhigen Gebieten gegentber 2014 bertcksichtigt. Es zeigt sich, dass sich die
breiteren Pegelbander des StralRenverkehrslarms im Rahmen der Kartierung 2022
besonders auf Ruhige Landschaftsraume entlang der Autobahn auswirken. Aber
auch in Bereichen in der Umgebung mehrerer Larmquellen wie Stral3e plus Stralden-
bahn und Schiene kommt es durch die Berlcksichtigung der Wechselwirkung zu ei-
ner deutlichen Erhdhung der Larmpegel. Wurden die Ergebnisse der Gesamtlarmkar-
tierung Verkehr in Verbindung mit der neuen Berechnungsvorschrift exakt auf die Ka-
tegorisierung 2014 angewendet werden, wirden entsprechend deutliche Verschie-
bungen in der Gebietskulisse entstehen. Einzelne zusammenhangende Gebiete
mussten in viele kleine Gebiete unterschiedlicher Kategorie unterteilt werden.
Dadurch steigt einerseits der Prifaufwand, gleichzeitig kdnnte der Schutzanspruch
der Ruhigen Gebiete sinken.

Anwendung 75% Kriterium

Als Ziel der Ruhigen Gebiete im bestehenden Larmaktionsplan ist neben der Verbes-
serung der Larmsituation der Erhalt der Gebiete mit ihrer Erholungsfunktion genannt.
Damit keine bestehenden Ruhigen Gebiete wegfallen, wurde festgelegt, dass ein be-
stehendes Ruhiges Gebiet auch dann in seiner bisherigen Gebietskategorie erhalten
bleibt, wenn mindestens 75 % seiner Gesamtflache nach Gesamtlarmkarte Verkehr
weiterhin in der bisherigen Pegelklasse liegt. In diesem Fall wirde auch die bis zu
25% der Gesamtflache, welche in eine héhere Pegelklasse fallen wiirde, weiterhin
hinzugezahlt. Diese Schwelle wird aus Immissionsschutzperspektive als sinnvoll er-
achtet, um den Schutzanspruch zu erhalten und eine Zerkliftung der Ruhigen Ge-
biete in zu viele sehr kleine Flachen zu verhindern.

Prufung Einfluss Gewerbelarm

Die so durchgefiihrte Uberpriifung wurde anschlieBend noch mit der neuen Gewer-
belarmkarte Loen aus der Larmkartierung 2022 abgeglichen. Der Gewerbelarm wurde
bei der Summenbildung der Gesamtlarmkarte nicht berticksichtigt, da Gewerbelarm
in seiner Charakteristik sehr individuell ist und eine pauschale Summation daher
nicht sinnvoll erscheint. AulRerdem lasst sich das vorher beschriebene 75 %-Krite-
rium auf den Gewerbelarm aufgrund der strengeren Vorgaben der TA Larm nicht an-
wenden. Im Falle von relevanten Gewerbelarmpegeln oberhalb der Schwelle, die
nach Gesamtlarmkartierung Verkehr zumutbar ware, wurden die Ruhigen Gebiete in
die durch den Gewerbelarmpegel maRgebende Pegelkategorie eingeordnet. Das be-
traf konkret unter anderem den Bereich westlich der Stahlwerke. Der ursprunglich
Ruhige Landschaftsraum ,Werderland und Dunger See® musste aufgrund der Larm-
kartierung Gewerbe der Stahlwerke in die Kategorie ,Wenig belastete Ruhige Ge-
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biete” verschoben und in seiner GroRe etwas beschnitten werden. Auch in der Umge-
bung der innerstadtischen Hafengebiete und des Flughafens wurden einzelne Ge-
biete in ihrer Kategorie verandert bzw. ihr Schutzanspruch gesenkt. Dadurch wird zu-
dem sichergestellt, dass die bestehenden Unternehmen in ihrem genehmigten Be-
trieb und der gesetzlich vorgeschriebenen Entwicklungsmaglichkeit nicht einge-
schrankt werden.

Umgang mit Windenergieanlagen

Windenergieanlagen (WEA) sind als gewerbliche Anlagen nach der TA Larm zu be-
urteilen. Die nach TA Larm einzuhaltenden Immissionsrichtwerte sind deutlich stren-
ger als die Ausloseschwellwerte der bisherigen Larmaktionsplanung. Aus diesem
Grund sind WEA nicht als Gewerbelarm in der Stadtgemeinde kartiert.

Als Larmquelle sind WEA aber je nach Anzahl und GroRe der Anlage sowie Umge-
bung durchaus wahrnehmbar. Es ist daher kritisch zu hinterfragen, ob WEA Teil ei-
nes Ruhigen Gebietes sein konnen. Gleichzeitig spielen WEA eine immer grol3ere
Rolle fur die zuklnftige Energieversorgung. Durch § 2 Gesetz fir den Ausbau erneu-
erbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz- EEG 2023) wird der zunehmenden
Bedeutung mit dem konkret genannten Uberragenden o6ffentlichen Interesse Rech-
nung getragen. Es ist daher nicht auszuschliel3en, dass zukinftig WEA in bestehen-
den Ruhigen Gebieten errichtet werden.

Bei der Uberpriifung bestehender Ruhiger Gebiete wurde sich darauf geeinigt, vor-
handene Vorrangflachen Windenergie aus bestehenden Flachen Ruhiger Gebiete
herauszunehmen. Betroffen ist davon wie im Folgenden beschrieben die Rekumer
Geest. Der Umgang mit einzelnen WEA ist bis zur Aufstellung des nachsten Larmak-
tionsplans zu klaren. Sollten neue WEA in bestehenden Ruhigen Gebieten geplant
werden, kdnnte beispielsweise eine Pufferzone um die WEA gelegt werden und die
Gebietskulisse der Ruhigen Gebiete bei der nachsten Aufstellung eines Larmaktions-
plans entsprechend verkleinert werden.
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Konkrete Veranderungen

In ihrer Form und Gr6Re wurden vor allem die folgenden Ruhigen Gebiete ange-
passt. Grun dargestellt ist jeweils der neue Zuschnitt. Blau schraffiert ist der ehema-
lige Zuschnitt 2014 erkennbar.

Ruhiger Landschaftsraum Werderland und Dunger See:

Aufgrund des Gewerbelarms der Stahlwerke erfolgte eine Verschiebung von der Ka-
tegorie ,Ruhiger Landschaftsraum® bis 50 dB(A) in die Kategorie ,Wenig belastete
Ruhige Gebiete® bis 55 dB(A) und eine teilweise Anpassung der Form an die neue
Kartierung Gewerbelarm fir die dstliche Gebietsgrenze (Abbildung 3).

b

Abbildung 3: Entwicklung Ruhige Gebiete Werderland und Dunger See aufgrund der
Gewerbelarmkartierung 2022. Kartenausschnitt Mal3stab 1:20000
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Flachen sidlich des Flughafens:

Anderung der Gebietskategorie sowie des Zuschnitts der ehemaligen Stadtoase in
,MaRig belastete Ruhige Gebiete” sowie ,Stark belastete Ruhige Gebiete“ aufgrund
der Planungen auf dem Flughafengelande und Entwicklung der Flachenstruktur. Der
neue Zuschnitt basiert auf der Flachendarstellung des aktuellen Flachennutzungs-
plans (FNP) der Stadtgemeinde Bremen sowie auf der in der Genehmigung flr den
Verkehrsflughafen Bremen festgelegten Fluglarmkontur des aquivalenten Dauer-
schallpegels von Leq 67 dB(A). Der Kartenausschnitt der Ruhigen Gebiete (Abbildung
4) zeigt in hellgrin oberhalb der gebogenen Larmkontur das ,Stark belastete Ruhige
Gebiet" ohne Pegelbegrenzung ,Kattenescher Wiesen / Wolfskuhle“ (SB56) sowie
unterhalb der Larmkontur das ,Mafig belastete Ruhige Gebiet bis 65 dB(A)“ ,Umge-
bung Wolfskuhle“ (MB52). Die jeweils blau schraffierten Bereiche stellen die Stadtoa-
sen von 2014 dar. Die Kartendarstellung stellt eine Status-quo-Betrachtung dar. Der
zuklnftig geplante Trassenneubau der B6n durch die Flachen der beschriebenen
Ruhigen Gebiete ist rechtlich noch nicht gesichert, so dass die Dimensionierung und
Lage derzeit noch unbekannt ist. Konkrete Trassenplanungen konnen daher erst zu-
kunftig bertcksichtigt werden. Aktuell steht der Schutz der bestehenden Ruhigen Ge-
biete im Vordergrund. Durch die entstehende Trasse kann es in der Zukunft zu Ande-
rungen an Grof3e und Zuschnitt der ruhigen Gebiete kommen.

ANt &7/ : 4

Abbildung 4: Entwicklung Ruhige Gebiete sudlich des Flughafengelandes. Kartenaus-
schnitt Malstab 1:8000
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Rekumer Geest:

Am ostlichen Rand des Ruhigen Landschaftsraums Rekumer Geest befindet sich
eine Vorrangflache Windenergie mit aktuell zwei vorhandenen Windenergieanlagen.
Um die Entwicklung der Flache und den Ausbau erneuerbarer Energiequellen nicht
zu gefahrden, wurde die Vorrangflache Windenergie vom Ruhigen Gebiet geldst und
das Ruhige Gebiet um diese Teilflache verkleinert (Abbildung 5).

5 ‘
3, v

A

Abbildung 5: Entwicklung des Ruhigen Gebiets Rekumer Geest aufgrund Vorrangfla-
che Windenergie mit zwei errichteten Windenergielanlagen. Kartenausschnitt MalRstab
1:10000

Zusammenfassung der Anderungen der Gebietskulisse

Neben der Anpassung bestehender Ruhiger Gebiete in ihrer Form und GrofRe kam
es aus den zuvor genannten Grinden durch héhere Larmpegel vor allem zu Ver-
schiebungen in der Gebietskategorie.

Die Veranderung in der Gebietskulisse der bestehenden Ruhigen Gebiete stellt sich
auf Basis der vorgenannten Prufungen wie folgt dar:

Aufgrund der hoheren Larmpegel der Larmkartierungen 2022 ergibt sich beim Ver-
gleich der Anzahl der ,Ruhigen Landschaftsraume bis 50 dB(A)“ eine Reduzierung
der Gebiete um 14. Wahrend 2014 noch 23 ,Ruhige Landschaftraume bis 50 dB(A)*
vorlagen, reduziert sich die Anzahl 2024 auf neun.

Eine nur geringe Veranderung von zwei Gebieten zeigt der Vergleich der 32 ,Ruhi-
gen Stadtraume® von 2014 mit den 30 ,Wenig belasteten Ruhigen Gebieten“ von
2024.

Im Larmaktionsplan 2014 wurden insgesamt 94 ,Stadtoasen” festgelegt. Wie in Kapi-
tel 10.2.1 beschrieben, wird 2024 eine Differenzierung in ,Malig belastete Ruhige
Gebiete bis 65 dB(A)“ mit einer Anzahl von 52 und ,Stark belastete Ruhige Gebiete*
ohne Pegelbegrenzung mit einer Anzahl von 56 vorgenommen. Im Vergleich zu den
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94 ,Stadtoasen” von 2014 betragt die Summe der vergleichbaren maRig und stark
belasteten Ruhigen Gebiete 2024 insgesamt 108, womit eine Zunahme von 14 vor-
liegt.

Hinsichtlich der Gesamtanzahl aller Ruhigen Gebiete hat sich die Anzahl im Ver-
gleich 2014/2024 um zwei reduziert. Diese Reduzierung der Anzahl ergibt sich aus
der Veranderung der Flachenkulisse sudlich des Flughafens.

Eine Ubersicht aller Ruhigen Gebiete in tabellarischer Form ist im Anhang B Anlage
2 dargestellt.

10.2.3 Ubernahme und Darstellung im Flichennutzungsplan

Die Sichtbarkeit und Verbindlichkeit der ruhigen Gebiete kann verstarkt werden,
wenn die Festlegung ruhiger Gebiete planungsrechtlich auf weiteren Ebenen veran-
kert wird. Eine Ubernahme in den Flachennutzungsplan hat die verstarkte Aulenwir-
kung, dass die Berucksichtigung von ruhigen Gebieten bereits friihzeitig vor Aufstel-
lungsbeschluss eines Bebauungsplans stattfinden warde.

Zum Schutz der im vorliegenden Larmaktionsplan festgelegten Ruhigen Gebiete wird
die folgende Malinahme beschlossen:

Die im Larmaktionsplan 2024 festgelegten Ruhigen Gebiete der Stadtgemeinde Bre-
men sollen im Flachennutzungsplan als ,Ruhige Gebiete” dargestellt werden.

Die Lage und raumliche Ausdehnung der Ruhigen Gebiete ist in der Karte im Anhang
B Anlage 3 dargestellt.

10.2.4 Ubernahme der Gebietskulisse in das Landschaftsprogramm

Im Plan 2 Erholung und Naturerleben des Landschaftsprogramms Bremen vom
29.04. 2015 sind die Zielgebiete fur ruhige Erholung dargestellt. Die Larmsituation in
diesen Zielgebieten ist detailliert in Karte G des Landschaftsprogramms erfasst. Hier
sind alle Ruhigen Landschaftsraume, Ruhigen Stadtraume und Stadtoasen in Bre-
men eingezeichnet, nummeriert und benannt. Die Definitionen der Ruhigen Gebiete
mit Erlduterungen sind im Kapitel 3.6.3. des Textbandes zu den Zielen, Malnahmen
des Landschaftsprogramms zu finden. Wie die Auswertung dieser Daten erfolgt ist,
ist in Anhang A erlautert.

Bei der Fortschreibung des Landschaftsprogramms Bremen werden die Plandarstel-
lungen zu den ruhigen Gebieten aus diesem Larmaktionsplan in Text und Karte des
Landschaftsprogramms tbernommen.

10.3 Langfristige Strategie

Die Festlegung Ruhiger Gebiete im Larmaktionsplan ist bei nachfolgenden Planun-
gen z.B. von Bau- oder Fachplanungstrager:innen als abwagungsrelevanter Belang
zu bertcksichtigen und entfaltet dadurch eine Auf3enwirkung. Derartige Abwagungs-
gebote bestehen insbesondere in der Bauleitplanung, Regionalplanung und Planfest-
stellung.

Durch Vollzug der in Kapitel 10.2.3 beschriebenen MalRnahme, die ruhigen Gebiete
im Vollverfahren flr das gesamte Stadtgebiet in den Flachennutzungsplan aufzuneh-
men, wird eine grolRere Aullenwirkung erzielt.
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In Bremen entstehen weiterhin viele neue Wohngebiete in ehemals gewerblich ge-
pragten Bereichen. Durch die Nutzungsanderungen besteht auch die Chance, neue
Ruhige Gebiete zu entwickeln. Bedingt durch diesen Strukturwandel beispielsweise
in der Uberseestadt oder dem Tabakquartier kdnnen neue potentielle Fl&chen in der
Gebietskulisse der Ruhigen Gebiete hinzukommen. Als langfristige Strategie besteht
der Prufauftrag, in der Folge der Beschlussfassung des Larmaktionsplans 2024 neue
potentielle Flachen zu prifen und zu identifizieren, um neue Ruhige Gebiete in den
zukUnftigen Larmaktionsplan aufzunehmen. Bei der Fortschreibung des Landschafts-
programms von 2015 der Stadtgemeinde Bremen ab 2025 wird die Gebietskulisse
der Ruhigen Gebiete ins Landschaftsprogramm Ubernommen.

Aullerdem ist es Ziel des Immissionsschutzes und des Gesundheitsamtes, im Rah-
men der Beteiligung in Bauleitplanverfahren zukinftig vermehrt auf die Ausweisung
von ruhigen Freiflachen neben den eigentlichen wohnungszugehorigen Freiflachen
hinzuweisen. Diese Flachen werden aufgrund ihrer Charakteristik und geringeren
GrofRe im Regelfall nicht als Ruhige Gebiete im Sinne der Umgebungslarmrichtlinie
anzusehen sein, sie steigern dennoch die Lebensqualitat eines Quartieres und ent-
sprechen vergleichbaren Zielen, wie sie bei Ruhigen Gebieten verfolgt werden.

11 Bauleitplanung

Neben Malinahmen direkt an der Larmquelle spielt auch die frihzeitige Auseinander-
setzung mit Larmkonflikten und deren Losung in der Bauleitplanung in einem dicht
besiedelten Raum wie dem Ballungsraum Bremen eine wichtige Rolle. Bei der Bau-
leitplanung ist zu unterscheiden zwischen vorbereitender Bauleitplanung in Form des
Flachennutzungsplans und der verbindlichen Bauleitplanung in Bebauungsplanen.
Wahrend Flachennutzungsplane darauf abzielen, durch gezielte Ausweisung von
Flachen verschiedener Nutzung Larmkonflikte vorab zu vermeiden, wird auf Bebau-
ungsplanebene versucht, mit bestehenden Larmquellen umzugehen und die
Larmeinwirkung z.B. auf entstehende Wohnbauflachen soweit wie mdglich zu redu-
zieren.

11.1 Flachennutzungsplan

Bremen ist wie viele Stadte von einem Strukturwandel in den letzten Jahren betrof-
fen. Gab es friher viele gewerbliche und hafennahe Betriebe, nimmt die Zahl zuletzt
deutlich ab. Das fiihrt dazu, dass, wie beispielsweise in der Uberseestadt, immer
mehr ehemals oder noch teilweise gewerbliche Flachen umgenutzt werden. Damit
dies maoglich ist, sind regelmaRig auch Flachennutzungsplane zu tberarbeiten. Auch
durch den Mangel an vorhandenem Wohnraum werden ehemals anders genutzte
Flachen als Wohn- und Mischbauflachen ausgewiesen. Wichtig bei diesen Nutzungs-
anderungen ist es, potentielle Konflikte z.B. durch das Aneinandergrenzen von
Wohn- und Gewerbeflachen friihzeitig zu vermeiden. Im Rahmen der Tragerbeteili-
gung von SBMS werden daher auch SUKW und das Gesundheitsamt frihzeitig be-
teiligt.

Zukunftig sollen auch die in Kapitel 10 beschriebenen Ruhigen Gebiete als Beiblatt in
den Flachennutzungsplan dbernommen werden. Dadurch ist es ebenfalls moglich,
Larmkonflikte noch friher in der Planung zu berlcksichtigen. Details zur Ubernahme
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der Ruhigen Gebieten in den Flachennutzungsplan sind in Kapitel 10.2.3 beschrie-
ben.

11.2 Bebauungsplane

Die Ausweisung neuer Wohngebiete oder die Uberplanung bestehender Nutzungen
kann zu Konflikten mit dem Immissionsschutz fuhren. Auf Bebauungsplanebene wird
die DIN 18005 bei der Ausweisung von Baugebieten als larmtechnisches Regelwerk
herangezogen. Plangebiete insbesondere im Innenbereich sind oft Larmeinwirkun-
gen ausgesetzt. Bezuglich der Ausweisung neuer Wohnbebauung haben sich bereits
2005 die Ressorts Bau und Gesundheit mit der ,Vereinbarung zum Schallschutz in
der stadtebaulichen Planung“ auf weitere einzuhaltende stadtebauliche Standards
geeinigt. In der aktuellen Fassung vom 01.03.2016 werden Rahmenbedingungen flr
den Schallschutz in der Bauleitplanung zwischen dem Senator fir Umwelt, Bau und
Verkehr und der Senatorin fur Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz
festgelegt. Uber die Bundesgesetzgebung des Larmschutzes hinaus werden z.B. An-
forderungen an Freibereiche von Wohneinheiten gestellt. Die aktuelle Version der
Vereinbarung hat den Stand 2016. Eine Prifung auf Aktualitadt im Rahmen der Larm-
aktionsplanung wird dringend empfohlen. So hat die DIN 4109 eine Uberarbeitung
nach Fertigstellung der Vereinbarung erfahren. Die neue Berechnungsvorschrift BUB
der Larmkartierung sorgt dafur, dass sich die Larmsituation rein rechnerisch teilweise
deutlich anders darstellt als zuvor. Auch kénnte der Umgang mit der neuen Ge-
bietskategorie Urbanes Gebiet sowie der zu erwartenden Anpassung der TA Larm
mit einer Experimentierklausel zu heranrickender Bebauung in den Regelungen und
Sonderfallen Berucksichtigung finden. Es ist dabei aus Sicht des Gesundheitsschut-
zes sicherzustellen, dass eine Uberarbeitung nicht zu geringerer Larmvorsorge zu-
kunftiger Bewohner:innen der entstehenden Wohngebiete fuhrt.

Allgemein lasst sich festhalten, dass der Austausch zwischen Umwelt- und Gesund-
heitsressort im Rahmen der Beteiligung in der Bauleitplanung in den vergangenen
Jahren deutlich intensiviert wurde. Gemeinsame Abstimmungen erleichtern die Erar-
beitung von Schallschutzkonzepten. Au3erdem ist zu erwarten, dass sich die durch-
schnittliche Bearbeitungsdauer von Fragen des Immissionsschutzes in Verfahren
durch die frihzeitige Abstimmung verkurzt. Ein Nachweis anhand von Zahlen ist al-
lerdings nicht madglich.

Die Larmkarten und Larmanalysen kénnen fur die erste Einschatzung der Larmsitua-
tion in einem Plangebiet genutzt werden, so dass die Larmaktionsplanung einen Bei-
trag zur Bauleitplanung leistet. Im LAP festgelegte Ruhige Gebiete kdbnnen durch die
Darstellung im Flachennutzungsplan die Schutzwirkung der Ruhigen Gebiete gene-
rell erhéhen. Bei spateren gegenlaufigen Planungen haben Abwagungen nicht nur
die Festlegung im LAP, sondern zudem die Darstellung im Flachennutzungsplan zu
bericksichtigen (siehe dazu Ruhige Gebiete Kapitel 10.2.3 und 10.3).

12 Sonstige Larmkonflikte und Projekte

Neben den klassischen Quellen des Umgebungslarms mit den Larmquellen Stralle,
Schiene, Gewerbe und Flughafen, welche auch kartiert werden und Teil der Larmak-
tionsplanung sind, gibt es weitere Larmquellen. Als Beispiele sind Veranstaltungs-
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larm und Maschinenlarm zu nennen. Oft handelt es sich dabei um verhaltensbezoge-
nen Larm, welcher mit den Mdglichkeiten der Larmaktionsplanung nur schwer redu-
ziert werden kann. Dennoch gibt es fir einige dieser Larmquellen Malinhahmen und
Initiativen, die die Larmbelastung zukunftig reduzieren sollen.

12.1 Austausch Veranstaltungslarm

In der Stadt Bremen finden insbesondere in den Sommermonaten regelmafig Frei-
luftparties und Open-Air-Konzerte an verschiedenen Veranstaltungsorten statt. Auf-
grund der Vielzahl an Veranstaltungsorten gibt es verschiedene Genehmigungsbe-
horden. Diese sind oft nicht Uber weitere Veranstaltungen in der Umgebung infor-
miert und kdnnen diese bei der eigenen Genehmigung nicht bericksichtigen. Auch
ergibt durch die innerstadtische Lage vieler Veranstaltungsorte eine Beschwerde-
lage.

Seit Februar 2023 findet unter Beteiligung von SUKW Immissions- und Strahlen-
schutz, SBMS Sonderbau, SBMS Kulturflachenkoordination, Ordnungsamt, Umwelt-
betrieben Bremen, Sportamt und weiteren Stellen ein Austausch Veranstaltungslarm
statt. Ziel des Austausches ist u.a. die Erarbeitung einheitlicher Rahmenbedingungen
fur die Veranstaltungsgenehmigung unter Larmaspekten sowie gegenseitige Informa-
tion Uber genehmigte Veranstaltungen, um Larmeinwirkungen durch verschiedene
Veranstaltungen zur selben Zeit in der Nahe gleicher Immissionsorte zu vermeiden.
Uber Férdermittel des Landesprogrammes ,Jung & Kreativ‘ wurden Schallpegel-
messgerate zur Eigeniberwachung von Veranstaltungen angeschafft. Diese kénnen
von kleineren, nicht kommerziellen Veranstalter:innen Uber die ZwischenZeitZentrale
ausgeliehen werden. Durch die Ermoglichung der Eigenuberwachung soll eine Ent-
scharfung der Beschwerdelage und eine Versachlichung der Diskussion zwischen
Veranstalter:innen, Anwohner:innen und Behérden wie Polizei und Ordnungsamt bei
Beschwerdelagen vor Ort erreicht werden. Die Nutzung der Leihmdglichkeit sowie
deren Wirkung auf die Beschwerdelage kann zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht
beurteilt werden.

Ebenso laufen seit Sommer 2024 flr verschiedene regelmalig genutzte kleinere Ver-
anstaltungsorte in Bremen und Bremerhaven Schallprognoserechnungen durch ein
Ingenieurburo. Fur jeweils mehrere Punkte vor der Buhne im Zuschauer:innenbereich
sollen maximal erlaubte Schallpegel zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte an der
nachsten Wohnbebauung bestimmt werden. Die Einhaltung dieser erlaubten Pegel
konnte im Rahmen der Eigenliberwachung der Veranstalter:innen mit den vorge-
nannten leihbaren Schallpegelmessgeraten tberprift werden. Mit ersten Ergebnis-
sen ist im Herbst 2024 zu rechnen. Die Finanzierung der Berechnungen erfolgt eben-
falls mit Hilfe von Fordergeldern des Landesprogrammes ,Jung & Kreativ*.

Larm von Clubs und Livemusikspielstatten

Im Frahjahr 2023 trat der Branchenverband LiveKomm erstmalig an die Lander mit
dem Wunsch nach einer Kulturschallverordnung heran. Darin wird mit Verweis auf
Bundes- und Landeskoalitionsvertrage u.a. die Abgrenzung vom Gewerbelarm im
Sinne der TA Larm in Verbindung mit weiteren Anpassungen an die typische Nut-
zung von Musikclubs gefordert. Der aktuell im Sommer 2024 vorliegende Entwurf zur
Anderung der TA Larm soll nach Auffassung des Bundesministeriums fir Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) auch die Situation
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fur Musikclubs verbessern. Gleichzeitig plant das Umweltbundesamt (UBA) ein For-
schungsvorhaben zu nachtlichem Freizeitlarm, dessen Ergebnisse im Jahr 2027 vor-
liegen sollen. Das Referat Immissions- und Strahlenschutz bei SUKW begleitet die
Planungen kritisch und ist an einem konfliktfreien Miteinander von Kulturstatten und
Anwohner:innen interessiert. Da sich der zuvor beschriebene Austausch Veranstal-
tungslarm bisher vorrangig auf (nicht regelmafRig stattfindende) Open-Air-Veranstal-
tungen konzentriert, erscheint eine Aufnahme der Problemlagen von Livemusikspiel-
statten eventuell angebracht. Dies gilt es im Rahmen des Austausches zu prifen.

12.2 Larm durch Laubblaser

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung zur Uberpriifung des letzten Larmaktions-
planes in den Jahren 2020/2021 wurde mehrfach die Problematik durch den Larm
von Laubblasern gedullert. Die Anzahl verfigbarer Laubblaser mit elektrischem Mo-
tor statt Verbrennungsmotor ist weiterhin begrenzt. Sind diese bereits grundsatzlich
sehr laut, werden sie zusatzlich haufig in den Morgenstunden sowohl von stadtischen
Betrieben als auch gewerblichen Reinigungsunternehmen genutzt.

Bezuglich des Einsatzes ist auf die Regelungen im Bremischen Gesetz zum Schutz
vor schadlichen Umwelteinwirkungen und Storfallen (Bremisches Immissionsschutz-
gesetzes - BremimSchG) von Mai 2019 hinzuweisen. Das Gesetz ist im Transpa-
renzportal Bremen transparenz.bremen.de veroéffentlicht.

Gemal § 4 Absatz 2 BremIimSchG dirfen Laubblaser und Laubsammler ebenso wie
Freischneider, tragbare Motorkettensagen und Grastrimmer/Graskantenschneider
(mit Verbrennungsmotor) in Bremen aulerhalb von Gewerbe- und Industriegebieten
nicht an Werktagen in der Zeit von 13 bis 15 und 17 bis 9 Uhr sowie allgemein an
Sonn- und Feiertagen betrieben werden. Zur Sensibilisierung der Betriebe und
zwecks regelmaliger Erinnerung an die Regelungen im BremImSchG, die in Teilen
leicht von den Bundesregelungen der 32. BImSchV (Maschinenlarmschutzverord-
nung) abweichen, werden seitens SUKW Immissions- und Strahlenschutz seit dem
Jahr 2022 jeden Herbst Infomails zu den Betriebszeiten an alle fir Bremen bekann-
ten Unternehmen verschickt. Ob sich dadurch eine Verbesserung der Beschwerde-
lage ergibt, kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht gesagt werden.

12.3 Larmquelle Warmepumpe und stationare Anlagen

Larm von Warmepumpen und anderen stationaren Gerate wie Teich- und Poolpum-
pen fuhrt aufgrund der hdheren Verbreitung und der dichten Besiedlung Bremens zu-
nehmend zu Larmbeschwerden. Eine Zunahme der Beschwerdelage ist deutschland-
weit feststellbar. Auf Landes- und Bundesebene werden verschiedene Gesprache
gefuhrt, die sich mit der Thematik auseinandersetzen. Die Gesprache haben u.a. zu
einer Uberarbeitung des LAl-Leitfadens fiir die Verbesserung des Schutzes gegen
Larm beim Betrieb von stationaren Geraten im Herbst 2023 gefuhrt. Der Leitfaden
soll sowohl Hausbesitzer:innen, Architekt:innen als auch Installateur:innen hinsicht-
lich einer konfliktfreien Installation der Gerate dienen. Das Umweltressort wird ge-
meinsam mit der Gewerbeaufsicht des Landes Bremen im Rahmen der Larmaktions-
planung prufen, ob dartber hinaus weitere Mallnahmen oder Regelungen nétig und
umsetzbar sind, die eine Reduzierung der Larmkonflikte bewirken kdnnten.
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12.4 Autoposing und Geschwindigkeitsuiberschreitungen

Ein sehr hoher Anteil der Eingaben zur ersten Offentlichkeitsbeteiligung zur Larmakti-
onsplanung betraf die Thematik Autoposing und damit verbundene Geschwindig-
keitsuberschreitungen.

Um die Verantwortlichen der Raser- und Poserszene zu entdecken und Verkehrsver-
stélRe individuell und konsequent zu ahnden, setzt die Polizei Bremen Zivilfahrzeuge
und Geschwindigkeitsmessgerate ein. Die Expertinnen und Experten der Verkehrs-
Uberwachung sind stadtweit auf den Stralden im Einsatz und werden dabei vom Ein-
satzdienst unterstutzt. Daruber hinaus fuhrt die Polizei Bremen zielgerichtete, mobile
Verkehrskontrollen durch. Die Bekampfung von Kraftfahrzeugrennen, Geschwindig-
keitsiberschreitungen und Autoposing dient damit auch der Verhinderung schwerer
Verkehrsunfalle.

12.5 Anderungsgesetz zum Ortsgesetz iiber die 6ffentliche
Ordnung

Seitens der Stadtburgerschaft und des Innenressorts lauft aktuell ein Verfahren zur
Anderung des Ortsgesetzes ber die 6ffentliche Ordnung. Dieses Anderungsgesetz
beinhaltet auch Regelungen zu verhaltensbezogenem Larm und Veranstaltungslarm
in der Offentlichkeit. Da die finale Fassung des Anderungsgesetzes zum Zeitpunkt
der Aufstellung des Larmaktionsplans leider nicht bekannt war, konnten konkrete In-
halte und Larmwirkungen noch nicht dargestellt werden.

13 Finanzierung von LarmschutzmafBnahmen

Im Gegensatz zu vorherigen Larmaktionsplanen sind fur diesen Larmaktionsplan
keine festen Betrage zur Umsetzung von Malinahmen in der Haushaltsplanung vor-
gesehen. Dies liegt neben der angespannten Haushaltslage insbesondere in den un-
terschiedlichen Zustandigkeiten flr die verschiedenen MalRnahmen begriindet. Aus
diesem Grund konnten nur Gelder fur eine Agentur zwecks Begleitung von Arbeits-
gruppen-Sitzungen sowie beider Offentlichkeitsbeteiligungen im Rahmen der L&rm-
aktionsplanung eingeplant werden. Einzelne Malinahmen mussen gesondert von
den zustandigen Stellen finanziert und umgesetzt werden. Das Referat Immissions-
und Strahlenschutz bei SUKW unterstutzt Vorhaben z.B. mit der Finanzierung von
Messungen, wie sie am DIAKO Diakonie-Krankenhaus Bremen und dem Gebaude-
komplex Wohlers Eichen durchgefuhrt wurden (vgl. Kapitel 9.2.2).

StraBenverkehrslarm

Die Ausweisung von Tempo 30 stellt eine der wirksamsten MalRnahmen zur Reduzie-
rung der Larmemissionen und damit der Betroffenheiten bei den Anwohner:innen von
Stral3en dar. Neben der reinen Aufstellung von Verkehrsschildern entstehen bei der
Ausweisung aber zahlreiche weitere Kosten. So sind fur die Ausweisung aus Larm-
schutzgriinden entsprechenden Schallgutachten zu beauftragen. Als Grundlage der
Gutachten sind Verkehrszahlungen durchzufuhren. Sollte sich durch die Ausweisung
vom Tempo 30 ein Einfluss auf den OPNV ergeben, kénnen auch hier Kosten entste-
hen.
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LarmschutzmalRnahmen an StraRen des Bundes (Bundesstrallen und Autobahnen)
werden im Sinne der La&rmvorsorge beim Neubau und wesentlicher Anderung von
Strallen sowie beim Bestand im Rahmen der freiwilligen Larmsanierung durch Bun-
desmittel soweit verfugbar finanziert.

Bahnlarm

Fir den vollstandigen Liuckenschluss an Bahnlinien waren wie in Kapitel 7.1.2 be-
schrieben voraussichtlich Haushaltsgelder in Hohe von ca. 30 Mio. € nétig. Aktuell er-
scheint daher eine Umsetzung weiterer Mallnahmen eher unwahrscheinlich.

Larmsanierungen an Bahnlinien des Bundes erfolgen im Rahmen der freiwilligen
Larmsanierung, sofern in diesem Programm entsprechende Haushaltsgelder vorhan-
den sind. Dabei handelt es sich um Bundesmittel.

Sonstige Larmquellen

Sowohl in Genehmigungsverfahren nach dem BImSchG als auch Baugenehmigun-
gen sind Vorhabentrager:innen in der Regel verpflichtet, auf eigene Kosten einen
ausreichenden Larmschutz sicherzustellen. Im Rahmen der Diskussion in Konfliktla-
gen wird daruber hinaus regelmafig durch den Immissionsschutz versucht, Malinah-
men Uber die gesetzliche Verpflichtung hinaus vorzuschlagen. Einen Anspruch Um-
setzung dieser Mallnahmen besteht nicht.

Auch kénnen Fordergelder wie bei den Projekten zum Veranstaltungslarm dafir sor-
gen, trotz begrenzter Haushaltsmittel Malinahmen umzusetzen, die zu einer Redu-
zierung von Larmbetroffenheiten oder —konflikten fuhrt.

14 Zusammenfassung und Ausblick

Die Stadtgemeinde Bremen ist gepragt von zahlreichen Autobahnen, Schienenwe-
gen, viel industrieller Nutzung sowie der dichten Besiedlung und damit besonders
von Larm betroffen. Ziel des vorliegenden Larmaktionsplanes ist die Entlastung der
Einwohner:innen der Stadtgemeinde Bremen von Larm der Larmquellen Stral3e,
Schiene, Flugverkehr und Industrie- und Hafenanlagen. Aus den Statistiktabellen in
Kapitel 3.2 geht hervor, dass Larm Uber alle Larmquellen hinweg relevant einwirkt.
Der Larmaktionsplan 2024 konzentriert sich daher besonders darauf, die am starks-
ten von Larm betroffenen Menschen madglichst schnell und effektiv zu entlasten.

Die Hauptlarmquelle ist der Stralenverkehr mit Gber 80.000 Betroffenen von mehr
als 65 dB(A) am Tag bzw. tber 110.000 Betroffenen Uber 55 dB(A) in der Nacht. Die
Méoglichkeiten an Bestandsstralen sind in der Regel begrenzt. In Kapitel 6.2 werden
einige MaRnahmen genannt, die zukunftig zu einer Entlastung der Einwohner:innen
fuhren sollen. Wie bereits in vorherigen Larmaktionsplanen besteht eine Mdglichkeit
in der Ausweisung von Tempo 30 aus Larmschutzgrinden. Mit dem Larmaktionsplan
einher geht ein Prifauftrag zur Realisierbarkeit von Tempo 30 an insgesamt elf Stra-
Renabschnitten mit der hochsten Betroffenheit von Larmbelastungen in der Nacht in
Bremen. Ziel ist es, bereits in den nachsten funf Jahren moéglichst viele dieser Stra-
Renabschnitte auf Umsetzbarkeit von Tempo 30 zu prifen. Ein weiterer Schwerpunkt
an Betroffenen von StralRenverkehrslarm liegt in der Umgebung von Autobahnen.
Der Austausch mit der Autobahngesellschaft soll dahingehend intensiviert werden,
zukunftige MalRnahmen der freiwilligen Larmsanierungen an Autobahnen noch kon-
kreter anzustol3en.
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Auch fur die anderen Larmquellen wurden und werden einzelne MalRnahmen entwi-
ckelt, die zu einer Verbesserung der Larmsituation fuhren. Eine grof3e Herausforde-
rung wird dartiber hinaus der fortlaufende Strukturwandel und der Mangel an Wohn-
raum sein. So werden zukunftig immer mehr Gebaude in der Nahe von lauten Larm-
quellen wie Stral’e und Gewerbe entstehen. Bereits friihzeitig missen Wege erarbei-
tet werden, die zukunftigen Bewohner:innen der Gebaude vor diesem Larm zu schut-
zen.

Deutlich wurde aus der 1. Phase der Offentlichkeitsbeteiligung, dass sich die meisten
Teilnehmenden von Strallenverkehrslarm gestort oder belastigt fuhlen. Die Beitrage
bezogen sich auch haufig auf mehrere gleichzeitig einwirkende Larmarten. Bezlglich
des Zusammenwirkens von mehreren einwirkenden Schallquellen an Wohnorten ist
derzeit keine Summation verschiedener Larmquellen vorgesehen. Fir die Berick-
sichtigung der Gesamtlarmbelastung gibt seit mehreren Jahren Bestrebungen zur
Umsetzung einer Gesetzgebung und Rechenvorschrift. Leider ist bisher nicht abseh-
bar, wann eine entsprechende Gesetzgebung kommen wird. AusschlieB3lich im Rah-
men der Betrachtung Ruhiger Gebiete wurde behdrdenintern eine Summenlarmkarte
erstellt.

Ausblick

Bei Umsetzung aller beschriebenen und zu prifenden Mallhahmen wirden mindes-
tens 15.000 Personen von einer Pegelreduzierung an ihrem Wohnort profitieren.
Hinzu kommen viele kleinere MalRnahmen, bei denen konkrete Pegelreduzierungen
nicht genannt werden kdnnen oder diese auf den Beurteilungspegel keine Relevanz
haben, die Beschwerdesituation in der Praxis aber verbessern.

Eine Evaluierung des Larmaktionsplans erfolgt bereits durch die periodische Fort-
schreibung entsprechend den Vorgaben des BImSchG, in dem alle funf Jahre nach
dem Zeitpunkt der Aufstellung des Larmaktionsplans eine Uberprifung und erforderli-
chenfalls eine Uberarbeitung erfolgt. Dabei wird auch der Umsetzungsstand von
MaRnahmen in den Blick genommen und eine erneute Offentlichkeitsbeteiligung auf
der Grundlage der Larmkarten 2027 durchgefuhrt. Die bereits erlauterten neu anzu-
wendenden Berechnungsvorschriften, die erstmalig fur die Kartierungsergebnisse
2022 anzuwenden waren, liel3en nur sehr eingeschrankt Vergleiche mit vorherigen
Kartierungsrunden zu. Eine Vergleichbarkeit der Larmkartierung 2022 mit der nachs-
ten im Jahr 2027 wird demzufolge wieder moglich sein.

Der Erfolg der Larmaktionsplanung hinsichtlich dargestellter bzw. zu prifender Larm-
minderungsmoglichkeiten ist neben den zur Verfugung stehenden Haushaltsmitteln
von der Mitwirkung zustandiger Fachbehorden im Rahmen der rechtlichen Maoglich-
keiten abhangig. Da die Aufstellung des Larmaktionsplans der Zustandigkeit der Se-
natorin fur Umwelt, Klima und Wissenschaft obliegt und fir Prifungen und Umset-
zungen larmmindernder Mallnahmen wie beispielsweise der Herabsetzung der zu-
l&ssigen Hochstgeschwindigkeit andere Fachbehorden zustandig sind, bedarf es ei-
ner guten Zusammenarbeit zwecks optimierter Ergebnisse flur die Larmminderungs-
planung. Hinsichtlich der Ausweisung neuer Ruhiger Gebiete wird innenhalb der
kommenden fiinf Jahre eine Uberpriifung durchgefiihrt. Die Senatorin fir Umwelt,
Klima und Wissenschaft, Referat Immissions- und Strahlenschutz strebt auch inner-
halb der kommenden funf Jahre Besprechungen mit behérdenubergreifenden Akteu-
ren zu Handlungsmoglichkeiten und Umsetzungsprozessen an.
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1. Hintergrund

Bei der Larmaktionsplanung werden Verkehrsgerausche (Strallenverkehr,
Schienenverkehr, Flugverkehr) sowie Gerausche durch Gewerbe, Industrie und
Hafen in den Blick genommen. Ziel der Larmaktionsplanung ist es, durch konkrete
Malnahmen den Larm der vorgenannten Larmquellen zukinftig zu reduzieren oder
zumindest eine weitere Erhdhung der Larmbelastung der Bevolkerung zu verhindern.
Auch so genannte ruhige Gebiete sind im Rahmen der Larmaktionsplanung zu
identifizieren und im Sinne der Larmvorsorge vor einer Zunahme des Larms zu
schitzen. Nahere Infos zu ruhigen Gebieten sind im zugehdrigen Kapitel zu finden.

Die Larmaktionsplanung basiert auf den Larmkartierungen nach EU-
Umgebungslarmrichtlinie, die alle finf Jahre von der Stadtgemeinde Bremen als
Ballungsraum durchzuflhren sind. Auf deren Basis werden Larmaktionsplane ebenso
alle funf Jahre Uberpruft und erforderlichenfalls neu aufgestellt. Als Grundlage fur die
aktuelle Larmaktionsplanung dienen die Larmkarten von 2022, welche nach neuen
Berechnungsvorschriften fur den Umgebungslarm zu erstellen waren. Ziel der
Larmminderungsplanung ist eine Entlastung fur die am starksten von Larm
betroffenen Menschen. Aufgrund der neuen Berechnungsvorschriften ist die aktuelle
Larmkartierung nicht mit den vorherigen Stufen der Larmkartierung 2007, 2012 und
2017 vergleichbar. Aus den vielen Neuerungen ergab sich frihzeitig die Erkenntnis,
dass der vorherige Larmaktionsplan einer intensiven Uberarbeitung bedarf.

Neben der Erarbeitung von Mallnahmen durch die bremischen Behorden ist auch die
Beteiligung der Offentlichkeit ein wichtiger Teil der Lédrmaktionsplanung. Es sind zwei
Stufen der Offentlichkeitsbeteiligung zu unterscheiden. In einer ersten Stufe der
Offentlichkeitsbeteiligung sollen Larmhotspots und personliche Eindriicke der
Bevolkerung zu Larm identifiziert und im Entwurf des Larmaktionsplans
bericksichtigt werden. In einer zweiten Stufe der Beteiligung kdnnen Anmerkungen
zum Entwurf des Larmaktionsplanes gemacht werden. Der vorliegende Bericht
befasst sich mit den Anmerkungen und Hinweisen aus der ersten Stufe der
Offentlichkeitsbeteiligung.

2. Offentlichkeitsbeteiligung

Die erste Phase der Offentlichkeitsbeteiligung fiir Burgerinnen und Biirger zur
Larmaktionsplanung der 4. Stufe der Stadtgemeinde Bremen gem. § 47d Absatz 3
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) erfolgte im Marz 2023, um
Larmhotspots in der Stadt zu identifizieren.

Alle Bremerinnen und Bremer waren dazu aufgerufen, sich vom 1. bis 31. Marz 2023
zu beteiligen und bei der Umfrage mitzuwirken. Die Offentlichkeitsbeteiligung fand
Uberwiegend online statt. Dazu wurde das digitale Partizipationssystem DIPAS der
Stadt Bremen verwendet. Uber die Homepage lap.beteiligung.bremen.de konnten in
der Zeit vom 01. bis 31.03.2023 Hinweise zu den Larmquellen Stral3e, StralRenbahn,
Farge-Vegesacker Eisenbahn, Hafeneisenbahn und Gewerbelarm (Industrie- und
Gewerbeanlagen, Hafenanlagen) gegeben werden und Vorschlage fur ruhige
Gebiete gemacht werden. Die Startseite der Onlinebeteiligung ist in Abbildung 1
dargestellt.
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Abbildung 1: Startseite des digitalen Partizipationssystems DIPAS.

In einer Karte der Stadtgemeinde Bremen lie3en sich Larmquellen anhand farblicher
Fahnchen je Larmquelle zusammen mit einem kurzen Beschreibungstext, wie in
Abbildung 2 ersichtlich, verorten.
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Abbildung 2: Darstellung eines Ausschnitts der rdumlichen Verteilung der Beitrage 2023 nach
Larmarten.

Die neuen Larmkarten zum StraRenverkehrslarm, StralRenbahnlarm, Schienenlarm
(Farge-Vegesacker Eisenbahn, Hafeneisenbahn), Gewerbelarm (Industrie- und
Gewerbeanlagen, Hafenanlagen) und Fluglarm sind im GeoPortal der Stadt Bremen
veroffentlicht unter geoportal.bremen.de/geoportal/. Zudem lassen sich die einzelnen
Larmkarten in der Karte zur Verortung der Beitrage einblenden. Dadurch ist es
moglich, den personlichen Larmeindruck direkt mit den berechneten Werten zu
vergleichen.



https://geoportal.bremen.de/geoportal/

Da die Larmkarten 2022 nach neuen Berechnungsvorschriften erstellt werden
mussten, ist die Vergleichbarkeit mit vorherigen Larmkartierung leider nur sehr
eingeschrankt moglich. Nahere Informationen enthalt der Bericht zur Larmkartierung
der Stadtgemeinde Bremen vom 16. Dezember 2022 unter
umwelt.bremen.de/sixcms/media.php/13/01 22 12 16 _Bericht zur L%C3%A4rmka
rtierung_2022.pdf.

Neben der Informations- und Beteiligungsplattform DIPAS konnten die Blrgerinnen
und Burger auch schriftliche Beitrage per E-Mail oder auf dem Postweg einbringen.
Uber den Beginn der Beteiligungsphase, Informationen zur Mitwirkung, Erreichbarkeit
der Internetseite sowie die zustandige E-Mail-Adresse wurde durch eine
Pressemitteilung und Uber die Websites des Umweltressorts friihzeitig informiert
(siehe Anlagen). Presseveroffentlichungen hierzu erschienen in ,Die Norddeutsche®
vom 3. Marz 2023 und im Weser-Kurier vom 20. Marz 2023. Zudem wurden bereits
mit Schreiben vom 13. Februar 2023 alle Ortsamtsleitungen und Stadtteilbeirate
eingeladen, ihre Stellungnahmen abzugeben.

Wahrend der 1. Phase der Mitwirkung hatten alle Burgerinnen und Blrger sowie die
Ortsamtsleitungen und Beirate die Moglichkeit, inre Anregungen, Vorschlage und
Hinweise zu Larmhotspots im Rahmen der 4. Larmaktionsplanung einzureichen.

Das entsprechende Informationsangebot auf der Internetseite ist auch nach Ablauf
der 1. Beteiligungsphase aktuell noch 6ffentlich unter lap.beteiligung.bremen.de/
verfugbar.

Weitere Informationen zu den Funktionen von DIPAS sind unter folgendem Link zu
finden: geo.bremen.de/online-dienste/digitales-partizipationssystem-dipas-14740

3. Ergebnisse

Insgesamt sind Uber das digitale Partizipationssystem DIPAS 469 Beitrage und 173
Kommentare zu den verschiedenen Larmarten eingegangen. Diese sind raumlich
verortet einzeln unter lap.beteiligung.bremen.de/#/contributionmap nachlesbar. Alle
Eingaben erfolgten ausschlieBlich digital.

Zudem wurden von den folgenden acht Beiraten Stellungnahmen abgegeben:
Burglesum, Findorff, Hemelingen, Obervieland, Osterholz, Strom, Walle und
Woltmershausen.

Die Beitrage wurden sortiert nach Larmarten entsprechenden Tabellen zugeordnet
(siehe Anlage). Da sich Teilnehmende teilweise auch von mehreren Larmarten
gestort oder belastigt fihlen, wurden diese Beitrage auch mehreren Tabellen (je
nach Larmart) zugeordnet. Die Tabellen wurden zustandigen Behérden und
Unternehmen mit der Bitte um Anmerkungen zu den Beitrdgen vorgelegt.

Dadurch sind in den Anlagen insgesamt 572 Beitrage zu den verschiedenen
Larmarten zu finden, welche die Beitrage und Stellungnahmen von Bulrgerinnen und
Blrger sowie der Beirate enthalten.


https://www.umwelt.bremen.de/sixcms/media.php/13/01_22_12_16_Bericht_zur_L%C3%A4rmkartierung_2022.pdf
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file://///192.168.0.250/gesamtdaten/Projekte/Projekte_2022/33_22_Lärmaktionsplan/Bericht%20zur%20Öffentlichkeitsbeteiligung/lap.beteiligung.bremen.de/
https://www.geo.bremen.de/online-dienste/digitales-partizipationssystem-dipas-14740
https://lap.beteiligung.bremen.de/#/contributionmap

3.1. StralRenverkehr allgemein

Die meisten Beitrage wurden im Bereich Stralenverkehrslarm mit 65,4 % getatigt,
von denen sich viele auf Autobahnlarm beziehen (siehe Abbildung 3). Mit weitem
Abstand folgten die Larmarten Industrie, Gewerbe, Hafen (12,2 %), Flugverkehr
(7,7 %), Schienenverkehr in Verantwortung der Deutschen Bahn (6,1 %),
StralRenbahnverkehr (4,7 %), Ruhige Gebiete (2,6 %) und Schienenlarm durch die
Hafeneisenbahn und die Farge-Vegesacker Eisenbahn (1,2 %).

StralRenverkehr
m Industrie, Gewerbe, Hafen
7,7% | ®Flugverkehr

m Schienenverkehr DB
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65,4%
m StralRenbahnverkehr
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B Schienenverkehr
Hafeneisenbahn, Farge-
Vegesacker Eisenbahn

Abbildung 3: Prozentualer Anteil der Beitrage 2023 nach Larmarten.

Die meisten Beitrage kamen aus den Stadtteilen Hemelingen (15,8 %), Obervieland
(7,7 %) und Vegesack (6,8 %), wahrend Burgerinnen und Blrger aus Osterholz
(1,9 %), Huchting (1,1 %) und dem Blockland (0,6 %) die wenigsten Beitrage
meldeten. Nur aus dem Stadtteil Seehausen gab es keine Beitrage. Die Verteilung
der Beitrage auf die Stadtteile ist in Abbildung 4 dargestellt.
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Abbildung 4: Prozentualer Anteil der Beitrage 2023 in den einzelnen Stadtteilen.

Zum StralRenverkehrslarm liegen 374 Anmerkungen von Burgerinnen und Blrgern
sowie den Beiraten vor. Zum Autobahnlarm gab es 132 Hinweise. Bezuglich
Geschwindigkeitsreduzierungen innerstadtisch auf Tempo 30 sind 44 Anregungen
eingegangen. Die prozentuale Verteilung im Bereich StralRenverkehrslarm wird in
Abbildung 5 dargestellt.

m Stral3enverkehr Ubrige
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® Autobahnerwahnung
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Abbildung 5: Prozentualer Anteil der Beitrage 2023 im Bereich Stralenverkehrslarm.



Auffallig ist, dass aus Hemelingen zu Stralienverkehrslarm besonders viele Beitrage
(57) eingebracht wurden, gefolgt von Vegesack (33) und Oberneuland (29), wobei
die Beitrage vielfach mehrere Larmbelastungen durch den Stralenverkehr
angesprochen haben.

Fur die Teilnehmenden des Beteiligungsprozesses stellen
Geschwindigkeitsreduzierung und —iberwachung sowie auch Larmschutzwande und
Flisterasphalt Losungsansatze dar. Haufig genannt wird auch die Larmbelastung
durch LKW-Verkehr (siehe Abbildung 6).
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Geschwind.i.gkeitsreduzierung und - _ 83
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Abbildung 6: Vorschlage und Hinweise zum Strallenverkehr in absoluten Zahlen.

Festzuhalten ist, dass vor allem Beitrage fur Bereiche eingegangen sind, die bereits
in der Larmkartierung als besonders larmbelastet erkannt wurden.

3.1.1. Autobahn

Die Autobahnen A1, A27, A270 und A281 wurden alle in den 132 Beitragen der
Offentlichkeitsbeteiligung angefiihrt. Die A1 wurde in 62 Beitrdgen erwahnt. Aus
Hemelingen gab es mit 38 Beitragen die meisten Hinweise gefolgt von Obervieland
mit 21 Beitragen zur A1. In Burglesum mit 12 Beitragen und in Horn-Lehe mit 11
Beitragen stand die A27 im Fokus, wobei auch aus den Stadtteilen Vahr, Osterholz,
Schwachhausen, Gropelingen, Blockland und Oberneuland Anmerkungen kamen.
Insgesamt beschaftigten sich 41 Beitrage mit der A27. Die A270 wurde in 21
Beitragen erwahnt, hauptsachlich in Vegesack mit 12 Beitragen. In Woltmershausen
(9 Beitrage) und Strom stand die A281 im Fokus.

Hinsichtlich der Autobahnen gab es vermehrt die Bitte um LiickenschlieBung oder
Verlangerung von Larmschutzwanden.

Autobahnen und Bundesstral’en in Bremen liegen in der Baulast des Bundes und
werden durch die Autobahn GmbH des Bundes betreut. Die Autobahn GmbH
berlcksichtigt bei der Larmvorsorge die gesetzlichen Vorgaben beim Neubau oder
der wesentlichen Anderung von StraRen. Bei bestehenden BundesfernstralRen



konnen Larmschutzmallnahmen als freiwillige Leistung im Rahmen der
Larmsanierung auf der Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen durchgefuhrt
werden. Voraussetzung fur die Larmsanierung ist die Uberschreitung der im Gesetz
Uber die Feststellung des Bundeshaushaltsplans festgelegten Auslésewerte. Fur
strallenverkehrsrechtliche MalRnahmen (z. B. Geschwindigkeitsbeschrankungen) auf
Autobahnen in Bremen ist ebenfalls die Autobahn GmbH des Bundes zustandig. Die
Ermachtigungsgrundlage fir die geforderte Verkehrsbeschrankung ergibt sich aus §
45 der StralRenverkehrs-Ordnung (StVO) — bei Larm insbesondere § 45 Abs. 1 Nr. 3
StVO. Verkehrsbeschrankungen aus Larmschutzgriinden sind grundsatzlich moglich,
aber gem. § 45 Abs. 9 StVO nur dort, wo dies aufgrund der besonderen Umstande
zwingend geboten ist.

3.1.2. Temporeduzierung / Tempo 30

Mit dem Vorschlag bzw. dem Hinweis auf eine Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit
auf 30 km/h als Mal3nahme zur Minderung von Stra3enverkehrslarm befassen sich 44
Beitrdge aus 16 Stadtteilen. Die meisten Hinweise kommen aus dem Stadtteil
Schwachhausen zur Kurfurstenallee, Schwachhauser Heerstrale und auch zur
Biirgermeister-Spitta-Allee. Jeweils fiinf Beitrage sind aus Findorff und der Ostlichen
Vorstadt eingegangen.

Grundlage fur eine Geschwindigkeitsreduzierung von Tempo 30 innerorts aus
Larmschutzgrinden ist wie bei der Geschwindigkeitsreduzierung an Autobahnen eine
strallenverkehrsrechtliche Anordnung nach §45 StVO auf Grundlage der Ergebnisse
der Larmschutz-Richtlinien-StV. Fur eine Ausweisung sind je nach Gebietskategorie
Uberschreitungen der entsprechenden Richtwerte (70 dB(A) — 75 dB(A) am Tag bzw.
60 dB(A) — 65 dB(A) in der Nacht) des Beurteilungspegels erforderlich. Zudem muss
durch die MalRnahme u. a. eine Pegelreduzierung um mindestens 3 dB(A) erreicht
werden. Der Nachweis erfolgt durch Berechnungen nach den Richtlinien fur den
Larmschutz an Stralen (RLS-90) in einem entsprechenden Larmgutachten. Die
Larmkartierung kann lediglich als Orientierung bei der Beurteilung der Situation vor
Ort dienen. Zustandig flir Geschwindigkeitsreduzierungen auf kommunalen Stral3en
in Bremen ist das Amt fir StralRen und Verkehr. Im Rahmen der Larmaktionsplanung
sollen StraRenabschnitte identifiziert werden, flr die detailliertere Rechnungen nach
RLS-90 sinnvoll erscheinen. Als Grundlage flr die Betrachtungen dienen sowohl
Kartierungsergebnisse als auch Eingaben der Offentlichkeitsbeteiligung.

Im Rahmen des Entwurfs zum Larmaktionsplans wurden insgesamt 11 Stral3en
identifiziert, die eine sehr hohe Betroffenheit in der Nachtzeit aufweisen. Fir diese
Stralen soll in der Zukunft eine Umsetzung von Tempo 30 gepruft werden. Das Ziel
ist es dabei, moglichst viele der genannten Straldenabschnitte in den kommenden
funf Jahren zu Uberprifen. In dieser Liste befinden sich auch einige der in der
Offentlichkeitsbeteiligung genannten StraRen wie Abschnitte der Kurfiirstenallee und
der Schwachhauser Heerstral3e.

3.2. Schienenverkehr
3.2.1. Bundeseigene Schienenstrecken

Fir die Kartierung und Larmaktionsplanung ist das Eisenbahn-Bundesamt (EBA)
zustandig. Aus diesem Grund bezog sich die 1. Phase der Offentlichkeitsbeteiligung



der Larmaktionsplanung der Stadtgemeinde Bremen auf die Larmkartierung der nicht
bundeseigenen Schienenstrecken Farge-Vegesacker Eisenbahn und Hafenbahn. Die
42 Beitrage zum Schienenverkehr bezogen sich jedoch fast ausschlielich auf die
bundeseigenen Schienenstrecken mit Schwerpunkt in Hemelingen mit 17
Meldungen. Der Wunsch nach einem verbesserten Schutz durch Larmschutzwande
wurde in neun Fallen genannt.

Da die Larmimmissionen des Schienenverkehrs an Haupteisenbahnstrecken des
Bundes nicht in die Zustandigkeit der Stadtgemeinde Bremen fallen, wurden die
Eingaben zur Kenntnis an das EBA weitergeleitet. Vor Beginn der
Offentlichkeitsbeteiligung zur Larmaktionsplanung der Stadtgemeinde Bremen wurde
auch daruber informiert, dass flir die Larmaktionsplanung an
Haupteisenbahnstrecken des Bundes das EBA zustandig ist. Das EBA hat vom 13.
Marz bis 24. April 2023 eine bundesweite Offentlichkeitsbeteiligung tiber eine
Beteiligungsplattform zur Meldung von Betroffenheiten durchgefuhrt.

3.2.2. Farge-Vegesacker Eisenbahn und Hafeneisenbahn

Die von der Stadtgemeinde Bremen kartierten Schienenwege beschranken sich auf
die Schienenwege der Farge-Vegesacker Eisenbahn und der Hafeneisenbahn. Fir
die Farge-Vegesack Eisenbahn gab es einen Beitrag. Sechs Beitrage im Rahmen
von Anmerkungen Uber Industrie und Gewerbeldrm adressierten auch die
Hafeneisenbahn.

3.2.3. StralRenbahnverkehr

Die Stral3enbahn wurde in 27 Fallen als Larmemittent genannt. Hier gab es aus den
Stadtteilen Mitte (sechs Beitrage) und dstliche Vorstadt (sieben Beitrage) die meisten
Meldungen. Besonders das neue Strallenbahnmodell GT8N-2 —  ,Nordlicht® wird beim
(An)Fahren und Halten als deutlich lauter empfunden. Mehr Vibrationen werden
wahrgenommen, was teilweise zu Schaden an Wohngebauden fuhren soll. Als
Malnahmen wird in den Beitradgen eine Geschwindigkeitsbegrenzung fur
Strallenbahnen in bestimmten Bereichen und eine Erneuerung der Weichen flr die
schwereren StralRenbahnmodelle gefordert.

3.3.Industrie, Gewerbe, Hafen

Hinweise auf Larmbelastungen aus diesem Bereich gab es in insgesamt 70
Beitragen. Besonders die Be-/Entladung von Schiffen im Hafen, insbesondere von
einer Recyclingfirma, wurde hier genannt. Zudem wurden Gerausche von
Schiffsgeneratoren aufgrund von fehlender Landstromversorgung bemangelt. Als
weitere Larmquellen wurden das Mercedes-Werk in Hemelingen, das Stahlwerk, das
Kraftwerk Farge sowie diverse Gewerbebetriebe genannt. Die meisten Hinweise gab
es aus Gropelingen mit 20 Beitragen, gefolgt von Hemelingen mit 12 und der
Ostlichen Vorstadt mit neun Beitragen.

Seitens der genannten Recyclingfirma wurden bereits umfangreiche Malhahmen zur
Larmreduzierung getroffen (z. B. der Einsatz neuerer leiserer Maschinen). Durch
Anderungen im Betriebsablauf, besonders laute Verladungen weiter entfernt von der
Wohnbebauung und nur noch tagsuber stattfinden zu lassen, wurden weitere
Larmreduzierungen erreicht. Zusatzliche Mallnahmen werden gepruft.



Bezlglich der Landstromversorgung von Schiffen sind in den stadtbremischen Hafen
alle 23 Liegeplatze fur Binnenschiffe zwischenzeitlich mit Landstromeinrichtungen
ausgestattet. Auch im Rahmen der Umbaumalflinahmen im Kalihafen soll in zwei
Versorgungspollern die Landstromversorgung bereits vorbereitet werden. In
folgenden Ausbaustufen wird das Thema Landstromversorgung auch fir Seeschiffe
weiter gepruft und verfolgt.

Fir Industrie- und Gewerbelarm sowohl von Industriebetrieben als auch von
Handwerksbetrieben und anderen gewerblichen Betrieben ist das
Gewerbeaufsichtsamt des Landes Bremen zustandig.

3.4.Flugverkehr

Die 44 Fluglarmbeitrage beziehen sich haufig auf Stérungen der Nachtruhe durch
Flige wahrend der Nachtflugbeschrankungszeiten und auf An- und Abflugverfahren.
Zudem wird eingebracht, dass die beiden Larmkarten fir den Flugverkehr Loen (24-
Stunden-Zeitraum) und Lnignt (22-06 Uhr) keine realistische Auskunft Gber die
Larmbetroffenen geben wurde bzw. die Anzahl der Betroffenen zu gering sei.

Fast die Halfte aller Beitrage zum Fluglarm (20) kamen aus Hemelingen.

Basis fur die Fluglarmkartierung war ein Datenerfassungssystem mit allen
Flugbewegungen und Flugverlaufen des Gesamtjahres 2019. Die neu eingefuhrte
Berechnungsmethode fur den Umgebungslarm von Flugplatzen war anzuwenden.

Bezlglich der Nachtfluge gelten die folgenden Regelungen der
Betriebsgenehmigung fur den Bremer Flughafen fur den Nachtzeitraum. Die Home
Carrier Regelung in Ziffer E.2.1.3 f der Flughafengenehmigung wurde pro Abend
zwei Home Carrier Landungen bis 23:00 Uhr bzw. im Verspatungsfall bis 24:00 Uhr
zulassen. Das theoretisch zulassige Kontingent von 730 Home-Carrier-Landungen im
Jahr nach der Betriebsgenehmigung wird seit Jahren nicht vollstandig genutzt.
Zudem kann die Luftfahrtbehorde bei der Senatorin fur Wirtschaft, Hafen und
Transformation Ausnahmeerlaubnisse von den Nachtflugbeschrankungszeiten ab
22:30 Uhr erteilen.

Eine Flugspurendarstellung von Fligen mit aufgezeichneten Gerauschpegeln durch
Uberflige an den Messstellen der Fluglarmmessanlage verdffentlicht die Flughafen
Bremen GmbH unter folgendem Link: bremen-airport.com/umwelt/fluglaerm

Von Fluglarm betroffene Blrgerinnen und Birger haben die Moglichkeit, zu Fliigen
des Bremer Flughafens mit mdglichst genauen Zeitangaben zu Informationszwecken
den Online-Service Fluglarm der Senatorin fir Umwelt, Klima und Wissenschaft unter
umwelt.bremen.de/umwelt/laerm/fluglaerm/online-service-fluglaerm-31904 zu nutzen.
Der Service bietet die Mdglichkeit, veroffentlichte Fluglarmbeschwerden zu lesen
oder selbst eine Eingabe Uber das Eingabeformular zu tatigen. Im Online-Service
Fluglarm werden selbstverstandlich ohne Angabe von personenbezogenen Daten
der Stadtteil und der Eingabe-Text sowie die erteilte Antwort verdffentlicht.

3.5.Ruhige Gebiete

Ziel der Offentlichkeitsbeteiligung in Bezug auf ruhige Gebiete war die Identifikation
neuer ruhiger Gebiete sowie Hinweise und Anmerkungen zu den bereits seit 2014 in
Bremen bestehenden ruhigen Gebieten zu erhalten. Im Larmaktionsplan 2014 sind
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gemeinsam mit dem Landschaftsprogramm drei Gebietskategorien festgelegt
worden. Die definierten Kategorien ,Ruhiger Landschaftsraum®, ,Ruhiger Stadtraum®
und ,Stadtoasen” sind zu schitzende Gebiete mit dem Ziel méglicher
Verbesserungen und keiner weiteren Larmzunahme.

Die Kategorie Ruhige Gebiete in der Beteiligungskarte wurde von den Blrgerinnen
und Blrgern Bremens dagegen teilweise anders aufgefasst. Mehrere Beitrage
bezogen sich auf den Autobahnlarm im Rhododendronpark, welcher direkt an die
A27 angrenzt. Im Larmaktionsplan 2014 wurde der Rhododendronpark als Ruhiges
Gebiet der Kategorie Stadtoase festgelegt. Beitrage zum Rhododendronpark
erhielten mit jeweils zehn und acht unterstutzenden Kommentaren, die meisten
Kommentare der Offentlichkeitsbeteiligung.

3.6. Sonstiger Larm

Beitrage vor allem zu verhaltensbezogenem Larm z. B. von lauten Partygasten,
lauter Musik oder von spielenden Kindern im &ffentlichen Raum sind nicht
Gegenstand der Larmaktionsplanung. Diese Eingaben wurden zur Kenntnis
genommen und gegebenenfalls an zustandige Stellen weitergeleitet. Bezuglich
regelmafiger Freiluftparties und Open-Air-Konzerte an verschiedenen
Veranstaltungsorten gibt es seit Februar 2023 einen Austausch Veranstaltungslarm
mit Beteiligung der Senatorin fur Umwelt, Klima und Wissenschaft, der Senatorin flr
Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung, dem Ordnungsamt, dem Umweltbetrieb
Bremen, dem Sportamt und weiteren Stellen.

4. Auswirkungen der Offentlichkeitsbeteiligung und Ausblick

Die Vielzahl an Anmerkungen zum Thema Larm an Autobahnen war bereits aufgrund
der Berechnungsergebnisse nach neuer Berechnungsvorschrift zu erwarten. Die
Larmkarten zeigen auf, wie weit der Larm der Autobahn teilweise tragt. Die
Anmerkungen bestatigen dies. Wie den Tabellen Stralenverkehr im Anhang zu
entnehmen ist, besteht bei Autobahnen die Problematik, dass bei der
Autobahngesellschaft des Bundes als Baulasttragerin nicht immer ausreichend Daten
fur eine Bewertung vorliegen. Auch handelt es sich bei der Larmsanierung des
Bundes um freiwillige Malinahmen, die an verschiedene Faktoren gebunden sind. Im
Rahmen der Larmaktionsplanung ist in Abstimmung mit der Autobahngesellschaft zu
identifizieren, wie die Prifung und Umsetzung von Larmsanierungsmaflinahmen
optimiert werden konnen.

Auch die grofde Anzahl von Anfragen zu Tempo 30 lasst sich anhand der
vorhandenen Larmkartierungsdaten nur eingeschrankt prufen. Wie in Kapitel 3.1.2.
beschrieben, bedarf es fur die Ausweisung von Tempo 30 aus Larmschutzgrianden
einer Berechnung nach der Berechnungsvorschrift RLS-90. Die Aufgabe im
Larmaktionsplan wird es sein, Streckenabschnitte zu identifizieren, fur die eine
detailliertere Prifung sinnvoll erscheint. Die Beitrage in Verbindung mit den
Kartierungsergebnissen helfen bei der Identifizierung.

Ruhige Gebiete wurden nurin 0,8 % der Anmerkungen angesprochen. Dennoch
besteht aufgrund der neuen Berechnungsvorschriften das Ziel, bestehende ruhige
Gebiete aus der Larmkartierung 2014 auf Veranderungen zu prufen und auch
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potentielle neue ruhige Gebiete auszuweisen. Hierzu ergaben sich aus der
Offentlichkeitsbeteiligung leider keine Hinweise.

Anhand der Daten aus der Larmkartierung und der Offentlichkeitsbeteiligung wird ein
erster Entwurf des Larmaktionsplans erstellt. Dieser Entwurf wird der zustandigen
Deputation zur Abstimmung vorgelegt. Anschliel3end wird zum Entwurf des
Larmaktionsplans eine weitere Offentlichkeitsbeteiligung (2. Phase) erfolgen. Die
Beitrage zum ersten Entwurf werden dann erneut gepruft und bei der Erstellung der
endgultigen Fassung des Larmaktionsplans bertcksichtigt.

Anlagen )

Anlage 1: Homepage DIPAS zur Offentlichkeitsbeteiligung

Anlage 2: Presseverdffentlichungen zur Offentlichkeitsbeteiligung

Anlage 3: Anschreiben an die Ortsdmter und Beirate

Anlage 4: Ubersicht der beteiligten Behdrden und Unternehmen

Anlage 5: Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung zum Larmaktionsplan

Anlage 5.1: StraRenverkehr ohne Autobahn und Tempo 30 Erste Offentlichkeitsbeteiligung
LAP

Anlage 5.2: Straenverkehr Autobahnerwahnungen Erste Offentlichkeitsbeteiligung LAP
Anlage 5.3: StraBenverkehr Tempo 30 Erste Offentlichkeitsbeteiligung LAP

Anlage 5.4: Schienenverkehr Erste Offentlichkeitsbeteiligung LAP

Anlage 5.5: StraBenbahnverkehr Erste Offentlichkeitsbeteiligung LAP

Anlage 5.6: Flugverkehr Erste Offentlichkeitsbeteiligung LAP

Anlage 5.7: Industrie, Gewerbe, Hafen Erste Offentlichkeitsbeteiligung LAP

Anlage 5.8: Ruhige Gebiete Erste Offentlichkeitsbeteiligung LAP
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Anlage 1: Homepage zur Offentlichkeitsarbeit

% Offentlichkeitsbeteiligung Phase 1 - Larmaktionsplanung 4. Stufe vom 071. bis 31. Marz 2023

UBER DAS VERFAHREN ABLAUF

Einladung zum Mitmachen
Worum geht es beim Larmaktionsplan 2024?

Bei der L i nehiman wir 3  Flugr ) sowie
durch Gewerbe, Industrie und Hiiten in den Blick. Auch ruhige Gebiete sind zu identifizieren und im Sinne der Limvorsorge vor
einer Zunahme des Larms zu schiltzen, Als i e newen L. fur den L aus dem Jahr 2022,
[Eine Kartierung erfolgt fir die Stadigemeinde Bremen nach der EL-Umgebungsigrmsichiiinie alle finf Jahre. Ziel der
L Ist eine fir die am starksten von Lirm betroffenen Menschen,
Wichtig zu wissen: Sonstiger L&rm, z. B. von durch Frei. ivititen oder aus der ist micht

des i und nicht des L

Welche Daten liegen fiir Bremen vor?
Fiir die Bremen wurden di Larmkarten 2022 erstelit - und zwar getrennt fir den 24-Stunden Feitraum
= Lden und den Machtzeitraum von 22 bis & Uhr = Lnight

« Fluglirm
" (Industrie- und
i Land (Farg

= Strallenbahnldrm
= StraBenverkehrslirm

Der st wine k Dier A Zeigt den 24-Stunden-Zeitraum.

Alile Ldrmikarten der Kartierung 2022 sind km GeoPortal verfighar,

Die Karten lassen sich links Uber den Reiter .Themen” im Bereich Fachdaten” auswihien. (ber den .i*Button rechts neben dem
Kartentitel l4sst sich die Legende einblenden.

Die Kartierung 2022 musste nach neuen Berechnungsvorschrifien erfolgen. Deshalb lassen sich die Kartierungsargebnisse 2022
mit denen des L i 2017 nur sehr i

Wichtige 7u den des Bundes:

Filir die L an des Bundes ist das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) zustandig und filhrt
wom 13. Mérz bis 24. April 2023 eine v} i durch. Das EBA hat filr Biingerinnen und Birger eine
Beteiligungsplattform zur Mekdung ibrer i i unter wanw. i schi de.

Begleitrmaterial hat das EBA unter dem folgendem Link zur Verfigung gestellt: wiww lasrmaktionsplanung-
schiene.de/medienbereich,

Was kénnen Sie zum Larmaktionsplan beitragen?

Auf der Grundlage der neuen Lirmkarten planan wir die des L Den

[E i von 2014 ie den Bericht zur Li i 2022 finden Sie aufl der Homepage der Senalorin M
Urmwelt im Abschnitt Liirmkartierung im Land Brermen baw. L Ein wichtiger der aktuetlen
1 Ist die der () Diese findet in zwel Phasen statt, In der jetzigen 1. Phase nach

Veraffentlichung der Larmkarten kinnen Sie bis 31. Mérz 2023 Lermhotspots melden. Zum Entwurf des Larmaktionsplans findet
im viertan Quartal 2023 die 2. Phase der Beteiligung statt.

In der Zeit vom 01. bis 31. Miirz 2023 kinnen Blrgerinnen und Bilrger ihre Anregungen einbringen. Hierfiir steht fhnen diese
Pranfosm zur Verfigung. Sie kinnen Ihren Beitrag auch per Post oder per E-Maidl einbringen.
Hier sind Sie gefragt!

Uber den Relter Beitragskarte im Hauptmend) erreichen Sie eine Stadtkarte Bremens. Es erschednt ein Fenster, in dem Sie einen

und Ihren Tuden Fluglérm,

Straflenverkehrslarm eingeben und Verorten® kinnen.

Wie lauft das Verfahren ab?

die zu fir eine L betelligt wurde (§ 47d Absatz 3 Bundes-
Immissionsschutzgesetz) und die Bedtrige inhaltlich gepriift und bewertet werden, wird ein Bericht zur Offentlichkeitsbetailigung

erstellt.

auf L van

Die Ergebnisse der Mitwirkung werden im weiteren Vierfahren in der Prilfung
MaBnahmen ergeben sich jedoch nich aus der Larmaktionsplanung. Ebenso stellt der Lirmaktionsplan selbst keine
fir z.8. i dar.

Nach dieser ersten Phase wir Sle (iber Entsch In einer weiteren Phase erhalten Sie nochmals die

Miglichkeit zur Beteiligung. Die finale Fassung des Lérmaktionsplans 2024 muss im Sommer 2024 vorliegen.

Wir freuen uns auf lhre Beftriga!

Projektpartner
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Anlage 2: Presseverdffentlichungen zur Offentlichkeitsbeteiligung

Freie

Hansestadt PRESSESTELLE DES SENATS
Bremen

Die Senatorin fiir Klimaschutz, Umwelt, Mobilitit, Stadtentwicklung und
Wohnungsbau

Pressemitteilung | 28.02.2023

Wo ist es in Bremen besonders laut?

Umweltressort startet Offentlichkeitsbeteiligung zur Lirmaktionsplanung

Die erste Phase der Offentlichkeitsbeteiligung fiir Biirgerinnen und Biirger zur Lirmaktionsplanung
der

Stadtgemeinde Bremen startet am 1. Marz, um Lérmhotspots in der Stadt zu identifizieren. Die
Senatorin fiir Klimaschutz, Umwelt, Mobilitét, Stadtentwicklung und Wohnungsbau erstellt alle fiinf
Jahre eine Larmkartierung und verdffentlicht diese. Bei der Larmaktionsplanung geht es um den
Umgebungsldrm durch Stralenverkehr, Schienenverkehr, Flugverkehr sowie um Gerdusche durch

Gewerbe, Industrie und Héfen.

Alle Bremerinnen und Bremer sind dazu aufgerufen, sich vom 1. bis 31. Médrz 2023 unter

www.lap.beteiligung.bremen.de zu beteiligen und bei der Umfrage mitzuwirken. Selbstverstiandlich

konnen Biirgerinnen und Biirger im Mérz auch schriftliche Beitridge per E-Mail an

laermaktionsplan@umwelt.bremen.de oder auf dem Postweg einbringen. Die Ergebnisse der
Beteiligung werden im weiteren Verfahren beriicksichtigt und tiberpriift. Auf Grundlage der neuen
Lirmkarten von 2022 und einer zweistufigen Offentlichkeitsbeteiligung wird im Sommer 2024 ein

neuer Larmaktionsplan aufgestellt.

Weniger Larm in der Stadt
Das Ziel der Lirmminderungsplanung ist es, die am stirksten von Lérm betroffenen Menschen zu
entlasten. Zudem identifiziert die Umgebungslarmrichtlinie ruhige Gebiete, welche im Sinne der

Larmvorsorge vor einer Zunahme des Lérms zu schiitzen sind.

Die Larmkarten 2022 mussten nach neuen Berechnungsvorschriften erstellt werden, so dass es nur
sehr eingeschrankt moglich ist, die vergangenen Larmkarten damit zu vergleichen. Die neuen

Larmkarten zum

StraBenverkehrslarm, StraBenbahnldrm, Schienenldrm (Farge-Vegesacker Eisenbahn,
Hafeneisenbahn), Gewerbeldrm (Industrie- und Gewerbeanlagen, Hafenanlagen) sind im GeoPortal

der Stadt Bremen verdffentlicht unter geoportal.bremen.de/geoportal

1



Benutzerhinweise fiir die Larmkarten: Das Menu fiir die verschiedenen Larmquellen lésst sich links
oben tiiber einen Klick auf "Themen" 6ffnen. Im aufgeklappten Menii lassen sich im Bereich
"Fachdaten" - "Umwelt und Klima" -"Larm" die verschiedenen Larmkarten aktivieren. Bei Nutzung
des oben genannten Links sind die Larmkarten 2022 bereits vorausgewihlt. Die Legende der
verschiedenfarbigen Pegelklassen ldsst sich jeweils tiber den Informationsbutton hinter der jeweiligen

Karte im Menti anzeigen. Die bundeseigenen Schienenwege

(z.B. Strecken der Deutschen Bahn) sind in einem extra Menii "Lérmkarten des Eisenbahn-
Bundesamtes" - "Isophonen Ballungsraum" zu finden. Uber das Suchfeld oben rechts lisst sich eine

genaue Adresse suchen.

Auf der Homepage des Umweltressorts finden Sie den Bericht zur Larmkartierung 2022 sowie den

beschlossenen Larmaktionsplan von 2014.

Larm an Eisenbahnstrecken

Fiir Menschen, die von Larm an Eisenbahnstrecken (z.B. der Deutschen Bahn) betroffen sind, ist das
Eisenbahn-Bundesamt (EBA) zustindig. Dieses hat ebenfalls fiir seine Larmaktionsplanung eine
bundesweite Offentlichkeitsbeteiligung zu Schienenwegen des Bundes gestartet. Unter

www.laermaktionsplanungschiene.de konnen Biirgerinnen und Biirger melden, wenn und wo sie von

Larm betroffen sind.

Ansprechpartnerin fiir die Medien:
Linda Neddermann, Pressesprecherin bei der Senatorin fiir Klimaschutz, Umwelt, Mobilitit,

Stadtentwicklung und Wohnungsbau, Tel.: (0421) 361-79199, E-Mail:

linda.neddermann@umwelt.bremen.de
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Auf der Suche nach Larmquellen

Noch bis zum 31. Marz konnen Betroffene an einer Umfrage zum neuen Aktionsplan teilnehmen

di

Sorgt immer wieder fiir Arger: der Lirm des StraRRenverkehrs.

VON FRANK HETHEY

Bremen. Von den Tempoiiberschreitungen
auf der Hochstrafie Richard-Boljahn-Allee/
Kurfiirstenallee ist der Einsender ziemlich
genervt. Besonders libel st6f3t ihm der viel
zu schnelle Schwerlastverkehr auf - wegen
des Larms und der Erschiitterungen. Abhilfe
kann es in seinen Augen nur durch eine per-
manente Uberwachung der Geschwindigkeit
und Schutzmafinahmen geben. Vom Stra-
f8enldrm geplagt ist auch ein Anwohner des
Stephani-Viertels. ,,An Schlaf bei gedffnetem
Fenster nicht zu denken klagt er. Der Larm
von Lkw und Pkw auf der Hochstraf3e sei un-
ertréglich, hinzu komme der laute Giiterver-
kehr der Bahn.

Noch bis zum 31. Mérz sind alle Bewohner
in Bremen aufgerufen, Lirmhotspots inihrer
Stadt anzugeben. Dabei geht es um Strafien-,
Schienen- und Flugverkehr sowie Gewerbe,
Industrie und Héfen als Lirmquelle. Seit Mo-
natsanfang sind bei der Online-Umfrage des
Umweltressorts mehr als 80 Beitrdge und
knapp 30 Kommentare gepostet worden. Wie
nicht anders zu erwarten, sorgt der Strafien-
verkehr mit 57 Beitrdgen fiir den meisten Ver-
druss. An zweiter Stelle rangieren mit deut-
lichem Abstand acht Lirmmeldungen zum
Bereich Gewerbe, Industrie und Hafen, auf
dem dritten Platz folgen sechs Beschwerden
iber Straflenbahnverkehr.

Auf der Website zum Ladrmaktionsplan
ldsst sich unter dem Reiter ,,Auswertungen®
ablesen, in welchen Stadtteilen sich die Men-
schen besonders stark von Larm gestort fiih-
len. Die meisten Klagen sind aus Vegesack
zu horen. Und zwar in Zusammenhang mit

der A 270, die {iber eine Ldnge von knapp elf
Kilometern vom Ihlpohler Kreisel nach Blu-
menthal verlduft. ,Anstatt uns im Garten er-
holen zu konnen, sind wir einer weiteren
Larmbeldstigung ausgesetzt®, schreibt eine
Frau. Nach eigener Angabe arbeitet sie oh-
nehin schon in einem larmintensiven Beruf,
genauso wie ihr Mann. Den zweiten Platz tei-
len sich Beschwerden aus Borgfeld und Blu-
menthal, einem weiteren Stadtteil aus Bre-
men-Nord.

Aktionsplan bis Sommer 2024

Die gesammelten Meldungen sollen bis Som-
mer 2024 in einen neuen Lirmaktionsplan
einflief3en, soll heifien: in einen MafSnah-
menkatalog gegen Lirm. Der erste Schritt in
diese Richtung war die Veroffentlichung der
neuen Lirmkarten von 2022, sie dienen so-
zusagen als Impuls fiir die Offentlichkeit. Die
Larmkarten erstellt das Umweltressort alle
flinf Jahre auf Grundlage berechneter Werte.
Wer die Online-Karten aufruft, kann sich die
jeweilige Larmbeldstigung nach verschiede-
nen Kriterien anzeigen lassen. Weil es sich
dabei aber nur um eine Trockeniibung han-
delt, wird die Offentlichkeit beteiligt. Erst
die Erfahrungswerte der Menschen vor Ort
fiillen die neuen Larmkarten mit Leben.

Zu den Larmkarten von 2017 gab es Ende
2020 eine Offentlichkeitsbeteiligung. Da-
mals gingen bei der Behdrde insgesamt 166
Hinweise und Anregungen ein - deutlich
mehr als erwartet. Den meisten Unmut ver-
ursachte der Straflenldrm mit 66 Prozent der
Eingaben, es folgten Schienenldrm mit zwolf
Prozent und Gewerbeldrm mit elf Prozent.
Der Fluglarm kam auf sechs Prozent, sons-

tiger Lirm summierte sich auf fiinf Prozent.

Mit den Eingaben gehen hiufig auch Vor-
schldge einher, wie man Abhilfe schaffen
konnte. So auch in der aktuellen Mitmach-
phase. ,Fliisterasphalt und hohere Lirm-
schutzwéande wiren eine immense Erleich-
terung und ein Beitrag zu unserer Gesund-
erhaltung, schreibt die Frau, deren Heim
sich direkt an der A 270 in Vegesack befindet.
Dass sich hohere Larmschutzwénde aber
auch nachteilig auswirken konnen, ist die
leidvolle Erfahrung eines anderen Anwoh-
ners der A 270. Sein Fazit: Die hoheren
Winde des neuen Larmschutzes auf der
gegeniiberliegenden Seite ,werfen den
Schall zuriick tiber die Lirmschutzwand auf
unserer Seite“,

Nach Abschluss der Umfrage sind die Ak-
tivitdten rund um den Larmaktionsplan aber
noch lange nicht vorbei. Im Sommer werden
die Eingaben ausgewertet, im vierten Quar-
tal 2023 beginnt die zweite Phase der Offent-
lichkeitsbeteiligung. Die Veroffentlichung
des neuen Larmaktionsplans ist fiir Juli 2024
geplant. ,Darin identifizieren wir Larmhot-
spots und erarbeiten konkrete Maf$nahmen,
um die Bremerinnen und Bremer vor Ladrm
zu schiitzen®, kiindigt Umweltsenatorin
Maike Schaefer (Griine) an.

Freilich gibt es keine Garantie dafiir, dass
die Beschwerden auf fruchtbaren Boden fal-
len. ,Viele der Eingaben betrafen Themen,
die sich nicht iiber den Larmaktionsplan re-
geln lassen®, heif$t es im Bericht zur Offent-
lichkeitsbeteiligung 2020/21. Zahlreiche
StrafSen und Schienenwege seien bereits mit
Schallschutz ausgestattet, erst gednderte
Bundesgesetze konnten positive Wirkung

—

FOTO: FRANK THOMAS KOCH

entfalten. Dennoch zieht die Behorde ein
positives Fazit: ,Auch wenn keine konkreten
Mafinahmen aus der Offentlichkeitsbeteili-
gungin den Larmaktionsplan iibernommen

Initiative sieht Willen
zur Verkehrswende

Ergebnisse der Mobilitéitsstudie

VON FELIX WENDLER

Bremen. Das Hamburger Umfrageinstitut
GMS hat im vergangenen Juni 1004 wahlbe-
rechtigte Bremer und Bremerinnen ab 16 Jah-
ren telefonisch zu verkehrspolitischen The-
men befragt. Auftraggeber war die Bremer
Verkehrsinitiative ,Einfach Einsteigen, die
sich seit einigen Jahren vor allem fiir den
Ausbau des offentlichen Nahverkehrs ein-
setzt. Das Hamburger Institut hat die Fille
der Beschreibung zufolge représentativ ge-
wichtet. Die Befragten bilden die Bremer Be-
volkerung demnach hinsichtlich Alter, Ge-
schlecht und Haushaltsgrofie realistisch ab.

Wichtig zu wissen: Reprédsentativ ist die
Studie fiir ganz Bremen - fiir die nun vorge-
stellten Ergebnisse auf Stadtteilebene gelte
das nicht, riumt ,,Einfach Einsteigen“-Spre-
cher Wolfgang Geifdler ein. In mehreren
Stadtteilen seien die Fallzahlen zu gering ge-
wesen, um sie einzeln beriicksichtigen zu
koénnen. Als Mindestanzahl fiir aussagekraf-
tige Riickschliisse habe das Institut 50 Be-
fragte genannt. So kommt es, dass einige
Stadtteile zumindest in der Einzelauswer-
tung fehlen - zum Beispiel Mitte und Fin-
dorff.

Stadtteile zusammengefasst

Damit diese Bereiche trotzdem représentiert
werden, hat ,Einfach Einsteigen“ einige
Stadtteile zu Gebieten zusammengefasst.
Bremen-Nord bildet dabei ebenso ein Gebiet
wie Oberneuland/Borgfeld/Horn-Lehe. Ein
dritter Komplex umfasst die Ostliche Vor-
stadt, Mitte, Findorff, Walle, die Neustadt
und Schwachhausen. Hintergrund dieses Zu-
sammenschlussesist die Initiative ,Platz da“
Dieses Biindnis hatte es im Jahr 2020 mit
einem Biirgerantrag geschafft, der rot-griin-
roten Koalition eine Grundsatzentscheidung
abzuringen: Die Gebiihrenpflicht fiir innen-
stadtnahen o6ffentlichen Parkraum sollte in
den Folgejahren deutlich ausgeweitet wer-
den - etappenweise in den Stadtteilen, die
nun fiir die Umfrage zusammengefasst wur-
den.
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das richtige Osterei finden und mit etwas Gluck
gewinnen Sie heute:

6 x 1 Freikarte fiir die OLantis SaunaWelt im

Wert von bis zu 25 €

wurden, so konnten doch einige Probleme
kurzfristig gelost werden.”

Noch bis zum 31. Mérz lassen sich unter www.
lap.beteiligung.bremen.de personliche Anga-
ben zu Lirmhotspots machen. Auch schrift-
liche Beitriige per E-Mail an laermaktions-
plan@umwelt.bremen.de oder auf dem Post-
weg sind willkommen.

Was angehende Inklusionslehrerinnen fordern

Erste Studentinnen in neuem Fach an der Uni stehen kurz vor dem Abschluss

VON SARA SUNDERMANN

Bremen. Pddagogen sind bundesweit be-
gehrt, noch begehrter sind Sonderpddago-
gen, die besonders dafiir ausgebildet sind,
Schiiler mit Beeintrdchtigung zu unterrich-
ten. Im Herbst konnten in der Stadt Bremen
81 Stellen fiir Sonderpddagogen nicht besetzt
werden. Sonderpddagogen oder genauer:
,Lehrkréfte fiir inklusive Pddagogik an wei-
terfiihrenden Schulen“ werden in Bremen
erst seit 2018 ausgebildet. Der Studiengang
ist noch neu. Nun stehen die ersten Studie-
renden kurz vor dem Abschluss.

Allerdings: Es sind gerade einmal vier. Sie
heiflen Anna Zimmermann, Jana Baade,
Maari Weifd und Sina S6rgens. Und diese vier,
diesichals ,erste Kohorte“bezeichnen, iiben
Kritik. Sie haben Forderungen an das Bil-
dungsressort und die Universitit formuliert,
wie man ihren Ausbildungsweg attraktiver
machen konnte.

»Wir sind alle iiberzeugt vom Konzept der
Inklusion und motiviert durch den Traum,
dass Inklusion an Bremer Schulen gelingen
kann“ schreiben sie in einem offenen Brief
an Bildungssenatorin Sascha Aulepp (SPD).
Allerdings habe die Realitét sie kurz vor

ihrem Abschluss ,,sehr erniichtert Zuletzt
sei es ausschliefilich darum gegangen, Quer-
einsteiger mit attraktiven Angeboten fiir die
Schulen zu gewinnen. Nun miisse auch die
reguldre Ausbildung, also Lehramtsstudium
plus Referendariat, attraktiver gemacht wer-
den. ,Wir, die eigentlich die gewiinschte Qua-
lifikation fiir den Beruf erwerben, fiihlen uns
vergessen.”

Nach drei Jahren Pandemie, Inflation und
steigenden Energiepreisen gingen sie auf
dem Zahnfleisch, psychisch und finanziell.
,Wir sind voll am Limit®, sagt Anna Zimmer-
mann. Die meisten Mitstudierenden hitten
ihr Studium deshalb bereits verldngern oder
abbrechen miissen, ,sodass nur wir vier in
Regelstudienzeit studieren konnten.“ Dass
viele Lehramtsstudierende derzeit - wohl
aufgrund der Pandemie - ldnger brauchen,
um zum Abschluss zu kommen, schilderte
zuletzt auch die Direktorin des Landesinsti-
tuts fiir Schulen (LIS), Petra Perplies, im Ge-
sprach mit dem WESER-KURIER. ,Wenn
man das Studium attraktiver machen wiirde,
wiirden mehr in der Regelstudienzeit durch-
kommen" ist Jana Baade iiberzeugt.

Die vier von der ersten Kohorte fordern
eine Verglitung des Praxissemesters. In

ihrem Fach ist es Pflicht, dass sie ein Semes-
ter praktische Erfahrung an Schulen sam-
meln. Dafiir seien 25 Stunden pro Woche vor-
gesehen, hinzu kémen Uni-Seminare im Um-
fang von sechs Stunden. ,,Und daneben muss
man noch lohnarbeiten®, sagt Anna Zimmer-
mann. ,Ich habe meinen Job als ambulante
Betreuerin fiir das Praxissemester gekiin-
digt”, berichtet Sina S6rgens. Jobben und Pra-
xissemester seien nicht vereinbar gewesen.
»,Ich musste mir danach einen neuen Job su-
chen.”

Der Fachkraftemangel bei Sonderpadagogen

istgroflin Bremen.  FOTO:JONAS GUTTLER / DPA

Ein Praxissemester miisse man sich leis-
ten konnen, stellen die vier jungen Frauen
fest. Wie die Mehrheit der Studierenden ha-
ben sie alle nebenbei gejobbt: Sie arbeiteten
in Kneipen, als Hilfskréfte an der Uni und
unterrichteten als Aushilfs-Lehrerinnen an
Bremer Schulen, beschiftigt beim Verein
Stadtteilschule. ,Die Arbeit, die viele Studie-
rende auf diese Weise an Schulen leisten,
sollte mit Credit-Points im Studium als Pra-
xiserfahrung anerkannt werden®, sagt Jana
Baade. Derzeit verlange das dicht gepackte
Studium in diesem Fach Studierenden eini-
ges ab, sagt sie: Gefordert seien neben dem
Praxissemester vier Pflicht-Praktika. ,Wir ha-
ben eigentlich gar nicht frei, auch nicht in
den Semesterferien®, sagt Maari Weif3.

Und nicht zuletzt fordert die erste Kohorte
eine bessere Bezahlung im Referendariat. Im
Vergleich zum Quereinstieg sei das Referen-
dariat deutlich schlechter gestellt. Ange-
sichts steigender Energiekosten und Infla-
tion sei ein Referendariat mit ,,knapp tiber
eintausend Euro netto im Monat bei voller
Beschéftigung” nicht zu stemmen. Die
Frauen fordern deshalb eine Angleichung
der Vergiitung an die Seiten- und Querein-
stiege.

Jeden Tag gewinnen!

Einfach auf www.weser-kurier.de/ostergewinnspiel

Heute im Nest:

OLANTIS SAUNAWELT

mit grofiem Saunagarten

Diesem Vorgehen liegt laut Geif3ler die An-
nahme zugrunde, dass die entsprechenden
Stadtteile &hnliche verkehrspolitische Prob-
leme beziehungsweise Voraussetzungen ha-
ben. Dass daraus dhnliche Einstellungen zu
Verkehrsfragen resultieren, ist naheliegend.
Da fiir Schwachhausen und die Neustadt
auch einzelne Ergebnisse vorliegen, die von
denen des ,,Platz da“-Gebiets nicht wesent-
lich abweichen, bestitigt sich diese Vermu-
tung zumindest teilweise. Grundsétzlich
lasst sich anhand der vorhandenen Daten
nicht serids sagen, ob die Zusammenfassung
in dieser Form sinnvoll ist.

,Einfach Einsteigen“-Sprecher Wolfgang
GeifSler hat laut eigener Aussage mit grofse-
ren Unterschieden zwischen den einzelnen
Stadtteilen gerechnet. Zwar gebe es Abwei-
chungen, aber sowohl das Mobilitdtsverhal-
ten als auch die Bereitschaft zum Verkehrs-
wechsel wichen nicht ,dramatisch” vonein-
ander ab. ,Der Wille zur Verkehrswende wird
libergreifend in allen Stadtteilen Bremens
geduflert’, so Geifller. Die Bremer Politik
miisse sie deshalb auch stadtteiliibergrei-
fend vorantreiben.

HAUPTBAHNHOF
Demo gegen Gewalt

Bremen. Etwa 190 Personen haben am Sonn-
abend vor dem Hauptbahnhof gegen rassis-
tische Gewalt demonstriert. Organisiert
wurde die Demo von der Gruppe Antira Uni-
ted Bremen, unterstiitzt zum Beispiel vom
Fliichtlingsrat. Der Protest bezog sich auf
einen Vorfall, der laut Bundespolizei am
Sonntag, 12. Mérz, passiert ist. Dazu kursiert
ein Video in sozialen Medien. Darauf sieht
man einen schwarzen Mann, der in der Ein-
gangshalle des Hauptbahnhofs von fiinf wei-
8en Security-Mitarbeitern zu Boden ge-
bracht wird. SSU
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Wo ist es besonders laut?

Biirgerinnen und Biirger konnen sich an einer Umfrage zum Thema Larm beteiligen

VON ULRIKE SCHUMACHER

Vegesack. Wo ist es in Bremen besonders
laut? Und wo dringt es den Menschen im Bre-
mer Norden besonders unangenehm in die
Ohren? Diesen Fragen geht das Bremer Um-
weltressort nun auf den Grund. Die Breme-
rinnen und Bremer sind bis zum 31. Mérz auf-
gerufen, sich an einer Umfrage zu beteiligen
und zu melden, wo ihnen Ldrm auf die Ner-
ven geht. ,Rund um die Autobahnen 270 und
27 lautet zum Beispiel die Antwort aus dem
Ortsamt Burglesum. ,Und entlang der Bahn-
trasse”, fligt Ortsamtsleiter Florian Bo-
ehlke hinzu. ,Wobei es dort aber schon Larm-
schutzwénde gibt.” Die Beiréte seien aufge-
fordert worden, dazu eine Stellungnahme
abzugeben. Auch in den Fraktionen werde
beraten, ,wo es Lirmquellen gibt“ Eine erste
Biirgeranfrage, wie der Beirat sich mit die-
sem Thema befasse, habe es ebenso gegeben.
Insofern sei der Aufruf sehr hilfreich.

Beschwerden aus der Uhthoffstrafie

Vegesacks Ortsamtsleiter Heiko Dornstedt
kann berichten, dass sich Anwohner der Uht-
hoffstrafie liber Verkehrsldrm beschweren.
Wegen der langjidhrigen Sperrung der Her-

mann-Fortmann-Straf$e weichen Autos,
Busse und andere Fahrzeuge auf diese Stre-
cke aus, was den Anwohnern unangenehm
auffillt. Auch in Blumenthal halten die Bei-
ratsmitglieder Augen und Ohren offen, um
bis Ende Marz Riickmeldungen iiber Larm-
beléstigung zu geben. Ortsamtsleiter Oliver
Fréhlich kann berichten, dass es zum Bei-
spiel bei der Sanierung des Tanklagers Farge
voriibergehend zu Larmbeldstigung kam, als
die alten Tanks herausgerissen wurden. Man
konne dies wie auch andere Larmbelésti-
gung, die von Baustellen ausgehe, als zeit-
lich befristetes Problem ansehen.

Alle fiinf Jahre erstellt das Bremer Um-
weltressort eine Lirmkartierung und verdf-
fentlicht diese. ,Bei der Larmaktionspla-
nung geht es um den Umgebungsldrm durch
Stralenverkehr, Schienenverkehr, Flugver-
kehr sowie um Gerédusche durch Gewerbe,
Industrie und Héfen", schreibt die Presse-
stelle des Senats. Mit dem Ziel, den Larm zu
vermindern und ,die am stirksten von Lirm
betroffenen Menschen zu entlasten®.

Zudem identifiziere die Umgebungsldrm-
richtlinie ruhige Gebiete, welche im Sinne
der Larmvorsorge vor einer Zunahme des

So funktioniert die Beteiligung

Larms zu schiitzen sind, heifst es aus dem
Hause von Umweltsenatorin Maike Schae-
fer. Ziel sei, die am stérksten von Lirm be-
troffenen Menschen zu entlasten. Aufierdem
identifiziere die Umgebungsldrmrichtlinie
ruhige Gebiete, die ,im Sinne der Lirmvor-
sorge vor einer Zunahme des Larms zu schiit-

zen sind‘, heifdt es in der Mitteilung aus dem
Bremer Rathaus.

Neue Lirmkarten im Internet

»Die Larmkarten 2022 mussten nach neuen
Berechnungsvorschriften erstellt werden, so
dass es nur sehr eingeschrankt moglich ist,
die vergangenen Larmkarten damit zu ver-
gleichen®, teilt das Umweltressort mit. Die
neuen Lirmkarten zum Strafienverkehrs-
larm, Strafenbahnlérm, Schienenldrm, etwa
der Farge-Vegesacker Eisenbahn und der Ha-
feneisenbahn sowie zum Gewerbeldrm, bei-
spielsweise von Industrie- und Gewerbean-
lagen oder Hafenanlagen, seien im Internet
im Geo-Portal der Stadt Bremen unter der
Adresse geoportal.bremen.de/geoportal ver-
offentlicht.

Alle Bremer sind dazu aufgerufen, sich bis zum
31. Mérz unter www.lap.beteiligung.bremen.de
zu beteiligen und bei der Umfrage zum Thema
Larm mitzuwirken. Dies kénnen Biirgerinnen
und Biirger im Marz auch schriftlich erledigen
und ihre Beitrage per E-Mail an die Adresse laer-
maktionsplan@umwelt.bremen.de senden
oder auch auf dem Postweg einbringen. Die Er-
gebnisse der Beteiligung werden im weiteren
Verfahren beriicksichtigt und Uberpriift, teilt
das Umweltressort mit. Auf Grundlage der
neuen Larmkarten von 2022 und einer zweistu-

figen Offentlichkeitsbeteiligung werde im Som-
mer 2024 ein neuer Larmaktionsplan aufge-
stellt. Fir Menschen, die von Lirm an
Eisenbahnstrecken wie zum Beispiel der Deut-
schen Bahn betroffen sind, sei das Eisenbahn-
Bundesamt (EBA) zustdndig. Dieses habe fiir
seine Ldrmaktionsplanung eine bundesweite
Offentlichkeitsbeteiligung zu Schienenwegen
des Bundes gestartet. Hier konnen Biirgerinnen.
und Biirger unter www.laermaktionsplanung-
schiene.de melden, wenn und wo sie von Larm
betroffen sind. ' USCH



Anlage 3: Anschreiben an die Ortsamter und Beirate

Die Senatorin fiir Klimaschutz, Umwelt, Mobilitit, o Freie
Stadtentwicklung und Wohnungsbau %’j Hansestadt
Bremen
Die Senatorin fiir Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat, Stadtentwicklung Auskunft erteilt
und Wohnungsbau e Contrescarpe 72 ¢ 28195 Bremen Anja Gatjen
. Dienstgebaude:
An die An der Reeperbahn 2

Ortsamtsleitungen und Beiratsmitglieder
-siehe Verteiler-

Zimmer T 2.20

Tel. +49 421 3 61-95 41
Fax +49 421 3 61-60 13

E-Mail
Anja.Gaetjen @umwelt.bremen.de

Datum und Zeichen
lhres Schreibens

AusschlieBlich per E-Mail

Mein Zeichen
(bitte bei Antwort angeben)
22-5

Bremen, 13. Februar 2023

Einladung zur ersten Beteiligung zur Aufstellung eines Larmaktionsplans 4. Stufe

Sehr geehrte Ortsamtsleitungen,
sehr geehrte Beiratsmitglieder,

nach den Vorgaben der EU-Umgebungslarmrichtlinie und des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BlmschG) wird auf der Grundlage der Ergebnisse der Larmkartierung 2022 im Rahmen der vierten
Stufe der Larmminderungsplanung im Sommer 2024 ein neuer Larmaktionsplan aufgestellt. Ziel der
Planung ist die Entlastung fur die am starksten von Larm betroffenen Menschen durch erfolgsver-
sprechende und umsetzbare Malinahmen unter Beriicksichtigung von politischen Beschliissen und
Finanzierungsmaoglichkeiten. Konkrete Rechtsanspriuche auf Umsetzung von MalRnahmen ergeben
sich nicht aus der Larmaktionsplanung. Ebenso stellt der La&rmaktionsplan selbst keine Rechtsgrund-
lage fur z.B. stralRenverkehrsrechtliche Anordnungen dar.

Gemal § 47c BImSchG wurden fur die Stadtgemeinde Bremen im Jahr 2022 neue Larmkarten er-
stellt. Die Berechnungen erfolgten nach zwischenzeitlich neu eingefiuihrten Berechnungsvorschriften.
Dies hat jedoch zur Folge, dass die Vergleichbarkeit mit Ergebnissen der vorherigen Kartierungs-
jahre nicht mdéglich ist. Je nach Larmquelle zeigt sich teilweise, dass die Pegelbander deutlich breiter
sind und somit deutlich mehr rechnerisch betroffene Gebaude und damit Personen bei nur leichten
Anderungen der Eingangsdaten vorhanden sind. Ziel der neuen Berechnungsvorschrift ist es, neue
Erkenntnisse bei der Schallausbreitung und die Entwicklungen im Gerauschverhalten von Larmquel-
len wie PKW, LKW und Flugzeugen besser abzubilden.

Die verschiedenen Larmkarten zum StralRenverkehrslarm, StraRenbahnlarm, Schienenlarm Land
((Farge-Vegesacker Eisenbahn, Hafeneisenbahn), Fluglarm und Gewerbelarm (Industrie- und Ge-
werbeanlagen, Hafenanlagen) fir jeweils zwei Zeitrdume, den 24-Stunden-Zeitraum und den Nacht-
zeitraum von 22:00 bis 06:00 Uhr, sind im GeoPortal der Stadt Bremen veroffentlicht:
https://geoportal.bremen.de/geoportal/

(Mend links unter Themen/Fachdaten/Umwelt und Klima/Larm)

- Seite 1 von 2 -
Bus/Stralenbahn Eingang Poststelle
Haltestelle An der Reeperbahn 2 T (0421) 361 2407
Eduard-Schopf-Allee 28217 Bremen F (0421) 361 2050

E-Mail office@bau.bremen.de
Internet: https://bauumwelt.bremen.de Die Datenverarbeitung der personenbezogenen Daten entspricht den gesetzlichen Vorgaben.
Weitere Informationen finden Sie hier: https://bauumwelt.bremen.de/info/dsgvo-kontakt
Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung unter Tel: (0421) 361-0, www.transparenz.bremen.de, www.service.bremen.de


https://geoportal.bremen.de/geoportal/

Die Senatorin fir Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat, Stadtentwicklung und Wohnungsbau Schreiben vom 13. Februar 2023

Ein wesentlicher Bestandteil der Larmaktionsplanung ist die Beteiligung von Offentlichkeit und Insti-
tutionen, um Meinungen und den Sachverstand der Beteiligten in den Prozess der Larmaktionspla-
nung einzubinden. Fir die Aufstellung des neuen Larmaktionsplans wird es eine zweistufige Beteili-
gung geben. Nach Veréffentlichung der Larmkarten im Januar schlief3t sich jetzt fir Sie die erste Be-
teiligungsphase an.

Wir méchten Sie einladen, sich im ersten Mitwirkungsverfahren im Rahmen der 4. Stufe der Larm-
minderungsplanung zu beteiligen und bis zum 31.03.2023 schriftlich (per E-Mail an laermaktions-
plan@umwelt.bremen.de oder per Behdérdenpost an das Referat 22 bei SKUMS) zu dufern.

In der Anlage finden Sie den Bericht zur Larmkartierung der Stadtgemeinde Bremen (4. Stufe) vom
16. Dezember 2022.

Weitere Informationen und Dokumente wie den Larmaktionsplan 2014 und den Uberpriifungsbericht
zur letzten Stufe finden Sie auf unserer Internetseite:
https://www.bauumwelt.bremen.de/umwelt/laerm/umgebungslaerm-im-land-bremen-24080

Im Anschluss an das Beteiligungsverfahren der ersten Phase flieRen Ihre Anregungen und Anmer-
kungen in den Prozess der Larmminderungsplanung ein, in dem sie zunachst geprift und in einem
Bericht evaluiert werden. Eine zweite Beteiligungsphase zum Entwurf des Larmaktionsplans wird vo-
raussichtlich im 4. Quartal 2023 erfolgen. Der finale Larmaktionsplan muss im Sommer 2024 vorlie-
gen.

Im aktuellen Beteiligungsprozess der 4. Stufe werden ebenso lhre Stellungnahmen zum Beteili-
gungsverfahren zur Uberpriifung und Fortschreibung des Larmaktionsplans 2014 (3. Stufe) berlick-
sichtigt.

Gerne mdchten wir noch einen Ausblick darauf geben, dass Birgerinnen und Blrger im Rahmen der
1. Offentlichkeitsbeteiligung zu den verdffentlichten Larmkarten in der Zeit vom 01.03. bis
31.03.2023 |hre Beitrage einbringen kdnnen. Um moglichst viele Personen in einem transparenten
Verfahren beteiligen zu kénnen, wird die DIPAS (Digitales Partizipationssystem)-Onlinebeteiligung
am 28.02.23 freigeschaltet. Derzeit befindet sich die entsprechende Beteiligungsplattform noch im
Aufbau: https://lap.beteiligung.bremen.de/#/

Selbstverstandlich konnen Blirgerinnen und Birger im Marz auch schriftliche Beitrage per E-Mail o-
der auf dem Postweg einbringen.

In der Anlage finden Sie eine Ubersicht der fiir Sie relevanten Termine zur Larmaktionsplanung.

Wir bedanken uns bereits jetzt fur lhre Hinweise.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter laermaktionsplan@umwelt.bremen.de oder Herrn Teply telefo-
nisch unter 0421/361-9207 und mich unter o0.g. Telefonnummer.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag

Gatjen

Anlagen:
- Bericht zur Larmkartierung der Stadtgemeinde Bremen

- Ubersicht Termine zur Larmaktionsplanung
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Anlage 4: Ubersicht der beteiligten Behdrden und Unternehmen

Stelle

Kontaktdaten

ASV

Amt fur StraRen und Verkehr Bremen
Herdentorsteinweg 49/50
28195 Bremen

Autobahn
GmbH

Die Autobahn GmbH des Bundes
Aulenstelle Verden

Hamburger Str. 26

27283 Verden

BSAG

Bremer Strallenbahn AG
Flughafendamm 12
28199 Bremen

DB

DB Netz AG
Theodor-Heuss-Allee 10b
28215 Bremen

DBS

Die Bremer Stadtreinigung
An der Reeperbahn 4
28217 Bremen

DEGES

DEGES Deutsche Einheit Fernstralienplanungs- und
-bau GmbH

Zweigstelle Bremen

Hanseatenhof 6

28195 Bremen

DFS

Deutsche Flugsicherung GmbH
Flughafendamm 45
28199 Bremen

FBG

Flughafen Bremen GmbH
Flughafenallee 25
28199 Bremen

GAA

Gewerbeaufsicht des Landes Bremen
Parkstr. 58-60
28209 Bremen

Hansewasser

hanseWasser Bremen GmbH
Birkenfelsstralle 5
28217 Bremen

Sl

Der Senator fur Inneres und Sport
Contrescarpe 22/24
28203 Bremen

SWB

swb Erzeugung AG & Co. KG
Theodor-Heuss-Allee 20
28215 Bremen

SUKW Abt. 2

Die Senatorin fur Umwelt, Klima und Wissenschaft
An der Reeperbahn 2
28217 Bremen

SBMS Abt. 5

Die Senatorin fur Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
Abt. 5

Contrescarpe 72

28195 Bremen

SBMS Abt. 6

Die Senatorin fur Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
Abt. 6




Anlage 4: Ubersicht der beteiligten Behdrden und Unternehmen

Contrescarpe 72
28195 Bremen

SWHT Ref. 30

Die Senatorin fur Wirtschaft, Hafen und
Transformation

Katharinenstral3e 37

28195 Bremen

SWHT Ref. 33

Die Senatorin fur Wirtschaft, Hafen und
Transformation

Katharinenstral3e 37

28195 Bremen

uBB

Umweltbetrieb Bremen

Eigenbetrieb der Stadtgemeinde Bremen
Willy-Brandt-Platz 7

28215 Bremen




Anlage 5.1: StraBenverkehr ohne Autobahn und Tempo 30 Erste Offentlichkeitsbeteiligung LAP

Nr. Stadtteil
1 Borgfeld

Beitragstitel
Rennstrecke
Borgfelder Allee

Beitragstext

In beiden Richtungen wird auf dieser viel frequentierten
Verbindung in das Bremer Umland zwischen Wiimmebriicke und
Daniel-Jacobs-Allee gerne einmal ausprobiert, was das KFZ an
Beschleunigung so leisten kann. Das Teilstlick ist daftir ideal:
zweispurig ausgebaut, Gbersichtlich, gerade und nur durch eine
Ampel unterbrochen, die natirlich gerne noch wahrend der
Griinphase passiert werden mochte. Insbesondere in Verbindung
mit den sogenannten ,Sportauspuffanlagen” entsteht hier eine
erhebliche Larmbelastung, gerade auch in den Verkehrsarmeren
Zeiten an Wochenenden und Nachts (wenn es diese Uberhaupt
noch gibt). Die Situation ist der Polizei bekannt. Abhilfe wiirde hier
wohl nur eine permanente Kontrolle schaffen kénnen. Die Strecke
wire ideal iber eine Strecken Uberwachung, eine sogenannte
Section-Control, zu sichern und zu entscharfen.

Anmerkungen

Der Senator fiir Inneres und Sport:

Die Polizei wird weiterhin anlassbezogen, trotz temporarer Aussetzung der Kontrollgruppe Poser,
Kontrollen von Posern und zu Geschwindigkeitstiberschreitungen durchfiihren und bei
festgestellten VerstoRen entsprechend einschreiten.

Larm auf der
Borgfelder Allee

2 Borgfeld Auf der Borgfelder Allee herrscht an samtlichen Wochentagen,
tagstiber und auch nachts ein hohes Verkehrsaufkommen,
insbesondere durch den Pendlerverkehr von und nach Lilienthal
bzw. den Landkreis OHZ. Die Strale ist zweispurig ausgebaut und
Iadt zum Schnellfahren und Uberholen ein. Autos beschleunigen
teilweise stark und lautstark. Zu beobachten ist zudem, dass haufig
Autos mit Gberhohter Geschwindigkeit unterwegs sind. Nach
Uberholmanévern finden oftmals Hupkonzerte statt. Motorrader
Uberschreiten teilweise deutlich die zuldssigen Dezibelwerte und
lassen Anwohner nachts aufschrecken. Dazu kommt das teilweise
laute Rumpeln der StraRenbahnen. Wiinschenswert ware endlich
eine weitldufige Umgehungsstralle durch das Blockland oder
alternativ deutliche VerkehrsberuhigungsmaRnahmen, eine
Reduzierung der Geschwindigkeit auf 30 km/h und eine
regelmalRige Verkehrsiiberwachung.

Amt fiir Straen und Verkehr:

Die Geschwindigkeit kann nicht ohne weiteres beliebig abgesenkt werden. Zunachst ware eine
Uberpriifung hinsichtlich der Anforderungen bzw. Grenzwertiiberschreitungen gemaR Lirmschutz-
Richtlinien-StV erforderlich (schalltechnische Untersuchung durch den StraRenbaulasttrager). Fur
den 2-streifigen Abschnitt ist eine Larmuntersuchung in Vorbereitung. Der 4-streifige Abschnitt ist
anbaufrei, so dass keine Grenzwertiiberschreitungen zu erwarten sind.




Anlage 5.1: StraBenverkehr ohne Autobahn und Tempo 30 Erste Offentlichkeitsbeteiligung LAP

3

Stadtteil
Borgfeld

Beitragstitel
Verkehrslarm an
der Borgfelder
und Lilienthaler
HeerstralRe

Beitragstext Anmerkungen

Sehr geehrte Damen und Herren, wie unschwer dem Larmatlas zu  Amt fiir Straen und Verkehr:

entnehmen ist, ist es zu laut insbesondere in der Nacht. Wir haben Die Geschwindigkeit kann nicht ohne weiteres beliebig abgesenkt werden. Zunachst ware eine
schon eine Petition 2021 S 20-227 gestartet zur Einrichtung einer Uberpriifung hinsichtlich der Anforderungen bzw. Grenzwertiiberschreitungen gemaR Lirmschutz-
Zone 30 von 22-6 Uhr an der Strecke. Dies wurde auch vom Richtlinien-StV erforderlich (schalltechnische Untersuchung durch den StraBenbaulasttréager). Eine
Bauauschuss des Borgfelder Beirats fraktionstibergreifend Larmuntersuchung ist in Vorbereitung.

unterstitzt. Leider hat der Beirat aus Arglist und Unfahigkeit diese

Unterstilitzung ohne Riicksprache aufgekiindigt. Vor der Petition

gingen schon ein Schreiben an Frau Senatorin Schaefer deren

Antwort leider komplett am Thema vorbeiging. (Das Amt fiir

Strallen und Verkehr was antwortete, bezog sich nur auf Unfalle

und nicht Ldrm). Das zwischenzeitliche stattfinden eines Treffens

mit Mitgliedern des Petitionsauschusses und Beirats in Hohe Am

Lehester Deich konnte nur durch anschreien erfolgen. In vielen

Gesprachen mit Anwohnern ist sehr auffélig geworden, dass sich

alle im Stich gelassen fiihlen durch Beirat und Behorde. Wir hoffen

das nun, durch wissenschaftliche Zahlen belastbar, durch Stadt und

Beirat etwas unternommen wird um den insbesondere nachtlichen

Larm Einhalt zu gebieten. Folgende MaRRnahmen wiirden unserer

Meinung schon helfen: Flisterasphalt, Lirmschutzwande, Zuschuss

fir DAammmalnahmen und was auch geht ist eine nachtliche Zone

30 die auch uberwacht wird. Vielen Dank und viele GriiBe (Name

und Adresse wurden entfernt)

4

Findorff

Verkehrslarm
(LKW, Raser,
Berufsverkehr) in
der Eickedorfer
Str.

Verkehrslarm insbesondere in den spaten Abendstunden und Der Senator fiir Inneres und Sport:

frithen Morgenstunden. Ab 22 Uhr bis in die Nacht hinein wird die  Die Polizei wird weiterhin anlassbezogen, trotz temporarer Aussetzung der Kontrollgruppe Poser,
Strecke (mit ausgeschalteter Ampel - Eickedorfer Str. / Findorffstr.) Kontrollen von Posern und zu Geschwindigkeitstiberschreitungen durchfiihren und bei
Hollerallee Gber die Eickedorferstr. bis zur Hemmstr. von Rasern festgestellten VerstéRRen entsprechend einschreiten.

(auch mit technischer Manipulation) genutzt. Es bedarf hier Beladstigungen durch die Martinshorner der Polizei, der Feuerwehr, des Rettungsdienstes und des
unbedingt einer Installation von mehreren Blitzern. Gerne auch eine Katastrophenschutzes sind hinnehmbar.

Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/